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Aussug und Uebung ¢
De§ Fleinen

CSatedismi
D. SRavtin Luthers,
fonft ju Seankfuct an dep Ober,

nadgehends aber audy

i oee Seaffhaft Stolberg,
bey et emngefuibreen
\s v of $ 9 ¢4 ‘,g E 4
Catedyismus-Lehren,
s Grand wnd Fundbament
3 gebraudhen,
it corvecten und vielen Sdhriftiellen, fiebft
Oes feligen  Sutheri Bovrede, Norgen: und
Abend - Segen,  Lifchgeberhen, und SHanetafel
vermebret, audh alg cine neue und woblfvile Augs
gabe filv jebermanit, fonderlich dem '2(1';:*.urf3c
jum beften, wicder aufgeleger,
RIS OGN ORE s G TR MmN e
©tolberg am Harse,.

gedructe und 31 haben bey Fried, Adolvh tdhre,
Graflichen Hof buchdrucker, 1766,




Y Borberidyt,

eil die Vereisthimer des Clanbens

nicht {o 51 seblen, als su wdagens als
Ednnen die angefubreen &chriftfrellen in der
Bibel felbft nadygefchlagen, daraus catedsis
fivet, und fo viel tmmer moglich, Lutheri
AWorte behalten werder.

2) Weil cinige bievinn enthaltenen Cates
dhismus Fragen denen Anfangern su fhrer
fepn modyten, al8 find folche, um beffern
Unterfcheids mwillen, mit efwas  Fleiiern
Sdhriften gedrucke, oder mit T oder * bes

seidhnet, uad Fonnen nur durd) Lefen und.

Wiederholen beFannt gemacht werden.

2) Go efivan diefer Catedyismus denen
Ungenbten noch su weitlauftigs andern aber
in Anwendung der Sottes Lehren sur Yus:
1bung der Gottfeligheit mangelhaft {dheinen
modyte, der Fann ficy der Fury cingerichteten
Confitenten Prufiing hiersu bedienen.



Borrede

0¢8 feligen

Doctor Mactini Lutheri,

artinug Lather aten tveuen
¢ frommen Praveherven und Pres
Digern, Gnade, Bavmiyersigs
Beit und §viede, in Jefr Shrifto unferm

HERRM,

Diefen Catechismum cder © briftfiche
Lefyre in folde Fleine fhlechre cinfaltige
Sorm 3u feellen, ' hat midy geatoungen
unbd gedrungen die Flaglide elends Noch,
fo ih nenlidy exfabren babe, da ich qud
ein Bifirator war.  Dilf, licher Gore?
wic manden Jammer habe dy gefelen,
bafi der gemeine SNann dody o gar niceg
wweif von der Ehriflidien Lebre, fonders
li) auf den Ddrfern, und leider wicle

A 2 Praves




4 % O M

Pfareherven falt ungeybict und untidy
tig find au febren, und felien dody alle
G hriffen fethen, getauft fyn, und ey
beiligen - Sacvament - genistien, flnnen
weder Batey Linfer, nod den Glauben,
pder Sebyen Gebot, leben dabin, wie das
ficbe BWiehy, und unverninftigen Saue,
und nun dos Evangelinm fommen ift,
dennoch fein gefernet baben, alley Freys
Beit meifferiid) gu misbraudin,

O ihr Bifdoffe, was wollt iby dod
Shriffo immermehy antworten, dag ihr
dag Wolk fo fhandlich babt laffen hinge-
Ben, und euer AUme nidieein Augenblict
je beweifer, daf endy alles Linglud fliche,
werbieret  einerley @effale, und treibee
auf eure Menfdengefee, fraget abey
dietweil nidhts darnady, ob fie dad Vater
Linfer, Glauben, Jelen Oebot, oder
ciniges Gottes Wort oL Ady und
SRefye tiber curen Hals ewighich! -

Davum birte iy . Gottes Willen,
euch affe, teine fieben Hivvan und Brits
der, 1o Pfarrlerten ober FPorediger find,
 ypollet etich cures Aimtes von Hergen ans
nebmen, eud evbavmen tbey cuer Bole,
dag endy befehlen iff, und ung belfen den
Catedyismum in die Leute, fonbcrlic{;) in

ng
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das junge Bole brivaen, und weldye ¢8
nicht Beffer vermbgen, diefe Tafel und
Forme vor fidh nebmen, und deim Bolee
von Rort u Wove  fitebilden, und
namlidy affos
%lufﬁ.erﬁe, baf ber Prediger vor allen
Dingen fich bitte, und meide mandyerlen
oder anderley Tept und Form dev Jehen ®ez
bote, Rater Unfer, Glauben, der Sacraz
mente 20, fondern nehme einerley Form firy
fich, davauf ev bleibe, und diefelbe ey
treibe, ein Tahy wie dasg anbdere; dDenn das
junge und albere Bolf muff man mit einerley’
gewiffern Tept und Formen - lehren, fonft
werden ' fie gar leicht e, wenn man heut
fo, und iiber ein Jahe anders lehret, als
wollte man e8 befern, und wird damit alle
Mithe und Arbeit verlohren. |
Das haben die lieben Vater auch wohf
gefehen, die das Water Unfer, Glauber,
ehen Gebot, alle auf eine Weife haben ge-
brauchet. + Davum follten wir audy bey dem
junger und cinfaltigen BVolf foldyé Stircke
alfo lebren, daf wir nidht eine Syllaben
perriictert, oder ¢in Jabr andevs, Denn dDag:
ander firhalten oder furfpredyen. '
Darnm evweble diry, weldhe Fowm du
willt, und bleid daben ewiglid), - Wentw du
A3 aber
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aber bey den Gelehreen und Werftandigen
predigeft, fo magft du deine SKunft beweifen,
und deine Stuce fiv bund Frays maden,
und: fo wmeifterlich dvreben, als py Fannft.
Aber Bey dem jungen Volfe Hleih auf einer
gemiffen etvigen Forme und Feife, und lehre
fie fir Das allererff die Stiicfe » nawlich bie
Behen Gebote, G3lauben, Water Hnfer, 1.
nadh dem Tert hin von Wort s 2Bore, dDaff
fie'es auch fo nadyfagen fonnen y 1nd auss
wendig lernen. ,
RBeldhe es aber nicht fernen molien, dafs
man denfelbigen fage, mwic fie Ehrifum vers
taugnen, und Eine Chriffen finmd ) follen aitch
mdt su e Sacrament gelaffen werden,
Bein Kind aus der Taufe heven, auch Fein
StirE der Chriftlichen Frepheit braudhen,
fondern fibslechts dem WabiF wnd fetnen Oz
cialen, dagu dent Teufel felb beitngeneifet
fepr. Dagu foilen ihuen die Eltern and
Dausherren Efon und Tvinfen verfagen,
und ibnew augeigen, daf folde rohe Leute

der Fitrfte aus dem Laude jagen wolle .
Denn’ wiewsl man. niemand swingen
Fann nody ol sum: Glauben, fo foll man
dody den Haufen dabin balten und treiben,
baf fie wiffen, was veeht und unredst ift bey
denen, bey weldyen fic wobien, fich ndbhren
uno
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and leben wolien; Denn wer in einer Stadt
wobhnen will, der foll Dag Stadtrerh wiffen
und halten, das er geniefien will, Gott ges
Bey er glaube oder fey iy Dersen fiur fidy ein
Schalf oder Bube.
Sum andernt, svenn fie den Tept wobhl Fenz
| nett, fo lehre fie’denn hernady aud) den
Rerftand, daf {ic wiffen, was ¢s gefaget feny
und nimm abermal fiir dich diefer Tafeln
Weife,oder fonft eine Furse eigene Weife welz
che du willt, und bleib dabey, und perruce fie
mit Feinier Syllaben nicht, gleichtvie vom Text
it gefaget ift, nnd nimm div der Wleiledarsu s
eni ¢5 iff nicyt Noth, daf du alle Stiike
auf einmal fienehmeft, fondern eines nad
et andern, wen fic das erfte Gebot guvor
wohl verfieher, darnach nimm das andere
filr bich, 1mbd fort an, fonfren werden fic ibers
fibtittct, daf fie Feines wol bebalten.
S dritten; Wenn du fie nun foldhen Furs
f:j sen Catechigmum gelehret haft, alsvenn
pimm den grofien Catedyigmun fur did), und
gib ihnen audy reichern und tweitern etz
fEand, dajelbft ftreidy ein jeglid) Gebot) Bitte
Stice aus, mit feinen mandyerley Werken,
Nus, Frommen, Fahr und Schaden, wic D1t
pas alles reichlich findeft in fo vicl Budlein
pavon gemadyt, und infonderheit freibe dag
A 4 Gebot
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Gebot und Stiice am metfien, das bey deis
nem Bolfe am meiften Noth leivet, ald dag
fichente Gebot vom Stehlen, mufe du bey
Dandroerkern, Hndlern, ja audy bep Bans
ern und Gefinde Heftig freiben et beyy
foldyen Leuten iff allerley Untren und Diches
rep geof.  Jfem, das pievte &ebot, nuf
du bep den Kindern und gemeinenr Mann
wobl treiben, daff fie ftille, trew, ‘gehorfuin,
friedfam fepn, und insmer piel Erempel ans
Der Sdyrift, da Sote foldhe Lete aeftrafet,
und gefegnet hat, einfiihren,

Infonderheit treibe audy dafeldfF - pie
Obrigeit 1nd Eleepn, afi fle woll regicret,
und Kinder giehen suy Sehyule, mit angeiqen,
wie fie foldyes s thun fdhuidig find, und rop
fie es nidht' thun, meldye eine verfludhte Stz
be fie thus venn fie fiivsen und periitfen
damit beyde Gvtred und der elt NReich, alg
die droffen Feinde beybe Sotres und per
Menfthen, und freeidy il ausg, was fiiy
greulidhen Scyaven fie thut, vy fie nicht hels
fen Rinder gielon su- Pfaveherven, Predigern,
Sdyreibern 1. dag Gote fie fihrectlich darum
fivafen wivd; denn es it bier Noth su pres
digen, die Eltern und Obrigfeit findigen st
bicvinn, das niche su fagen iff, der Teufel
hat audy ein graufames damit im Sinn.

Fulest




% o 9
Qu{tfsr, weil nun die Tyranney des Pabs
U ftes abiff, fo wollen fie nidyt mebr s
&acrament gehen, und peradytens. p‘er
ift aber Noth-su treiben, dody mit diefent
Befcheid: Wir follen nigmand um Glaus
bent ober sum Sacrament givingen, audy fein
Glefee, nod) et nody State ﬂuumcn, abey
alfo predigen, daf fie fich felbff obin unfer
Gefers dringern, und gleid) uns Dfarrherren
soingen, Pas Gacranient su reidyen, weldes
thut man alfo, daf man ihuen fage: e
bag Sacrament nicht fuchet sder begehret,
st wenigen etutal oder vicr ded Fabres,
da ift su beforgen, daf er dad Sacrament
veradyte, und fein Chrift fon, gleidyie dev
fein Chrifi ift, ver das Eoangelium nicht
glaubet, vdey f)érct; pennt Ehriffud frrady
nicht: Soldyes laffet, oder foldyes peradytcts
fonbdern fmd‘es thut, fo uft ihes trinket 1,
Gr will e warlidy gethan, und ni a,i allers
dings gelaffer und vevaditet haben, foldhes
thut, foricht er.  Wer aber Das Sacrament
n'd’)t qroff adyiet, bas iff ein Zeidhen, Daf'; or
Feine Siinde, fun Xl afd\, feinen eum, Feiz
e Welt, Feinen Tod, Feine Fabr, Feine Hdlle
hat, Das iff, er gldubet der Feines, ob er wol
bis 11ber dic Obren davinn fteckt, unbd iff soeys
faltig d¢8 Zeufels,  LBiedevunyy fo darf er
As atid)
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auch Feiner Gnade, Leben, Pavadies, Himmel:
reich , Chriftus, bottes, noch einiges (é)ures
benn 1o er glaubete, Daf er fo viel Bifes hatte,
und fo viel Gutes beditrfe, fo wurde e dag Sa- |
craiment nicht fo Iaﬂen, varinn folchem Hebel ge-
holfen, und fo viel Gutes geg geben tivd, man
darf ihn audy mit Eeinem Gefese jum Sacrament
N. pingen, fondern er wird felbev gelaufen und ges
eunet Eommen, fich felbft stoingen, und didh treiz
lw:n, daf du thm muffeft das Sacrament geben.
Oarum darfjt du bie fein Gefes fiellen, wie
Der SPabft, fireiche nur wol ausg den Nus und
Schaven, %?otb und Jrommen, Fabr und Hepl
m viefemn Sactament, fo werden fie felbft wol
Fommen, ofne dein jtvingen, Eonmmen fie albey
md)t o faf fie fabren , und fage ibuen, dag fie
bes Teufels find, die ihre grofe Noth und Got-
tes gnadige Sulfe nidyt adyten nody fiihlen:
QBenn du aber foldyes nicht treibeft, oder macheft
einn Gefes und Gift daraus, fo iff ¢s veine Schuld,
daf fie Das Sacvament veradhten, foie follten fie
nicht faul fepn, toenn du feblafeff und fhweigeft?
varum fiehe darvauf Pfarehery und Prediger, un=
fer 2Amf it pun ein ander Ding fworden, dDenn ¢d
unter dDem Pabft war, ed ift nun een und heil:
fammoerden.  Davum hat s nun viehuehr Miie
be und cbeit $abt und Anfedhtung , dDacyu we-
pig Lobn und Qa'xE in DerDBelt.  Chriftus aber
toill tinfer Lobn felbit fenn, fo wir trenlich arbeiten,
Das belfe uns dex Vater eller Gnaden, dem
fey Lob und Dant in Kwigkeit, durch
Chriftum unfern sherrn. Amen!
A5
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Aligemeine Fragen

sum Cingang ded heiligen Ehrift-
fichen Gatechisuu,

1. 2Bed Glaubensd biff du?

A bin cin Ehift.

Apoftelg. 11, v, 26, Dic Jinger (Chrifii) find
am erfien ju Antiochia Chriften genennet worden,
2. AWas heifit cigentlich das Wort Chrift ?
Der in Chrifto gefalbet ift, und thm angehd

ret.  (Cin Mitgefalbrer,)

Plalm 45. v, 8. Du licbeft Gerechtigheir, und
Bafleft gortlos Wefen; davum hat dich, Gorty
dein Gote gefalber mit 3rcubcno[, mehe denn deiz
ne Gefellen,  Nob, 1, 16, 1 Job. 4,13,

3. BVon wem haben die Chyiffen den Namen?

Bon Chrifto, Sottes und Marien Sohn.

1 Yob. 2. v, 20, e habt die Salbung von
dem, der heilig ift, und wiffet alles,

4. Womit ift Chriftusd gefalbet?
Mit dem Freudendl, oder l)ethgcn Seift,
Apoftelg. 10.0.38.
5. Wogu ift Chriftus gefalbet?
3w « bobenpmfter, Rinig und Propheten.
,Jcr\m.




1 Gemeine Jragen,

o230, 50 Siehe, e8 Fommyr die.3eit, fpridye
der Here, dafi idh dem David ein geredht Gewdchs
ervecten will, und foll ein Konig fepn, der wokht
vegicrent wicd , und Nedyt und Sevedytigkeit auf
Craen anridhten,” p.6 Su deffelben Jeit foll
Suda gefiolfen werden, und Jfrae! ficher wohnen,
und dies wird fein Name feypn, daf man ihn nens
nen wirds Here, dev unfere Berechtigfeit ifts

6. J3ft denn ein jeber Chrift mit folchom

Sreudendle audh gefalber?
3a, in gllewege.  Denn fhon iy der Taufe

=

1oird Der heilige Geift tber fie veichlich ausgeqof:
fen duedh Fefum Ehriftum, it 3. 9.5,
7. Wogu find die Chriften gefalbet?

Su geiftlichen Konigen und Prieftern vor
Gort und dem Vater,

Cffend., Job. 1. v, 5. Chriftus hat ung geliez
bet, und gewafthen von den Siinden mit feinem
Dlut, v, 6. Und hat uns yu Konigen und Pries
fiern gemadht por Gote und feinem BVater,

: 8. LWorinn befteht dbag Kdniglidye Ame
eines  Chriften?

Darinn, daf ev 1) fich {elbft durch Hiilfe des
beitigen Geiftes - wobl foll ‘vegicrdin. = 2) Die
Sinde in feinem frexblichen Leibe nicht laffen
herefcben.  3) DBiver alles Bife ernftlidh frveis
ten und fiegen, R, 6, 15, Offend. 3,21.

9. Worinn befteht fein prieferliches Ume?

Daf er, als ein geiftlicher Priefter, Gott
taglich Diene, und ifym die fhuldigeh Opfer brin:
g¢, als Slauben, Liebe, Gurigkert gegen vie Ar-

men,



Gsemeline Fragen. 13
men, buffectiy $ers . audy feinen Nachten
antervichte, etmapne und fedfie. Row. 8, 9
1 Petrr 2. 9. 9. _

10, Wad.iff fur cin Unterfdyerd jroifchen bee
Galbung Eheifti, und der Ehriffen?
Shuiftus 1ffobne Shaap gefalbet, die: Chris
ften aber in getoifjer Naaf.
yoh. 1o w018 $on feiner Fille haben wiv affe
genommen (Gnade um Gnades
ol 34034, Welden Gott gefandt bat, det
vedet Gotres Tort, denn Gott gichs dar Geiff
nicht nady dem Maafis
11, SWer ift bentt ¢in techer Chrift?
sl auf Qﬁ{;ri:’mm_ getauft ift, nach Eheiftt
Qelyve, in heiliger Schuift vevfaffet, vechi glaus
fot, und chrifttich lebet.
2 Corinthe 50 v 170 Jft femand in Sheifto, fo
* {ff or cine neue Crearnr, 1 J0h. 3. v. 23 Das ift
fein Gsebot, daf toir glauben an den Hlamen feines
Sofnes ﬁ:}"cﬁs ‘Efgz‘i;?i, und fichen uns unter cinz
ander, wic er uns cin Gebot gegeben hat,

12, $Wie vielerlen i die Lehre Chrifit in heiliger
Schrift verfafies?

Sveperlen: 1) Sefess und 2) Evangelium,

Efaid 8.v. 20, 3a, nach derr Gefels und Reuge
nifi, werden fie das nidt fagen, fo werden fic die
Mrorgenrdtlic nidht haber.

Yob. 1.9, 17, Das Gefes ift dutdh Mofen ges
geben, dic Gnade und Wahrheit ift durd) eim
Chriffum worden,

13, 9Bad




14 Gemeine Fragen.
13, 2Was ift das Gefes?

Die beiligen jehen Gebot, weldye lehren,
er it fepn, wag wir thun und laffen follen,
und verdammen alle Menfchen, die nicht voll-
Eommenen Gehorfanm leiften, Micha 6. v. 8.

4. Was ift das Epangelium ?

Die gnadige Verheifung Gottes von Chrifto
und feinen QWohlthaten. :

Rom. 1. v, 2, 3. Das Coangelium fat Gote
guvor verheifien durch feine Propheten in der heil,
Sdrift, von feinem Sobn, der gebobren ift von
dem Saamen David, nadh dem Sleifdh). $uc.24,47,

" 15, Wie wird dasd Gefes vom Epvangelio
unterfchieven?

2Alies, was mit Gebieten und Berbieten wn-
gebet, und auf Berke fueibt, darsu drauet, fiva:
fet, verbannet und verdammet, das gehdvetjumn
Gefese; und alles, was ung Chriftum vorhdlr,
abfolvivet, trdftet, und fegnet, das gehovet sum
Eoangelio.

Rom. 4.0, 15, Das Gefess vichtet nur Sotnan,

Jom. v, 16, Das Evangelinm iff eine Kraft
Sorees, dieda felig machet alle, die daran glauben,

2 Cor. 3. v. 6. Der Budhftabe todtet, aber der
Geift madet Iebendig,

16. Wie viel find Hauptfhicke der Chriftlichen

Eehre, nach Anleirung des Catechismi?

Sunf: 1) Die heiligen ehen Giebote Gorttes.

2) Der Ehriftliche Glaube.

3) Das Gebeth des Hevrn, oder heilige Bas

fer Unfer.

4) Das Sacrament der Feiligen Taufe.

5) Das Sacrament des Yltars.

17, MWas



~ Glemeine Fragen. .
17, Wag iff ver Catechismus?’

@ it ein Euvjer Snihalt der Chriftlichen Lebre,
aug heiliger Sdrift genotinmen, fodurd mundliz
dye Fragen und Antwovt gelehet u. gelernet 1oitd.

18, MWorinn befteht das Chrifiliche Leben ?

Ku-dev Bufe.

1. Mie viel Stick gehoren jur Bufe?

Bwey: 1) New und Lefd dber die Stinde.
2) Der Glaube an Ehrifuum.

Darvauf dann folget:
Der neue Gehorfam oder Defferung des Lebens.

Marc, 1. v, 15, Thue BDupe, und glauber an
pas Evangelinm, -

Mateh. 3. v. 8. Seher gu, thut redhefdhaffenc
Sridte der Bufe.

20. ORird venn nicht gur Bufe erfordert
unfere Guugtbuung?

MNein; Sote erfordect von ung Eeine Ginug-
thuung fiie D¢ Stinde; wiv Ednnen fie auch nicht:
feiften, fonveen muiffen ung allein im Glauben
balten an Chrifti vollfommenes Berdienft und
heilige Gnugthuung.

Nom. 3. v. 24, TBiv werden ohne BVeedionft,
gevecht aus feinee Gnade, durch die Erldfung, fo
durch Chriftum Jefum- gefehen iff.

®alat, 2. 9. 16, Der Menfth wird nicht ge-
vedht durch des Gefenes Werf, fondern durd) den
Slauben an Nefum Chriffum.

o1, MWoraus erfennet man die Siinde?

2us den heiligen jehen GSeboten, oder dem
evften Hauptihicke der Chriftlichen Lebre.

oton. 3. v, 20, Durd) das Gefess Edmme Eez
Eennenif ver Suinden, Galaty 3.0, 244

Das
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Dag erite Dauptfidd
der Ebriftliden Lebre,
1. Wevon Handelt bag erfe Hanptfiic
: ber Chriftlichen Lebre?
CBon den jehen Gieboten ober Gefes Gottes,
2. TWer Hhat-die jehen Grebote geyeben?

Gott felbft. Sac, 4., 12,

3. Wenh hat er fie gegeben? _

Anfanglidy hat'fie Gott in dev erften Sdo-
pfung dem Menfdhen in das Her; aefchricben.
Rom. 2, 14,

2) Und fie wiederholet an dem- 50:Fage nadh
Dem Ausgange der Kinder Jfrael aus Aegypien,
2 5. Mol 19 und 20,

4. o har v fie geaeben?
S er ABfren, auf dem Berge Stnai.
5. Rie Dat er fie gegeben?

e gropem Doner und Bligen, feinen Jocn

undEifer twider alleCBerbrecher hicmit anzudeuten.
- 6. Durd) wen hat er fie gegeben?

Duveh Mofenn fefnen Diener und der Engel
Gefchafite.

7» Wie foerden bie pehen Gebote abgetheilet ?
n 3o Tafeln. 3 B B

Matth, 22,9, 372400 Jefus fpradh: Du folle
lichen Gott deinen Heven, von ganzem Horyen,
von genyer Seelen ind von gangem Gemiithe; pics
ifi das fiienehmiffc und grofee Gebors das anpere
aber ift dem gleich : Du follt deinen Nadyften lichen,
als dich felbfE. ~ Jn dicfen swenen Geboten hangee
bas gange Gefes und die Propheten, 1 Tinn 1, 5,

8. Wos




Bon den seher Ceboten. 7
8. TWovon Handelt die c.fie Tafel?
Bon der Liebe Gottes.

9. Wie heifit die Summa der erfien Safel?
Du folit den Heren deinen Gott lie habden
bon garsem Seryen, von ganjer Seele, von al-
lem Bermigen. s Buch Mo, 6,4

z0. Iie viel Gebote gehdren gur erffen Zafel?

Die drep erfren.
11, Wag wird uns in einem jeden Gebote porgehalten ?

Sweperlen: 1) Die Stiinde, die wiy 1meiden
folien;  2) Die guten Werfe, die i thun fol-
len. Pfalm 34, 15. A

12, Was iff die Siinde? \’

Alles dasjenige, was wider Gottes Gebot ift.

1 30b. 3,0 4. Wer Siinde thut, der thut audy
unred)t, und die Sinde ift dag Unvedye,

13+ Wober fSmmt dic Siinde? g

Nicht von Gott ), fondern vom Teufel, fo
um erften gefndiger, und von dem Menfchen
felber, meldher frepmillig fid vom Satan e
Siinde reizen [aFt b),

a) Plalm 5, 5. Du bifF niche ein Gote, dem
gotelos 2Wefen gefallt, wer bofe ift, bleibe niche
vor dir, 1 Bud) Mof. 1,31,

b) Rom. 5, 12, Durdh einen Menfchen ift die
Sitnde Fommen in die Belt, und der Tod durdh
bie Sande, und ift alfo der Tod st alfen Menfhen
durdigedrungen, dievoeil fie alle gefitndiget baben,

1.300:3,9.8. Wer Stinpe thut, der ift vom
Loufel, denn der eufel fiindiget vom Anfang,

14, Wie




18 Ron dett sehen Seboten.
e 14. 38ic mancherley ift die Sinde? -

Smeperley : 1) Die Erbfnde.  2) Die
wivEliche Sunde.

15, TBas ift die Crbfinde?

Die Eebfinde ift ein Mangel alles Guten,
and eine Suneigung ju alletn Bofen, durdy die
Leibliche Gebure von unfern Cleern everbet.

1 Budh Mof. 8, 26 Das Tidhten des menfdz
Lichen Hergens ift bofe von Jugend auf,

16. Wo Eommt dic Erbfiinde her?

cgom Fall Avams, welder Gottes Gebot
{iberfreterr, und vbon dem Baurme Des Erfennt=
nifies Gutes und Bifes acgesfen. 1 Mof. 3, 6.

17, $yaben benn alfe und jede Menfchen in und mit
Adam geflindiget?

Fas denn Adam und Eva haben nicht allein
fiie fich am pevbotenen Bawme gefiindiget, fon:
Dern audh sugleich an ftatt aller Menfchen, die
von ihnen herformmen.

Rom. 5, 19, Gleichwic duedy cines Menfchen
Ungehorfam viele Siinder worden finds alfo auch
durch cines Gehorfam werden vicle Gerechee,
Nofe 3, 6+

18, Tas ift bie wirtliche Siinde?

Die wiv taglich) begehen mit Gedanken, Aors
ten und Qerken.

Galat, 5,19, 21, Offenbar find die Werke des
Sleifches, als da find: Ehebrud), Hurveren, Unveiz
nigfeit, Unguche, Abgoiterey, Sauberey, §eindz
fisaft, Hader, Dieid, Sorn, anf, Jwierradt,
Sotten, Haf, Mord, Saufen, Sreffen, und devz
gleichen,  Mateh, 15, 19, cap. 1, 215

1g. Auf
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19. Uuf wie vielerlen Art und Weife wird die

i wirkliche - Sinde begangen?

Durdy Vollbringung des Bifen, und Unter:
lafiting des Guten, wiffentlich und unwiffentlich.
Matth. 7,19. Enbefl. 5,7, 11.

20. Wasd find gute WerFe?2 - - ;

lies, was ein wiedevgebohrner Chrift aus

Glauben, nach den jehen Eeboten, gutes geden=

Fet, vedet und thut, Gott ju Ehren und dem
Nachften 31 bienen, )

Ephef. 2, rov Wir find Gottes Wetf, gefdhafs
fer in Chrifto efu su guten LWerken, su welden
Gost uns guvor bereltet hat, daf wir darinnen
wandeln foller. Hebeu 11,6, DhneGlauben iffs
unmdglich Gott gefallen,

o ar. Wie mancherley find die guten Wepfe?

Sweyerley. 1) Jnuerliche , die mit dem Hers
jen und Sedanfen gegen Gott und Men(chen
gefchehen: alg Licbe, Freude, Friede, Geduld.
2) Acuferliche, die mit Geberden, Borten und
Qerfen nady detn Gefese gefcheben,

e AR
_.f";f.\ 2 G 8% A S

N RN B AR A CRIR Y CI I TS 0
B O LB S T SO el st S 80 LN & h’,-_ ‘.Sdu A
QB AR TRAT TR KR TR 1 250 R KA KA AR ﬁ

22, Wie lautet das erffe Gebpt?
D folli nicht andere Gdtter haben neben mir,
23, Wad iff bagd?
ABir folien Gote tiber alle Dinge fiiechten,
fiebers und verfrauen.
24, T8a#d find andere Gtter?

Zilles dasjenige, demt mit Surcht, Liebe und
CBevtrauen alfpy gedieniet witd, Daf man um Degs
willen Gotres Shre uid Gebot hinen an fetet.

D 2 25,8Bag
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25. T3as gebeut Gott in diefem Giebote?
+ Rir follen: ihn tber alle Dinge 1) filrdhien,

2) ligben,* 3) vertrauen. Matth. 4, 10.

06. Was Heifit Gott uber alle Dinge firechten?

Ror Eeinem Dinge fidy fo fehr fchenen und
hiiten, als vor Gottes Sorn, und was Denfelben
erregen mag, als die Sunde x.

$B. Mef. 10, 12, Nun Sfract, was fordert der

$evr, dein Gott,von dir? denndafi du den Heren,
deinen-Gott, firchteft, daf du in allen feinen AWez
gen wandelff, und liebeft ibn, und dieneft dem
Seeen, deinem Gott, von ganjem Hevyen, und von
ganger Seelen. Maladh, 1,6, 1B Mofs 32, 10¢
27. Was heift Gott fiber alle Dinge lieben?
Gott, als das Ldchite Gut, den Crigely, Dien=
fchen, und allem, 1was genenit mag fperden, vor=
siehen, und hdher halten, thun, was ihm wobl ge=
fallt. s D.Mof. 10,12. Plalm 18,2. 1. 73,2526
28. Was heifit Gott tber alle-Dinge pertrauen’? -
Su Gott allein in aliem feine Suflucht nehimen,
und im Hersen gewoif fepn, dap ev als ein allz
madtiger, liebreicher Bater, une Ednne,auch wer-
¢, nach feiner Berheifung, bepftshen und helfen.
Plalm 46, 2. 3. Sote 1jt unjere Juverficht und
Grarfe, eine Hitlfe in den grofen Pothen, dic ung
troffen Baben. Darum ‘flirchten wi uns nidt,
wenn gleich die LWele untergienge, und die Berge
mitten ing Meer finfen. Sprivchw. 3, 5. :
29, Bas verbeut Gott in dicfem Gebote?
Gott Den SHeren nicht erfennen, und alles,
was der Furcht, Liebe und Berrrauen Giottes
suider iff. Jiom. 2, 22.

30. Wie



Bom andern Gebofe. 2F

g o o gl g o o e Sy el e o B
LA e te wo 4 Ao v s se v b < S _Ib'l‘A_l'__‘lA,l'_" ) 80, 8¢ 0 e
R A e L A I B R e e e A U AR Y

30. Wie faufet bas andere Gebot?

Ou folit Den Naen deines Gottes nicht un
niglich fithren.

51, 9Bag iff dad?

Rir follen Gott fiivdyten 1nd licben, daf wie
bey feinem Namen nicht fiudhen, fthiwoven, saue
Betn, ligen odet fritgen; fondern denfeiden in al:
len Mothen anvufen, beten, {oben und danfen.

' 32. MWag Heifit Gottes Name?

Goott felbft, und fein IBort, und alles, was in
der Sehrift von Gott offenbavet ift.

Pialm 48, 11, Gott, wie dein Dame, fo ift
andy dein Nuhm bis an der Wele Ende; deine
Necbee ift voller Gerechrigteit,

33. TWag heifit den Namen Gotted unniglic
fithren? _

1. uderlich und verdchtlich Grauchens als:
wenn man Gottes Aovt im Neden und Schreiz
ben fithret su unnigen Dingen, Kuryivei! und
Gelachter daraus ju machen.

2. Sdfterlich damit machen, wie die Jiden
thun, Shefen, Keser, und die, fo mit demfelz
ben ihrem Nachiten alles 1ebels winfden.

3. b feine fdyuldige Chre nicht beseigen,
1ie gefchicht, twenti‘man den Namen Gottes,
oder Jefir, ohne Noth supr Vebraftigung oder
Bermounderung misbraudhet. - :

34, Was verbeut Gott in diefem Gebote?

1. Das Fluden-a). 2. Sciwdren b). 3.
Saubern ¢). 4. Ligen und Teigen d).

D 3 2) 33
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a) 3B, Mof. 24,15.16. Wer feinem ot fluz
et ) der foll feine Sinde tragen.  Weldber des
Herrn Ramen laftert, der foll des Todes fterben,
dic gange Gemeine foll ibn feinigen. NRom i1z, 14.

b) Matth. 5,37, Eure Rede aber foy Fa, Ja,
DMein, Neins was driber iff, dag iff vom tebel,
Malad. 3, 5. i

c) 5B.Mof. 18, ro.11. Es foll unter div niche
gefunden werden cin Wkeifager, oder cin Tagivahz
fee, ober der auf Bogelgefchrey adhte, oder cin Jauz
bever, oder Befdhworer, oder Wabrfager, oder
Seichendenter, oder der die Todten frage.

d) Jev. 23, 32. fpricht der Heve: Siche, Jh
will an bdie, fo falfhe Trdume weiffagen, und pres
digen diefelben,und verfithren mein BVolf mit ihren
Sigen und lofernn Theidingen. Plalm 5o, 16.17.

35, 3t denn alfed Schivdren verboten?

Nein.  Ein vedhtmagiger Ed ift jugelaffen.
Pfalm 63, 12. Eb. 6, 16.

36, MWasg iff ein Eid?

€ ift eine Anvufung Gottes bey wahrender
usfage: 1) al3 eines allwiffernden Seugen; den
soiv nicht betriigen Fonnen s und 2) als eines ge-
gechten Richters, daf er ung, wofern wiv mit
Salfchheit umgehen, an feid und Seele frvafen
svolle. e
37. Bas heifit bey Gottes Namen Migen und friigen?
 Falfche Lebre und bdfes Leben oder Unwalr-
beiten mit Gotres ABovt befdhonigen. Galat. 1,
».8. 2 Timoth. 3, 5.

38. IRag gebeut Gott in diefem CGebote?

Den rvedhren Gebraudy feines beiligen Na-
mens, Dag toir ihi follen in allen Nothen 1)?l1=

ruen
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vufen ), 2)beten b), 3)lobeinc), und 4)
Danfen d).

a) Phal 50, 5. Nufe mich an in der Noth 3
fo will ich dich eveerten, fo folle du midh preifen.

b) Soh.16, 23, Warlich, warlich , ich fage
eudys @o ife den Bater efvas bitten werdet in
meinem Namen, fo wird ers ench geben,

¢) Plalin 103, 120 $obe den Havvn, nieine
Seele; und wag in miv iff, feinen heiligen Viaz
men,  $obe den Heven, meine Seeles und vergif’
nicht, wag cv div gutes gethan hat.

d) Gphef. 5,18, 19:20. Werbet voll Geiftes,
und vedet unrer einander vou Plalmen und: obz
gefingen und geiftlichen dicdernr s finget und {piclet
dem Heven i euvew Hevzen, und fager Dant glies
zeit fiie alles, Giott und dem Bater, i dem Naz
men unfers Heeen Jefu Ehriftis

* 39, MWarwm hat Gott bey diefens Gebote die Strafe
© ber Mebertretung ausdructlich gefefiet, er wolle

den nicht ungefivaft taffen, dev feinen
Namen migbranchet?

SHiemit yu beseugen, oie ernftlicy e fonders
lidh niber diefem Gebote wolle gebalten haben,
alfo gav, dag ev auch den Hebertveter jur unfehls
baren Strafe gewif siehen wolle,

A S e e S S e S S S S S O
40, MWic lautet dag dritte Gebof?
Du folit den Fenertag beiligen.
: 41, Was it dag?

. QBiv follen Gott flirdhten und lieben, daf it
Die SPredigt und fein Bort nicht veradhten, fonz
Dern dafjelbe heilig halten, gerne hdvenund fernen.

D 4 42. Wl
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42. Weldher Tag in der Wochen iff durch berr
Jepertag su verfichen?

Bornehmlich und eigentlidy der Sonntag;

varnad) in gewiffer SMafen attdy ein jealicher

Sefttag, davan man qus Chriftlicher Frepheit

von allerhand Arbeit und weltlichen Gefchaften
fepret, Giott allein ju dienen. o
43. Was beifit den Feyertag Heiligen?

Sid) gegen denfelben gebithrlich bereiten, von
welilichen YBerfen unp taglicher Avbeit fenren,
und den gamen Tag mit eiligen Gedanken,
orfen und Werken subringen.

2B, Mof. 31, 14 Haltet meinen Sabbath
benn cr foll ench eilig feyn,  Wer ibn entheiliget,
ber foll des Todes fterbert.  Denn wer cine Arbeit
bavinnen thut, deg Secle foll auggerottet wer:
Den von feinem Rolfe,

44 Wad verbeut Gott in biefem Gebote?
Daf wir die Predigt und fein Wort nidhe
follen vevachten,
$uc. 1o, 16, TWer endh hidret, der fioret mich
und wee eud) veradtet, der veradytet mich,
45+ Wie wird die Predigt des gottlichen
Wortes verachtet ?

1) I8enty man den Gottesdientt berfaumet,
oder Uniillen und Werdruf datiber hat. Hebr.,
10,725. ¢

/:) Die Predigt und Prediger gering fdhdset.
1 Sheffal. 2, 13.

~3) Unter der Predigt und Kinderlehre plaudert,

feblaft und fremde Gedanfen'hat, & pridhm.2§,9.
4) 2Aus Dev Predige midhts behalr, Luc. 11 /28
5) Sidy
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5) Sidy “mauﬁ nicht beffers, noch davnach
lebet. Sacobi 1, 2
6) Dhne N otb avbeitet, Eaufet, verFaufet,
ruﬂt fuifit, fauft, tanet, fpwlct, Sabrmdette,
od)acxren und andere qwﬁe Safterepen anftel-
letac. ued 8, 12. cap. 14, 18:
46, Mas gebeut Gott m bicfem Giebote?

Die Predigt und fein Wort 1) heilig hals
ten; - 2)gerne hoven, und 3) lernen.

47. Sas heifit das Wort Goctesd heilig halten?

Daffelbe als Gottes Stimme, und ein MNit-
tel fliv unfeve Seligleir fehagen.

Job. 5, 39, Sudet in der Sehrift, denn lﬁr
suennet, ifr habt das cwige dcben davinnen, und
fic ifts, dic von mir jeuget.

Job. 8, 47+ WBer von Gote iff, der hidret Clot
tes Wort, $uc. 10, 42.

48. MWag Heifit dad Wort Gotted fernen?

Den @lauben daraus faffen, und das Leben
varnach beffern.

Jacobi 1, 22. Seyd Thater des Wortes und
nicht Horer allein , damit ihr eud) felbft betriiger,

1 Petei 3,15, 16, Send allegeit bereit jur BVer-
antwortung jeoermann, der Grund fordert der
Hoffnung, diein cud iff.  MUnd das mit Sanfez
“iithigleit und Furche,

49. Dufl benn der gange Tag gefenert twerden?

Ja, e8 Heift der ‘S‘epertag, und nidht nuy et-
tiche Gtunbcn Der ganse Tag foll jum Gotres:
Dienft anqemenbct fperoen.

50. Wovon Handelt die andere Tafelber jehen Gebote?

CBon Mt Liche Deg mgmen.

~ 35
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51, Weep
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5. 9Mer ift unfer Nadyiter?
2ilfe Menfehen , fie fopn beFandi, vder unbe:
Eandts Freunde’ oder Seinde, fuc. 1o, 36.
5o, Welches iff die Summa der anbern Tafel?
Du follt deien Dachiten lieben als vich felbfi-
* 53, 9Bag heifft feinen Nachften lichen ald fch felbft ?
b alles thun, was wiv begehren, das an-
Dere uns thun follen.
Marcth. 7, 12. Alles, das ihir wollet, das 2c.
54. SBic viel Gebote gehoven gur andern Lafel?
.‘Dte ubrtgen fwbm

Y, a'e_e'e_ o
Aot lesle. e e e

55, B¢ Inutet bmi mc:tc Giebot?

Du follt Wcmen Bater und deine Mutter
ehren, auf daf divs wobl gehe, und du lange
{ebeft auf Crden.

56. 9ad ift baé’

ARBir follen Gote fiiechten und lieben, \ag it
unfece Eltern und Herven night vetachten noch
evyiienen, fondern fie in Ghren halten, hnen die-
nen, gehovchen, fie lieb und wevth halten.

57. MWer wird durch Vater und Mutter verftanden?

Die natirlidyen Eleern, und insgetmein alle,
fo uns an Eltern ftatt vorgefesset f m)n, 3 [\efdy
fen haben, und mit vaterlidyer Hulfe, Rath und
*’L[)w Bbegegnen Ednnen.

3. IBag perbent Gort-den Kindern und Gefinde
i biefem Gebote ?

Dag fic ihre Cliern und Hevren nicht veradh-
ten noch evstivnen folfen.

Sivad) 3, 144 15, Siches Kind, pflege deines

Barters im Alter, wund beteibe b janide, fo
lange

_3 nnc;qqc’ als o's &b
rc' nn-A X3
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lanm ov lefiet, unb balte ihm ,u gut, 0b ev i
‘\mb ttirde, und veeachte ihn ja nidht, Dmuus,
vag du gefchichter bift.

59. Wag gebeut Gott den Kindern 1tid Gefinde

i diefem Gebote?

Sie follen ihre Eltern und Heveen in Ehren
halten q), ihren Dienen b), gehordhen <), fie
fieh und werth Halten. 1 Budy Kon, 2, 19.

a) Giradh) 3, 9. 10. 11, Ehre Bater und Mut
ter mit der Ihat, mic Worten und Geduld; auf
dafi ibr Segen fiber dich fomme,  Denn des Waz
ters Segen banet den Kindern Haufer; aber der
Mucter Fhuch veifie fie nicders

b) Sivach 3, 14. ‘Piicge deines PLaters im Al=
ter, und betrithe ifn ja nidyts 12§, 44

c) Coloffer 3,20, Jhr Kinder, fend gd\mfam '
den Eleern i allen Dingens denn das lﬂ dem
Heren gefallig,

Monw 13, 1. 2, Sedermann fen untevthan der
Dbrigfeit, die Gewalt nber ihn hat.  Denn s iff
Eeine Obrigleit, obne von Gote; wo aber Obrigs
- Feit ift, die iff von Gote vevordnets  XWer fich nun
wider die Obrigleit fesset, der widerfivebet Gottes
Dronung; dic aber widerfireben, werden dber fich
ein Ureheil empfaben.  Cphef. 6, 5. 8.

6o, MWarw follen aber die Kinder ihre Eltern,  Gies
finde ibre Herren 2¢. alfo’in Ehren halten?

1) G8¢il fie oon den Eltern viel gutes empfan-
aens 2) Gott ad) foldyes ju thun cm%‘ ich befih=
len; 3) frattliche CBerheifungen angehange.

61, Wie lautet die Verheifung?

2fuf Da divs wobl gehe, und du lange lebert

auf Syden. Epbef. 6, 1.2.3.

; :’2. B
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G2. Wag br&_uct Gott den Ungehorfamen ?

Sudy, BerFirjung des Yebens, ja seitliche
und ewige Strafe, wo fie nicht Bufe thun,

3 Budh Mof. 20, 9. Wer feincur BVater oder
feiner Mutter finches, dev foll des Todes frerben.

Syridw. 30, 17. Ein Auge, das den Water
verfpottet, und veradtet der Mutter ju gehorchen,
pas mitffen die Maben am Vad) aushacfen , und
die furgen Adler freffen.

Jo_g's_a's 8's 0'e t's 4's 2's 4la 8's. 9’ a's a's g'e als a's a's s's o's o' a's 4's o' 4’ o
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63. Wie lautet das funfte Gebot?
Du follt nidyt todten.
64, Ias ift bag?

B follen Gott furden und fieberr, daf wir
ynfermn Nadften an feinem Leibe Leinen Scha-
den noch Lefd thun, fondern ihm helfen und for-
Dern in allen Leibes Nothen.

65, TWag verbeut Gott im flinften Gebote?

Daf wiv unfeem Nadyften av feinem Leibe
follet Feinen Sdpaden noch Leid thun,

3B, Mol 24 17. 19, Wev cinen Menfcen
eeftbligt, der fofl deg Todes fierbems  Und wer
feineri Nachften verleser, dem foll man thun, wie
et gethan fat.

66 Wie fchadet man dem Nachffenr und thut
ihnr Leid an feinem Leibe?
cRornehmlic) durd) vieveriey Todtfthlage, als
1) Des Dersens; 2) der Junge; 3) dev Augen
unb andevet feindfeligen Geberden; 4) der Hand.

Niatth. 5,22, Wer mit feinem Bruder ziurnet,

e ift ves Gieridies fhuldig.  er aber ju feinem

Bruder faget: Radyay bex iff des NRaths {huldig.

Wer

Sr e B
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Wer aber fagees du Jtarr, dev ift des holifden
Seuers (huldig. )
67. Kann man auch dem Nachfien-an der Seelen
Schaden und Leid thun?
Sa. Namlich vue) Aevgernif
68. MWas ift cin Aergernif?’

Cin jeglich QBort, oder etk und That, da-
durdh der Machite ein bofes Erempel nimme,
und in Lefyr und Leben arger gemadht wird, als
er FUODT -getnefen.

Wareh. 18, 6.7, Wer argere diefer Geringften
einert, die an mich glauben, dem wave beffer, daf
ein Wnithlfteinn an feinen Hals gehangt wiirde, und
erfaufe warde im Meer, da e8 am tieffien iff.
Wehe der Welt der Acvgerniff halben! €8 muf
ja Aergernif fommens doch wehe dem Menfdhen,
durth weldhen Aevgerniff fomme?

69. FWad gebeut Gott im finften Bebote?

Dem Nachften 1) helfen, und 2) fordern in
allen Leibes Wothen, als da 1ff Hungers: Feuers:
AWaffers: Rrieges- und Sterbens:-toth.

Spridw, 24, 11, Errette die, fo man (uns
fduldiger Weife ) todten will, und entyeudh dich
niche vor denen, die man wirgen will, Jef, 58,7,
Rom. 12, 134 14 15,

Matth. g, 44+ 45, Sichet eure Feinde; fegnet,
die cudh fluchen 3 thut wobl denen, die eudh haffen,
bittet filr dic, fo cudh beleidigen und verfolaens
auf daf the Kinder fend enves Baters im Himmel,
Denn e 16t feine Sonne avfgelien tber die Bz
fen und 1iber die Guten, und [age vegnen tiber
Seredpte und Ungeredhte, Cphef, 4/ 32,

70, Wie
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~o. SBie lautet dasd fechiie Gebot 2

Du follt nidyt ehebredhen.

71, 98ag ift bag?

ARir follen Gotf furdhten und licben, daf wiv
Peufch und siichtig leben, in Qorten und Aer-
Een, und ein jeglicher fein Gemabl liche und chre.

72, Wad verbeut Gott im fechffen Gebote?

- SRidhe allein on feinetn Chegatien untreu wers |
ven, fondern auch aife unydidhtige Begierden,Ge-
Danken, Aorte, Gedarden,AWerfe, undoas fonft |
sue Unsucht Anlaf, Hefad) und Gelegenbeit giebt.

" 1€or. 6, 9. 1o, Weder die Hurer, nod) die Efez
Bredher, werden das Jicid) Gotres everben, Cied,
16,29. Matthes,28. Cap. 12, 36,

 Petri 2, 1. Enthaltet cud) von feifchlichen
Sitften, weldhe wider die Secle ftreiten, Rom. 13,13,

73, S8as gebeut Gott im fechfren Gebote?

Daf einjeder fiir fich und insgemein Feufch
and idtig lebe a), fein Gemabl liebe und -
ve b), und feines Rachften Jucht uind Chre vetre
und bewalre ). iod 31,11, Tob.3,17.

a) ‘€br. 13,4 Die Ehe foll ehelich gehalten
werden bey allen, und das Eheberre unbeflectes
dic Hurer aber und Elebrecher wird Sote vidhten,
1 Eor, 10, 8.

b) Cphef. 5,33+ Cin jeglicher ((Mann) habe lich
fein Weib, als fidh felbfts Das Weib aber fivchte
den Mann,

¢) 1Petei 3, 7. bt Manner wohynet by eus
ven MWeibern' mit Weenunft, und gebet dem e
Bifhen (Gefthlechte), als dem fhwachfien Wt
suge, feine Chres el

74 %ag
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74 Was erfordert ein Fenfdiesd quchtiges. eben?:

o) Einveines, Feufdyes undtichtiges Hevy, Ge-

vanfen, Gebarden, Worte und Werke. 2) Maf:

© figkeit. 3) DOemuth und Ehrbavfeit in Kleidern:

4) Arbeitfambeit, damit das Fleifch nidht geil
werde.

Crhef. 5, 3+ 4 Huverey und alle Unreinigeit,
oder Geis, {affet niche vou eud) gefaget werden,
toie den Sciligen juftehet, - Aud fhandbareWor =
¢ und Narventheivinge oder Scher, weldhe endh
nidht ziemen, )

1 Eheffal, 4, 3040 Dasift der Wille Gotees, enive
Heiligung, daf ihr meidet die Hureréy, Und
ein jeglicher unter ench wiffe fein Faf g behalten
o Heiligung und Ehre,

W&l s o' Wl
vy

f R L R SR L R LR o O LY S
75. 2ie lantet das fiebente Gebot 2
Qi ol nicht frehlen,
76, ABa8 ift bad?

B folten Gott furdyten und lieben, daf wiv
anfers Nadhften Geld oder GSut nicht nehmen,
nody mit falidyer aave oder Handel an uns
bringen, fondern ihm fein Gut und, Nabhrung
belfen beffern und behiiton.

77. SBas beifit ffehlen?

Stehlen heift, mit Unrecht etwas an fidy brin-
gen, und einem andern entiieben, e gefchebe
gleich mit Gedanken, orten oder WRerfen.

78+ Masg perbeut Gotf im fiebenten Gebote ?

Dem Nddhiten fein Gut nicht nehmen a),
nody mif falfher Whaare oder Handel an s
bringen b).

2) Epfefy
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a) Epbel 4, 280 Wer geftohlen hat, der fiehle
niche mehr, fondern grbeite, und {haffe mit den
Handen etwas Gutes, auf daf er habe ju geben
dom Duirftigen,

b) Spritdhw, 11, 1.° Falfthe Waage ift dem
Serrn ein Grauvel; aber cin vollig Gewidpre ifE
fein Woblgefallen, Habac, 3,6.9.10. 11,

- 1Zhefls 4, 346, Dasg ift der Wille Gottes, daf
niemand u weit greife, nody vervortheile feinen
Druper im Handel; denn der Herv iff Nader
iber das alles.

79. So ift wol ber Dicbftabl ober Stehlen mancherlen 2

Fa; denn fo ftichlf man- 1) mit Dem Hevsen;
2) it Qorten;' 3) mit der That.

1 Cor, 6,10, Weder dic Dicbe, noch die Geiziz
genr, nody dic Dauber, werden das NReidh Gortes
grerben, '

go. Magd gebeut Gott im ficbenten Gebote?

Dem Nadyften fein Gut und Nahrung hel-
fen Geffern und Gehitten. Lrempel; 1 Sam. 25. |
v.15. 2Zheffal. 3, 8.

$uc. 6,35, Thuewohl, und Teifiet, dafiihr niches
dafiie Boffecs 0. 38+ Gebet, fo wivd endy gegebens

1 Pete. 4 ro. Dienct cinander, eine jeglicher mit
der GBabe, die er empfangen hat, als die gueen Haugs
Balter de mandyerley Gnaden Gottes. 1306,3,17.

o i b TS i S e e oh il 8’ 475 o' a's 94 a's o'
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g1, MWic lantet dasd achte Gebot?

D folit nidhe falfch Seugnif veden wider Dele
nen Nadften. :
82, fBas ift dasd?

ABir follen Gott fiwchten und lichen, daf wiv
unfern Nachiten nicht falfchlich beligen, vervaz

: then,
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then, afterreden, oder bifen Leumund madyen 3
fomdern follen thn entfchuldigen, Gutes von ihm
veden, und alles jum befien Eebren,

83. 2Bas ift ein falfd) Seugnifi?

Alle Umpabeheiten und Ligen, fo dem Ned-
+ ften jum Schaven geveichen. ;

84. SWas perbent Gott im achten Gebote?

Daf wir unfeen. Nachften nidyt follen 1)
falfehlich beltigen a); 2) vervathen b); 3) afz
terveden c)5 - 4) bdfen Leumund madyen d).

) €phels 49 25, $eget die Liigen ab, und rede
dic 2Wabrheir, cin’ jeglicher mit feinem Diachften,
finicmal wiv unter cinander Glicder find,

Speidiv. 19, 9. - Ein faifcher. enge bleibe
nich ungefivafer; und wer fred) Sigen cedet, wird
umFomnien.

b) Sprichw. 25, 9. Handele deine Sadhe mit
deinem Nachften (insgeheim und befheidentlich),
und offenbare nidye eines andern HeimlichEeis,

) 1Petri 2, 1. So leget nun ab alic Bosheit,
und allen Betrug und Heudhelen und Neid , und
alles Afterveden,

d) 3B.Miof 19,16, Du follt Eein Verldum:
der feyn unter deinemn Volfe, Sivach 5716, 17,
Sey nidye ein Ofrenblafer, wnd verlauiide nide
mit deiner Junge.  Ein Dich ifF cin {dandlidy
Ding ;5 aber cin BVerlaumder ift piel fhandlicher.

85. Kann man aud)'gonbﬁd)’)f'clbf{ falfdh Seng.

g reaen?

a3 wenn man fidy gar ju flug, gelehe, er-
fabt‘gn,\‘ weife und fromm ju fepn einbildet, fich
felbft vitbmet, und goy ju guafier Chren werthy
halt. Pred. Sal.7, 17, W 12, 16,

G 86'%43




34 Bome neunten Sebote.
86, Wag gebeut Gott im achren Gebote?

Den Nadhften 1) entfchuldigena); 2) alles
gutes von thm veden b); - 3) alles jum befien
Eehren c).

a) ©pridw. 31, 8,9. Thue deinen Mund auf
fiiv die Stummen und fir die Sadhe aller, die
verlaffen fund. - Thue deinen Mund auf, und rid)-
fe recht, umd rache den Clenden und Armen,
Syerem. 21,120 Cap. 26, 16.

b) Siradh 6, 5. Wer das Befle jur Sadye tes
bet, von dem vedet man wicderum dag Befic,
1San. 19, 4.

c) Sivadh 6,5, Wer alles yum beffen auglegef,
der mad)ct mm viel Freunde. 2 Samo 14,13,

2_ . 4's. 4. a's ale ol als o' n’.4 o als We a's wls d's a's 4l d's W dls e 4,
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87. Wie lautet dasd ncunfe Hebot?

Dufollt nicht begehren deines Nadyften Haus.

_ 88, IBas iff dag?

QBir follen Gott furchten und licben, dag i
unferm Nachften nicht mit Lift nady femun Erbe
oder Haufe frehen, nody mit einem Schein deg
Rechten an uns bringen, fondern ihny daffelbe
it Debalten forderlich und dienftlidy feyn.

89+ TWag twird im neunten Gebote durch dag

AWort Haus verftanden?

Richt allein die Aohnung, fondern jugleid
alle Dinge in der ABelt, davan fich ein Menfch
mit bbfer Luft mlftmbzqcn Eann.

90, MWas hat Gott iim neunter Gebot verboten?

Bornehmlich die bife Dewvegung und Reljung,
{0 entweder mider unfern ABillen, oder mit Be-
liebung und Qehlgefalien mnpu jen-entfpring J[I,

g
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alg jum Crempel fich gelufien laffen a), mit it
nach Des Nadften Crbe vder Haufe ju ftehen b),

und mit einem Seeine deg Redhten: an fich ju
bringen c). i !

a) Jdm. 7, 70 I wufte niches von der Suff,
o das Gefes niche hatee gefages Saf didh niche
geliften. Matrh. 15, 90 Jac. 3,144 ;

b) Gpr. Selo24, 150 Saure nidht, als ein
. Gottlofer , auf das Haus des Geredbton verfiove
feine Rube nicht, Micha 2, r,o0

Aie) Jefaid 10,710 2. Wehe den Sdrifegelehrz
ten, die unvechte Gefese madhen , und die unreche
Urcheil fehreiben s auf daf fic dic Sadhen der A=
men . bengen , und Gewalt siben im Neche! dep
Clenden unter meinem Bolfe, daf die Witwen
ihe Rayb, und die Waifen ihre Beute foyn miif
fons 1 B Mof. 29,23, e (4

oI, MBas hat Gote im neunten Gebot gebofen?:

1) Neinigheit Des Herjens a). 2) Dirkliche
£t ju Gott und guten Werfen b)." 3) Eenff-
lichen Streif twider die bifen Kifte'e). 1) Tdg
liche Bufie und Abbitte aller bdfen Luft, Gedan-
Ten und Dewegungen d). 5) Betlaugnung

feinn felbft 2c. e). ~
2)2Cor. 7, 1o Dieweil wiv nim folche Berz
beipung haben, meine Siebfien , fo laffet uns von
aller Beflectung des Fleifdhes und des Geiftes uns
Xeinigen, und fortfahren mic der SHeiligung in der
Surdt Gottes. Plalm 73, 1. , ) 710

b) Platm 119, 47. b habe Suft an deinen

eboten, und find mir fich,

c) 1 Pete.2, 11, Enehalter cuch von fleifchlichen
Suften, weldhe wider die Secle fiveiten, Gal. 5,10,
T g d) Apoit,
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d) Apoft, Gefh, 3,19,  So thut nun Vuge,
und befehrer eudh, daf cure Siinden vertilget
werden., 3 fir,16.

e) Matth, 16, 24, Will mir jemand nadfol:
gen, der verlaugne fich felbft, und nefyme fein Kreuy

auf fich, und folge mir,
92. Wie foll man der bofen auffteigenden Luft webren?

Man foll. 1) alsbald anancn an Gottes
CRerboth und Befehl. Sivad) 23, 2..

2) Sich evinnern des gefreusigten Chrifti, wm
welches illen wiv folche Lafie audy Ereuzigen.
Gal. 5, 24. Cap. 6, 14.

3) Gedenten an die ewige SHillenpein, der
Aein Ende wivd fepn. Matth. 3,10, Sir. 7,40,

4) Dald bethen, w0 nidht mit dem Smun'we,
Dl)d) mit Detin Heven. Pf. 38, 10, Jef. 55, 6.

5) Sumeilen faften und fich n.c“hd)w ppufe
und sulafiger Srgdung enthalten. Joel 2, 12.
1;)01) 2/ 15. If

o
. 290 n c c c 4 c 4l
%, o3 1‘ n u OOt 3 "

93. QBlc lauter dag Mmre Gebot?

Du folit nicht - begehren deines Nachiten
QABeib a), Knecht, Magd, BViely, oder alles,
was fein ift b).

a) Sw. 9, 8.9, 10, Wende dein Angeficht vo't
fchonen Srauwen, und fiehe nidit nady der Geftale
anderer Weber,  Denn fhone Weiber Haben
manden bethdvers und bofe Suft entbrennt davor,
wie ein Feuer, bprud)w. 2,16,

b) Sirath 42,27, Scbame didh cines andern
Miagd su begehren , und vm ihr BVetee ju fiehen,

13im.6, 6, 7. 8. Es ift cin grofer Sewinn,
wer gosefelig ife, und [3G¢ ibm gennigen, -~ Denny

wir
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wir haben nidice in die Welt gebrachr, darum
offenbar ift, wie werden auch niches binaus brinz
gen.  Worm wit aber Nahrung und Klvider haz
be, fo laffet uns begnigen,

94. 2Was ift dasd? o

FRie follen Gott fardyen und ficben, daf toie
wnferto Nachiten nicht fein Aeib, Gefinde oder
QRich abfpannen ), abdringen: b), oder abiven=
dig machen ¢), fondern diejelben anhalten, Daf
fio bleiben und thun, was fie fhuldig feyn d).
Jia)y Marc, 6,17, 180 b) 1B Ko, 21, 2434

¢) 4B, Mof. 22, 1 f.

) Tit. 2,9, 10, Den Knechten gebiethe, daf fie
ibren Heren unterehianig fepn, in allen Dingen i
Gsefallen thun,. niche widerbellen,  Dliche verunz
teenen, fondern alle gute Trcue erjéigen , auf dap
fie dic Schre otres unfers Heilandes jieren - alz
len Stickens g

95: IBagd verbeut Gott im sehenten Giebote?

DieExbluft, fo fonft die Crbfimbde, verborgene
unerfannte Sunde Des Hersens genennt 1oird.

Ko7, 7. b wufte nidyrs von det Luft, wo
das Gefess nicht hated gefage s Laf dich Richegelinfrent

Sacobi 1, 14 Ein jeglicher wikd verjucht, wentn
er pon feiner cigenen duft gereizer und gelocket wirds
96,9808 gebeut oder erfordert Gott im jehenten Gebote?

Gine veine, beilige, unfdhuldige und unbe-
fleckte Natur, wie die heiligen Engel haben, oder
vie Crbgerechtigeit. :
25 Mol 19,6, pPetr, 1, 164 The folt beiz
lig feyn,denn ich bin-heilig, (der Hererencr Sotr),
153, Mof.4, 7, Cap. 177 1. i
€3 Bee-
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Befdhluf der sehen Gebote.
97+ AWie' lautet der Wefdhiug?

3 der Hyerr, dein Gote, bin ein eifriger Gott,
Der uber ie, fo midh haffen, die Siindd dér Wdter
Deimfuchet anden Kindern bis ing dritte und vier-
te Glied; aber denen, fo midh licben, und meine
Gebote: halten, thue idh wohl ins taufende Glied.

98. Was iff das?
ot drauet ju firafen alle, die diefe Gebore
abertreten; darum follen wiv uns fiiechten. vor
feinem Zorn, und nidyt wider. foldye Gebote thin.
Cr verheift aber Gnade und alies Giutes allen,
Die folche Eebote halten, davum follen wir ihn
aud) lichen und, berteauen , und gernie thun nach
feinen Gieboten.
99. 2Bag begreift der Befchluf der gehen Gebote infith?
wo Urfachen, um weldher willen tuiv denen
Oeboten Gottes Gehorfam Tetften follen; als:
1) Cine Drduung. . 2) Eine Verheifung.”
100 2Wie lautet die Dranung? '\
o 3, Der Hevr deinGott, bin ein fFarfer, eif-
viger Gott, dev tiber die, fomich haffen, die Stin-
De der Bater- heimfuchet an-den Kindern big
ing dritte; und vievte Glied.: 5 Budy Mof. 7, 10,
€ap. 28, 15.: sginys ol
2ox Aer find dicjenigen) die Gott haffen?
.. e auf ibrem Zrog imd Stoly verharre, ind
nicht hiven woflen, was manfhnen previgtind faz
get, werden foll ind tfydricht, wenn man fie fivafef.
102, Magd brauet Gott benfelben allhier? ;

€r drduct 3 firafen alle, diediefe Gebore iber

trefem,
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trofen,  Darium follen foiv ung flicden vou fei=
nein Sorn, wnd nidt wider foldye Gebote thun.
Galat, 3,104 sBerfludhe fey jedermant, der nichE.
Bleibt i alie dem, das.geichrichen fieht in dem
Buche deg Gefesses. §Mofs 27 264,6aPs 32729+
Stonn 1, 18, ottes Rorn vom SHimmel wird
offenbavet fber alles gotelofe Wefen und Ungered)?
tigheit der Menfthens : :
103, $Wie lautet die Verbeifiung?
9fber denen, fo mid licben, und meine Gebote
halten, thue ich wohl in faufend Glied. 5 Duddh
Mol 7, 9- Cap. 28,151
104. IRad verheift denn Gott allhier?

@ verheift Guade und alles Gutes atlen, die
dioe (ebote balten. Darun follen v ihn
augl fichen und verfraten , UAD Gerne thun nach
feinen Geboten. .

3B Mof, 187 54+ I follt meine Sagungen
Balten, und meine NRechtes denn weldher Menfdh
diefelben ¢hut, dev wird dadurd) {ebene P L1204
vse1. Ephefs 2, 100 )
105, Sann auch cin Menfch die sehen Gebote
polltommentlich halten?

®ie duferliche Jucht Ednnen alle Menfchen,
fie fepn Gilaubige oder nicht, etficher magen hals
fon.  Mebex Diefes- find die Glaubigen oder mie-
devgebohrnen Ehriften audy den neuen Gehors
S inneclich und aufevlich nad deww Gefes ju
Leijten perbunden a); aber vollEornmencn Gehor-
fam s pollbringen vermag Feinet b).

a) 1 oh. 2,40 1 Theflaliqy to et 1, 75,
b) Mo 75 14 15, Das Gefess iff geiftlich,
ich aber bin fleifchlich, unter die &iinde verfauft,
¢ 4 Dienn
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entt ich weiff nicht , was i thues penn ich thue
nidyt, das idh will, fondern das ich Baffe, bas thue
. Yacobi 2, 10, '

*106, MWas ift dufecliche Fuche?
© Cine forgfdltige und Defchetdentliche Regie-
tung der ‘dufierlichen Sinne und Glicder pes
geibes ju aller Ehrbarfeit; als der Augen, dag
man fie nicht laffe hin und er laufen 1.

307. W5ag erfordert der polfommene Giehorfam?

1) Cine unfdhuldige, unbeflectre und heilige
RNatur. -

2) Neine und beilige Bervegungen des Ge-
miithes von Jugend auf und immerdar,

3) Untaveliche und unfteafliche IWoste ; Gz
barden und Werke.

Jn Summa, vollfotmmene und immerah-
rende Bollbringung des Guten, und Unterlaf:
fung Des Bofen. Und dies ifF die Beredhtige
feit, Diec Das Sefess erfordert. 3. Mof.18,'5.

5 B Mof. 6, 5. Du follt ven Heven, deinen
Gott, lich haben von ganzem Hevsen, von ganjer
Secle, vow allem Bermdgen, Philip. 3, r2.

108. %Bas ift ber neue Gehorfam?

Der newe Gehorfan ift ein beftandiger Bor-
fas des ernewerten Herjens, und Volibringung
Deffelben, die veisenden “ifte der verderbten Na-
tur su dampfen, wiffentlich in Feine Stinbde il
ligen, fondern suchtig, gevecht, und gottfeliq su le-
ben, innerlich und augerlich. fiche Den 3. Yrtickel.

(Jteuer - Gehorfam bt vom Herzen an,
Y Sam. 16,7, r%m.1, §.)

Cplhefiq) 22 2 24, So leger nun von eudy ap,
nad) dem vovigen Wande!, ven alten Menfchen,

ber
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der durch Sifte in Jrechum fich verderbe.. Senencee
cuch aber im (Seifte cures Gemiithes, und jicher
den neuen Menfdhen an, der nad) Sore gefthafyen
ift in redefchaffener Gevedhtigleit und Seiligteit,

109, fBarum tann man dad Gefer nidht vollfom:

wentlich halten?

Wegen de anklebenden Luf und Stinde, die
uns fchadyet und trdge madet.

Rom. 7,18, Jcb weiff, dag in mir, das iff, in
meinem Fleifthe, wobnet nichrs Gures,  Wollen
habe i) wohl, aber vollbringen das Gute finde
idh niche. 1 Cor. 4, 4.

$ebr. 12,1, Laffet ung abiegen dic Siinde, fo
ung immer anflebet und trage maddet.

110, Wegu ift denn dag Gefels gegeben, obder

: was nufer ¢8?

€3 ift um drep Hrfadben willen gegebens denn
es foll uns fepn 1) ein Riegels 2) el Spiegel ;
3) ¢ine NRegel,

1rr, Wie iff bad Gefes cin Riegel?

€8 ift ein Riegel fiie die duferliche Sudht, dag
Die nidht gebrochen werde. :

1 imoth. 1, 9. Den Gerechren ift Fein Gefey
gegeben, fondern den Ungeredbten und Ungehor:
famen, den Gotelofen und Sindertr 1, 2

112, Wie iff dasd Gefes ein Spieqel?

Daf toir daraus exfennen, wer wir fepn, was
it Bifes gethan, und Gutes unteclafien hasden,
und alfo jur Erfenntniff der Sinden Founnen:

om. 3,20, Durch vas Gefess, Fomme Ers
fonnenif der Siinde. Cap. 7, 7. :
113, MWie ift bag Cefess eine Negel ?

D0 fich dev nene Geborfam Davnach vichte.

: OB § Oud
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5 8. Mof. 12, 32, Alles, was ich euch gebicthe,
das follt ifir halten, bafifr darnad) thut. Phrig,o
Stom, 13, 8 Lupd niemand nides fchuldig, -
denn daf ihr cud) tinter einander fichet s denn toer
den anbern [icher, der hat das Gefess enfullet.
114. Ditrdy wen Ennen wiv bag Gefel erfullen?
Durch Chrijrum,
Non. 10, 4 * Eheiffus ift des Gefelses Cnde,
wer an den.glinbet; dev iff gevedts ®ol. 3/ 24+
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aé andere Hauptitud
Shriftlider Lebhre.

1. Sovon hanbelt bad andere Hauptfiict
Ghrifiticher Yehre?
Mo Glauben. Apoft. Sefh. 15, 17.
2, SBaf ift der Gilanbe?

Gy ift cine gewiffe Ruoerficht auf die allgemeiz
nen Rerheifungen Goties in Ehrifto, dadureh ein |
jever Glaubiger gemwif iff , daft Goic um Chrifti
willen fein gnadiger, Bater fen.

T febr, a1, 1. @8 ift der Glaube cing, gawiffe Ju
wer{icht deg; dag man foffets und niche smeifein an
dom,dag man nidhe ficer. %05.6,29. Mom.10/174

3. 9Ras find allgeincine Berheifunacn ?

@3 find Sypeliche aug der Bibel, fo von Gotz
tes aligemeiner Inade , uio allgemeinen QBohl-
thaten Ehrifti handeln, als Jeh. 1,29 Cap. 3.
o, 16. 1 300h2;2 ¥ qust oo g

4. SBie biel Stitek begreife dev mabre Glaube?

Syrep Sticke, - 1) Eine vechte GRiffenichaft
and Greenntnif dever Dinge, die man wifjen
folla). 2)Den ungesveifelrensZienfall, dadurdy

A ¢ - man
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man emmeldete Dinge fie wabhe hale b). - 3,
e Ruvetficht und Vertrauen , dadurch ein je-
dev betuibter Stinder Ehrifti Wdohlthaten hers:
lich begelyvet, evgueif und ihm jucignet ).

a) Nefaid 53, 11, Dutdy fein Crenneniff wird
o, mein Knedhe, dev Geredhte, viel gevedtniaz
hen, 2 Petri 1, 19, :

b) Soh. 17, 8. Dic TWorte, dic dbu mir gegeben
Baft, habe ich ifnen- gegeben s und fic habens anz
genommen, und ccfanne wabrhaftig, dafi7idh-vor
dir ansgegangen bin, und glauben , daf du midh
gefande haft.

¢) Ephef. 3, 12, Durd)y Chriftum Jefun, unz
fern Heven, haben wiv Freudigteir und Jugang i
aller Suverfiche, durd) den Glauben an iht,
~ ®al, 2,20, Was id. it [ebe im Flei{dh, das lebe
i im Glauben deg Sohnes Gotfes, der midh g
lichet fat, und fich felbfE fiir mid) dargegebens

5. Tas foll cin Chrift glavben? * o5

Snsgemein alies, wag von unferer Seligteir
in Gottes ABort geoffendavetift, und infonder-
heit Die gnadigen Berheifingen von Chrifto.

Apofielg. 24, 140 Jb glaube allem., was. ge-
fchricben ftehe im Gefess und in den: Propherer,
$1cd 24, 44

6. Worbey foll man merfen, daf man-den
Swabren Glavben habe?

Aus fleifigein SGebraudye dey Mittel, Dadurd
Gott den Glauben wivket ). - 2) Aud) aus den
Frudyten des Glaubens, oder guten Lerfen b).

2 Cori'x3, 5. Werfudhet cud) felbft, ob ihy m
Gslauhen fend, pritfet eudh felbft. Oder exfennf ihr
cudy {elbft nicdht, daf Nefus Ehriftus in enc) ifi 2
Cs fop denn, dag e untidtig fends

a) Johe
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a) Job. 8, 47, Wer von Gort ift, der hovet
Bottes Wort,  Nom. 10, 17, Galati 3,26, 27, |
Matth. s, 6.

b) Gal. ¢, 6. Jn Ehrifto Jyefu gilt weder Ve
fbncidung noch  Borhaut ctwag, fondern dev
Gilaube, dev durch dic Sicbe thatig iff.  Apoficlg.
15,9. 1300, 5, 4.

7. Wie wird das andere Hauptftick der Chrifili-

dyen Lehre fonft genennt?

1) Das Apoftolifthe Symbolunm, oder Glau-
benshefenntuif.  2) Dev Ehriftliche Glaube. -
Q. n twen foll man glauben?

An Gott.  Jef. 45, 22

9. 9Bag foll unbd muf cin Chrift von Goft wiffen?

Dyvreperlen: 1) Seinr gdetlich Wefen. 2)
Geine I%erfe und IBohithaten in diefer ABelt.
3) Seinen Willen gegen, die Menfchen.

10, a8 und wer iff Giott nach feinem AMWefen ?

Gioft ift ein geiftliches a), unendliches b), eriz
qeé o), alimacdhtiges d), guiiges e), jrepiilliges
Refen £, -in drepen unterfchicdenen Perfonen.

a) yobs 47124+ Gote i an Seift. tuc 24, 39

b) 1B, Kon. §, 27, Mieyneft du audy, dap Gort
auf Erden wohne ! Siche, der Hinmel und aller
$Himnicl Himmel magen dich nidhe verforgen.

c) Plalm 9, 2. Herr Gore, du bift unfere Juz
flucht fiie und fire. Ehe denn die Berge worden,
uid dic Erde, und die Welt gefdaffen worden; bife
pu, Gott, von Ewigkeit ju Cwigteit,

d) 1 Buch Mof. 17, 1. Gort fprach ju Abras
fam: Sy bin der allmadtige Sott; wandele vor

mir, und fep fromn.
: f : c) Mateh,
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e) Matth, 19, 17. Dtiemand ift gut, denn der
tinige Gott

£) Pf. 135, 6. Alles, was éewill; das thut er, im
SHimmel, auf Evden, im Meer, und in allen Tiefen,

11, Wie wviel find Goteer?

Nur einer ~a),  aber dten Pevfonen: Gote
Rater, Sobn und Heiliger Seift b).

a) 5 Buch Wof. 6, 4. Hore, Jfrael, der Hert
unfer Gore ift ein einiger Hoers Jefs 44, 6.

b) Meacth. 28, 19. Gehet bin, und lehret alle
Bolfer, umd taufet fic im DNamen des Waters und
deg Solines und des Heil, Geiftes. 1 Job. 5, 7+

* 12, QRie werben foldye Perfonen nnterfchicden?

fuf yveperlep FBeife: 1) Jnnerlich, Duird)
die perfonlichen Gigenfchaften. =) Aeuferlich,
durdhy geviffe ABerfe, fo eingr jeglichen Pervjon
stigefchrichen werden. - «afec £,

13. Weldhed find denn die perfonlichen Cigenfdhafz
ten Do drey Perfonen in der Gortheit?

&t Athanafius fpricht: Der BVater iff von
nicinand feber gemadyt, nody gefchaffen, nod
gebobren.  yev Sobn 1ft vom Vater nicht ge-
macht, nicht gefchaifen,  fondern  gebobhren.
Qer Heilige Geift ift vom Water und Sobn
nicht gemacht, nicht. gefchafjen, niche gebolyren,
fondern auggebend. .

Noh, 1, 18, Diemand Hat Gott je gefehen, der
cingebohrne Solbn, der in des Baters Shoof
ift, der bat es uns verfrimdiget.

Nob. 15,26,  Fenn aber der Trdffer Fommen
wird, welhen ich cuch fonden werde vom Warer,
der Geift dov Walrheie, der vom RWater ausgedt,
der wird jengen von miv, -

14.Wag
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14»: Wasg 1f dev geoffenbarte Wille Gotres ?

1) Stach dem Sefese; Daf it den jehen Ges
bofen volifonmenen Giehovfam leiften, fo follen
tir Dadurd) leben. 535, Mof. 6,5.3 moy 18,5,

2) Nach dew Lbangclw, Dag oir an Jefum
Ehriftum follen glauben, duvdh ihn das eivige
Yeben ba[w, und, ihim 3 "\a i, Der wabren
Gottfeligteit uns buﬁui,tqnn

Jobs 6, 40. Das iff der Wille bcn, der midh
gqanor hat, daf, wer den Sohin fieht, und glau-
bet an bu, habe das cwige ixbm, und ich werde
ihn aufcumdaz am jingficn Rage,

15. Weldhes find denn die vornehmiten Werke, ba‘muf)
die drep Perfonen duferlich unterfchicden werden?

1) Die, Shopfung.  2) Die Crldfung
3). Die Heiligung.
16. Wie wird der apofiolifche Glaube eingetheiler 2
%n Drex) Jﬂ)aurt“)h'tifcl

Vo dsints e, a0 s l'o oo, ' Y
44 .-"' o . o Rt ..t p",' -,.“' et z. .‘ ~:l$<

Dot exﬁe Haupt: alrtzfcl

17, Wovon handelt der erfie Haupt:-Artitel ?
Qon der Schopfung.
18. Wie lautet er?

Sich glanbe an Gotr den WVater, allmddtigen

Shopfer Himmels und der Erden.
19. Was i{ff bad?

3 glaube, dag midy Gott. gefhaffers hat,
jamt a Hlen Creaturengmiv Seib und Seele, Aue
gen, Obren und -alle" Glieder, stmmft und
alle Sinne gegeben hat, und nod) eehalt; davju
Kleider und Schuly, Effen und Lrinfen, Haus
und $of, Weib und Kind, Ycker, Bieh, und alle
B8 Guter
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Gater mic allee Nothourft und Nahrung Des
$eibes und Lebens veichlich und taglich vevjorges,
spider alle FahelichEcit befdhivaet, und vor allem
Uebel bepiitet und Getalyret; und das alies aus
fauter paterticher, ghttlicher Sitte und Barmbers
sigfeit, ohn alle mein Berdienft und Aidig-
Feit, Das alles ich ihm 3u danfen und ju loben,
daftic ju dienen #nd gehorfam ju fepn fduldig
bin, das iff gewiflidy wabr. '
20, MWas wird durch das Wort @ott allhicr verfianden?
Nicyt nue dig evfte Perfon in der Gottheit,
fondern dag ganje gdttliche AWefen in’ Drepen
CPerfonen.  Plalm 33, 6.
21. Wag verffehft du hicr dburd) das Wort Vater ?
Die erfie Perfon in der Gottheit.
1Cor, 8,6, Wi Haben nur cinen Gorft, den
Bater, von weldem alle Dinge find , und wir in
ifym 3 und einen Heten Jefum Chrift, durd) wel-
den afle Dinge find, und wiv durd ihn,
22, Mag hat Gott der BVater erfchaffen?
Himmelund Ere, und alles, was davinnen iff.
1 Buch Mof. 2, 4. Alfo ift Himmel und Crde
worden, da fie gefhaffen find, ju der Jeit, da
Gotr der Herr Erde und Himmel madte,
23, Aie hat er alled erfchaffen?

Allein: durch fein allmachtiges Wort, oder
Sprechen. 1 B.Mof. 1,3.6.9. Sob. 1, 1 ff.
24, Woraus hat Gott alled erfchaffen?

Aus nichts. . Nowy. 4, 17, Hebr. 11, 3.
25. Sga’t der Vater allein Himmel und Erde erfhaffen?
Nein. Die Schdpfung ift ein Werk dev gan-
aen Deiligen Drepfaltigbeit.  Denn dev Vater
bat
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hat alles evfchatfen duvdh feinen Sohn, i heiliz
gen Gieifte.

Pfatm 33, 6. Der Himmel iff durdys Wort
des Herrn gemaddt, und alle fein Heer durch den
Geift feines Mundes,

* 26. Waram wird fie denn dem Vater in dicfem

etifel fonderlich jugefchrieben?

G3Reil G 1) in Der Drdnung die evfte Nerfon,
destweaen thim auch das evfte ABevE Gottes ju-

© gefchrieben ifts und 2) toeil dev Bater in fol-

chemn LBerfe pornehmlich fich offenbavet hat.
o7, MWeldhed find die Woblthaten, die er unsd nadh
dem erffen Avtitel bereits ergeiazt hat, und
noch taglich ermweifi ?

Rovnehmlich diefe drep: 1) die Schidpfung
und Mittheilung Des natizlichen Ledens; 2) die
vatecliche Eehaltung defielben, und jum 3) die
QBewabrung vor aliem Uebel.

28, Woraus hat Goit den Adant, ald den erfien

! Menfehen, erfchaffen?

us cinem Erdentlofe, mit Einblafen eines
{ebendigen Odems in feine Mtafe.

1B, ol 2, 7. Und Gort der Herr madbre
dent Mienjchen aus einem Erdenflofe, undcr blics
ibm cin den [ebendigen Odem in feine Nafe.  Und
aljo ward der Wenfeh cine [ebendige Seeld,

29. MWoraus hat Hott Eoam erfchaffen ?

us des fhlafenden Adams Nibbe.

1 B.9%0f. 2, 21,22, Da licf Gott der Horr,
einen tiefen Sclaf fallen auf den Menfchen, und
er entfeblief.  Und nafm feiner Ribben cine, und
foplof vie Statte ju mit Fleifdp,  Und @otgbcu

Sere
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Sevr bauete ein eib aus der Ribbe, die er von
Oem Menfchen nahm, und bradre fie yu im.
30, Wornach und wosu bat Gotr den Menfchen
- crfc%)aﬁm?
Nad) feinern Ehenbilde, und jum etvigen Leben,

1 B, Mof. 1, 27. Und Sote {huf den Mienfehen
ibm sum Bilde, jum Bilde Gottes fehuf er ihn.

Budh Weish. 2, 23. Gote hat den Menfthen
gefhaffen jum ewigen &cben, und hat ibn gemadhe
sum Bilve, dafi er gleich feyn foll, wie er iff.

31, Was ift Gotted Ebenbild, dagu der Menfch

. anfangs erfchaffen 1ft?

Gine angefthaffene GleichfdrmigEeit des Mens
fchen mit Gote, in Wkisheis, volliger Sevech-
tigeit und HeiligFeit.

Ephef. 4, 24 Jichet den nenen Dlenfdhen an,
der nad) Gote gefchaffen iff in vedhefthaffener Gez
vecdhtigfeit und Heiligkeit, '

32. Jft denn Gotted Coonbild nunmehr durch den

Sall perforen tworden?
3a, leider!” Budh dey Weish. 2, 24.
33+ 28as hat ¢8 benn nun fiir cine Befchafenheit
mit ung Menfchen nach demFalle?

Daf wiv alle nady dem findlidien Adams
Dilde werden gezeuget.

155, Mof. 5, 3. Adam jeugete einen Sohit,
bev feinem Bilve abhulic) war, und hief ifn Serh,
Job. 3, 6. :

£ 34. TWober Edmme bie Giinbe?

Micht von Gote a); fondern 1) votn Teufel,
Oer sum erfien gefindiget, und 2) von dem
Menjchen felber, weldyer frepwillig fich vom
Catan jur Sunde veisen 1aft b).

: ST

D
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a) Plalm 5, 5. (Sere) du bift nicht cin Gott,
dem gotlos Wefen gefale, wer: bofe iff, bleibe
nicht vor dir,

b) Mom. 5, 12, ~Dued) cinen Menfchen iff
dic Siinde Fommen: in die Welt, und. der Tod
durd) die Siinde. .

1 of. 3, 8. Wer Simbde thut, der iff vom
Teufel, denn der Teufel fiindiger vom Anfange,
35, Durd) wad Mittel gieht unsd Gott nach dev
Schopfung dasd natirliche Leben?

CRevmittelft unfever Eltevn.
36, Wie erhalt Gott dag geitliche Leben? /

Durch gnadige Schentung alles deffen, was
suv ufenthaltimg deffelben nislic) und ndthig
ift; als Cfjen, Trinkenac:

Pfalm 145, 15, 16, U (fer 2ugen warten auf
dich, und du gichft ihnen ihre Speife ju feiner
Jeit. . Du rhuft deine Hand auf, und erfrilleff
alles, was lebet, mic Woblgefallen,

37, TWie giebt er foldhes alles?
NReidhlich und taglich.

Apojiclg. 14, 17. Gott (aft fich nide unbegen-
get, fondern thut uns viel Gutes, gicbt vom
Himmel NRegen und fruchtbave Jeiten, und cefiillct
unfere Herzen mit Speifeund Sreude, Matth. 6,344

38. MWic bewahret uns Gott vor allerlen Uebel

und Gefabhr?

1) Durdy den- Schus und Sehiven unferer
lichen Obrigfeit ).  2) Und durdh dieHut und
SBadye der heiligen Engel b).

a) Diom, 13, 6. Lbrigkeit find Gotes Dic-
ner, die folchen Sehus folien handhaben.

' b) Plalm
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b) Plalm 34, 8. Der Engel des Herrn lagere
fih um die fer, fo ibn fivdten, und hilfe ibnen
aus,

: 39. Was find die Cngel?

Berfrandige Geifter, und unfichtbare Creq-
tuven, erfchafien von Gott ju feinem Lobe, und
Den Menfchen sum Dienfle.

40. TWie vielerlen find dic Engel?

Sweperlep : Gute und bife,

Hebra1, 14, Sind fie (die Engel) niche alljus
mal dienftbare Gieiffer, ausgefande sum: Dienft,
wm derer willenr, die evevben follen die Seligteit.

308, 8, 440 Der Teufel iff cin Vistder vom
Anfangs, und iff nicht beffandent in der Wakrfeie s
denn die Wahrheit iff nicht in ibm.  Wenn or dig
Auigen vedet, fo vedet ¢ von feinem clgenens denn
e ift ¢in &iigner, und cin Varter derfelbigen,

41. Warum thut Gott folches alles, daff er ung ges
fchaffen hat, und noch erhalt; gefdhicht e8 aus
Sdhuldigteit, oder Verdien(t und Wardigkeir?

Mt nidhten; fondern aus pur lauter pdrerlis
eher Giice und Barmberigkeit. Klagl. 3/22.

1 Bud) Nlof. 32, 10, b bin ju geving allep
Barmberyigleit und aller reue, die du an deinem
Kuedte gethan Baff.

Mom. 11, 35. Wer hat Gore dem Heven efwas
auvor gegeben, das ihm wieder vergolten werpe ?
42, WBag gebiibirt ung aber ihm dagegen suthun?

QWiv find fhuldig, fur das alles ihym 3u dan-
Fen und 3u foben, dafi 3u dienen und gehorfam
au fepn. Bfaln 104, 24. Pfi139, 14.

Plaim 107, 8. 9, IWir follen dem Hevrs dans
Ton um feine Gitey, und um feine LWunder , die ex

D 2
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an den Menfdhenfindern thut, Daf e fdrtiget
dic durftige Seele, und fillet die hungrige Seele
mit Gurem,

Pfalm 100, 1. 2. 3. Faucdzet dem Hevrn alle
SWelt,  Dienct dem Heren mit Jreuden, Fomme
vor fein Angefide mic Frohlocken,  Erfennt, daf
per Herr Gote iff.  Cr bat ung gemadhr, und
nicht wiv felbft, su feinem WVolfe, und ju Sdha-
fen feiner Weide.

43- Warnum feseftdubingu : das iff gerviflich wahre?

Daf ich dies alles, was ich itt beFennet, fiir
ie gottliche abrheit halte, und audy durdy die
Gnade Goftes Hig in Den Tod glauben will.

Al % s o
ekl

‘s a's_' Ll Al 0’ a'n d's 0’ 2's a'a 4ls a's 4's s’ ss o's_dle,
R A RO TR Tt

Oer andere Haupt-Artikel,

44. Wovon handelt der andere Haupt:Artikel 2

Bon der Crldfung.
45. Wie lautet or ?

Gy glaube an Fefum Ehriftun, feinen eini-
gen Sobn unfern Heren, der empfangen it von
vem Heiligen Geifte, gebohren von der Fung:
frau 2Mavia, gelitten unter Pontio Pilato, ge-
Ereusiget, geftorben und begraben, niedergefah-
rven jur ollen, am dritten Tage wicder aufer-
flanden von den Todten, aufaetabren gen Him-
miel, fisend sur Redhten Goties des allmachtigen
Waters, von dantien ¢v Fommen wird ju vichten
Die Lebendigen und die Todten. |

46, IBas ift bad? ober, wasd heift: e glaube

an Sefum Chriffum 7

Oeh glaube, daf Fefus Ehriftus walrhaftiger
Gott vom Bater in Civigkeit gebohren, und aud
wahr=

o)
'n, a's_als
Sos Ty
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wahrha/tiger NMenfch von dev Jungfrau Maria
gebobhren, fey mein SHevr, de ‘mich verlornen
und verdatmten Nenfchen exldfet hat, ertworben,
getoonnen pon allen Sinden, pom Tode, UND
von der Gewalt des Teufels, nicht mit Gold oder
Silber, fondern it feinem beiligen theuren Blus
te, und mit feinem unfdyuldigen Leider und Stevs
ben, anf daff ich fein eigen fe, und in fuinem NReiz
che unter ihm lebe, und ihm diene in eiger Ges
vechtigleit, Unfchuld und Seligleit, gleichivie e
it auferftanden vom Tode, lebet und vegievet in
Civigkeit, das ift gewiflich wabr.
47 Wer hat uns erldfer? -
Gott ev Sobn, Jefus Ehriftus.
48. IWas Heifr Jefus auf deutfch?
1) €in Seligmadyer.  2) Ein Heiland.
(Welche bepde Woreer den Tamen Jejus ir
der deutfhen Sprache erflaren. )
49. MWarum wird er cin Seligmacher genennt?
- Darum, weil ev fein BVolf felig madhet von
ihren Sunden. Matth. 1, 21.
50, Warum ein Heiland?
SBeil ev ung von allem Unbeil exldfet, und
vagegen alles SHeil iederum ertvorben.
Apoftelg. 4,12, Lnd ift in feinem andern Heil,
ift auch Fein ander Name den Menfdhen gegeben,
davinnen toir follen felig werden. Nefl 43, 25+
s1. Was beife Chriftugd auf deutfeh ?
Cin Gefalbter.” Coloff. 2, .
2. Nadh weidher Natur ift Chriffusd gefalbet?
Nach der menfehlichen Natur; Cmit hevelicdhen
unausjprechlichen Gaben.) Pialin 45, 8.
CARTREDS 53 Wenn
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53. Wenn ift Chrifiug acfalbet mworden?
Jn feineg Empfangnif im Mutcerleibe,
Hea 1, 35.
54. Bon wem ift Chriffus empfangen ?

Bon dem heiligen Geifte. Matth. 1, 18. 20,

55+ Wogn ift Chrifus gefalbet worben?

U feinetn Ymte, (alg unfer SHoberpriefter,
Ronig und Proplet.)

Jefaid 61, 1, Der Geift des Hevrn Heren iff

uber miv, darum bat mich der Hove gefalbet, Er
Hat mid) gefande, den Elenden zu predigen , bie
derbrodyerten Hersen ju verbinden, ju predigen den
Gefangenen cing Crledigung, dern Gebundenen
cie Oeffnung,  Dan, 9, 24, Apoftelg. 4, 27.
56. Wer ift Chrifus nach feiner Perfon?

1) Wabrhafeiger Gott vom Bater in Gvig-
Eeit gebolyren. 2) ind auch wabrhaftiger Menfdy
von der Jungfran Naria in der Seit gebohren,

Nom. 9, 5. Chriftus Emme hev aug den Bz
tern nady vem Fleifche, der da ift Ghote fber alles,
gelobet in Croigkeit, :

306, 3,16, Alfo Hat Gott die Welt gelicbet,

ba cv feinen cingebolrnen Sofn gab . auf da§
alle, die an ifn glauber, nicht verloven werden,
fondern das ewige $cbhen haben,

IR 2,5, s iff cin Giott und cin Mittler
swifden Gote und den Nenfdhen, namlich. der
Menfd) Chriftus Sefirg,

Gal. 4, 4. Da die Reit erfiillet war, fandte
Gott feinen Sofn, gebobren von einem Weibe,
und unter das Gefes gethan 2,

57. Wie
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57. Wie viel Naturen find denmach i Chrifio?
Bwo; die gottlidye und die menfhliche PNatur.
58, T8arum hat unfer Crldfer jugleich Gott nnd
Menfth fepn miffen? :

Ein wabrbajtiger Menfch bar ev fepn mmiffen,
vamit er in feiner menfchlichen Naruy fzd)tbmluf)

mit uns umgehen, [uDent nd ftevben Fdnnen a),
Cin wabhrhaftiger Giott abey auf Daf feirk Leben
uni Leiden qortlub,bol[tmumcn,qmnq und toich=
tig genug mare, det gbttlichen Gierechtigbeit poll=
Eommrene Gentige ju leiften, und die grofe Macht

unferer Seiude ju tilgen b).

a) Philip. 2, 6.7. 8. Jefus Chriffus, ob cr
wobl in goeelicher Geftalt war, iclt evs nicht fiie
einen Raub, Gorr gleich feyn, fondern auferte
fich felbft, und nabim Knedhts Gcftale an, ward
gleich tic ein ander Menfdh, und an Geberdent
als cin Wenfch evfunden, cr ernicdrigee fich felbft,
und ward gehorfam bis yum Lode, ja jum Tode
am Kvouge  Chr, 2, 144 t

b) $of. 13, 14. N will fie evldfen aus der
$Holle, und vom Tode ervetten, Tod, ich will dir einy
Gife feyn, $olle, i) will div cine Peftileny feyn.

- 2Cor 5, 19, Gott war in Chriffo, und verz
fobnete die Wele mit ihm felber, und rechness iz
nen ihre Sinde nide ju.

59. MWer iff Chriffusd nadh feinenm Amee ?

1) Unfer Brophet. 2) Hoberpricfrer, 3)
Sonigs. und alfo unfer Here und Crlpfer,

6o. MWie iff er unfer Vrophet?

 O%sil ev ung Goft und feinen heiligen MNath

offenbavet und verEimdiget hat.

Di . sBud
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5B kof 18, 18, Sycb il ifinen cinen Pro-
pheten, wic du biff, crwecfent aug ihren Bridern,
und meine Worte in feinen Niund geben, der folf
au thuen veden alles, was idh im gebicthen werde,
30, 6, 14.

61. 2Wie ift er unfor Hoberpriefter?

Wil ev fich feldft firr ung acopfert bat jue
Berfohnung der Stnde, und in Kraft foldyes
Opfers uns vertrits,

ebr. 7, 24. 25, Chriftus hat cin unyergdng:
lih Pricfterthum, daber er audh felig machen fann
immerdar, die purch ibn su Gott Fommen, unp
Lebee immerdar upd bitter fir fie.

Hebr, 9, 14, Chriftus hat fich felbft obne allen
* Wandel durch den beiligen Geiff Gorte geopfere,
unfer Gewiffen ju reinigen vou den todten Wers
Een, 3u dienen dom [cbendigen Gott,

62. Wi ift er unfer Kenig?

QLWeil er, als Gott und Menfch, tber alles
berefchet im Himmel und auf €rden a); fein
Gnadenreidh fithret in det Chriftlichen Kivche by
uod im Reiche dev Hevvlicheeit <), '

a) tucar, 33, Er wird cin Sonig fepn fiber
bas Daus acob ewiglidy, und feines Sidnigreichs
tird, fein Enbde fepn. Pfalm 8, 7. 10,

b) Marci 1, 15, c) &ucd 12, 32,

63. 9Ben hat er erldfer?

Uns verlorne und perdammte Menfchen, Fei-
fien einzigen nicht ausgenonmmen.

1 330802, 2, Jefus Chriftus iff die Ber(dlnung
fiir unfove Stinde, nicht allcin abey fii dic unfere,
fondern’audy fir per ganjen Welt, 2 Petri 2, 1,
(und ywar nad benden DNaturen, )

64+ Warum
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64, Warum werden denn nicht alle felig, da €hrifius
doch alle eelofet hat?

el die meiften in der Welt die Lebre von
Chrifto nicyt wollen annehmen, noch vachach
glauben und leben; fondern diefelbe muthivillig
und fresentlich pevadhten. Siche den 3. Artifel,

J0h12,47. 48, b bin nidt Fommen, baf
ih die Wele richee, fondern daf ich die Wele tc[ig
madye,  Wer mich vevadbtet, und nimme meine
Worte niche auf, dev hat fhon, der ihn ridhret s
bas Worr, welches ich geredt habe, das wird ihn
vidhten am jiingften Tage. Matth. 23,37,

65. 2Wic hat uns Chriffud cvlsfer?

Mt grofer Miihe und Avheit. Deny ex hat
uns erivorben und getwonnen aus ecinem o tie-
fen Clende, davaus ung in Gigleit Feine Crea-
tur hat belfen Ednnen.

Sefoid 43, 24025, Sa, mir Haft du Arbeit
gemadit in deinen Siinden, wnd haft mix Miihe
gemadit in deinen Mifferhaten, N, ich tilge
deine Uebertretung um meinet willen, und gedenfe
deiner Simden niche,

66. Wovon hat und Chriffus eridfes?

1) Bon allen Sinden und Deefelben Herrs
fhaft. 2) Wom Tode. 3) Von der Getvalt
ves Teufels.

1) Gali1), 4. Sefus Chriftus Bat fidy felbfe
fie unfere Siinde gegeben, daf er uns ervetcete
ven diefer gegenmwirtigen argen Welt, nach dem
AWillen Gottes und unfers Baters, Coloff. 1, 144
2) 2%im, 1, 1o, 3) 1306, 3,8.

67. Womit hat ung Chriftus erldfet? iy

Jiche mit Gold oder Silber, fondern mit foi-

Ds nem
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nem hetligen theuven Bluge, das iff, 1) durdh
feine heilige Empfangnif.  2) Geburt.  3) i
pen.  4) Krewsigung.  §) Tod.  6) Begrab-
nif; (welde Stucfe famtlich gehdren jum
& tande feiner Crniedrigung, ) daven aber feine
DAuferftebung und SHimmelfahrt' nicht ausge-
fchlofien wird; immagen fie Chrifti BLerdientt,
und dadurch ermorbene ABoblthaten ueignen,
und unfeblbar beweifen Den Berth und die
Dollgultigbeit des Todes Ehifti,

(Blut Ehrifti bedeuret oft den ganzen Gehorz

fam Chrifti in der Schrift.)

1 Petri 1, 18. 19,  TWiffet, daf ihr nidht mit
verganglidem Silber oder Gold crlofet fend von
eurem citeln Wandel nad vaterlicher Weife, fonz
dern mit dem theuren Blute Chrifti, als ¢ines
unfchuldigen und unbeflectren Sammes,

* 68. Womit hat Chriftus offentlich begenget,

pafi die Crldfung volibracht fen?

Mit feiner Hdllenfalhrt, Auferfiehung, Him-
melfahrt, und Sigen sur Nechten  Gottes.
ABelcye Stucke famt feiner Jubunft sum Seridhs
te gehoren sum Stande, feiner Erhdhung.

69. Wasd ift su verfichen durd) die Hille?

Der Ort der CBerdammnif.

70, Wenn iff Chriffug jur Sg'xfi\_fcn gefabren?
S dem MNun und Augenblicke, da er fwieder-
um lebendig gemadyt 1fi.

1 Petei 3, 18, 19, Chrifius bat cinmal it
unfere Siinde gelitten, der Gerechte fiir die Unz
gévechten, auf daf er uus\(‘)votr opferte, und iff
getodtet worden nach dem ";3'Iclfd)c~, abcx: [ebendig
gemacyt nach dem Geifte, demfelben ift cx; aud)
{2 hinges
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hingegangen, und fHar geprediger den Geiftern
im Gefangnif.

71 Warnm iff Chriftug sur Hollen gefahren ?

Daf er als der vedhte Heberminder und Sics
gesfiieft fich den Teufeln und allen Verdamm-
ten jum Schrecien jeigete, und. alfo mit der
That ermwief, daff er uns von der Hllen exldfet,
Col. 2, 14, 1 Petri 3, 19. 20,

72. TWas foll man fiir, cinen Himmel verfichen,

vahin Chriffus gefahren?

Nicht den Lufthimmel oder Sternbimmel,
vielweniger den erdichreten Seuethimmel, fon-
Oern den herelichen Sreudenbimmel dev Engel
und aller Ausermwablten, in weldhem Jich Gott
von Angefiche ju Angeficht fehen lagt.

Marci 16, 19, Und der Herr, nachdent er mit
ifinen gereds Hatte, ward cr aufgehaben gen Hims
mel, und fige sur vedten Hand Gotres,

73. 28as ift die rechte Hand Gottes?

Gottes ewige, unendlidye Sewalt, Gerechtig-
Eeit, aligegenwartige Majeftat und Hevrlichfeit,
fo Chrifto durdy die perfinliche DBereinigung
nady feiner Menfchheit ift wabhrhaftig mitgethei-
fef worden.  MNatth. 28, 18,

74- 2as heife hier fisen?

Aimadtig, allgegenmartig hevrfchen und re-
gieven wber alles im Simmel und auf Groen,

Ephef. 1, 20723, Got bat ifn gefesst su feiz
ner NRedten im Hirmnrel y uber alle Fiirfienthum,
Gewalt, Madye, Hervfchafe, und alles, was ges
hannt mag werden, niche allein in diefer Wkelt,
fondern auh in der sufinfeigen,  Und hat alle

: Dinge
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Dinge unter feine Siifje gethan, und hat ihn ge
fest jum Daupt der Gemeine wber alles, welde
oa ift fein $eib, namlid) vie Frille des, der alles
in allenn erfuflet,
75. RNach weldher Ratur fist Chriffus jur
Nechten Gotfed?

Nady feiner menfchlichen, nach weldher ex fich
suvot fo tief evniedrigef hat.

76, 3ft denn Chriftud, nachdem er gen Hinmmel ges
fabren, auch nach feiner menfchlichen Natur
auf Crben mahrhaftia gegentvartig?

Ka, in alletvege,

Matth. 28, 20. Siche, ich bin bey eudh alle
Tage bis an der Welt Ehbde,

7. Warnm und i wad Ende fist Chriffug
qur Nechten Gotted?

Daf er 1) uns bey Gott detn Bater mit fre
for Furbitte vertvete a). - 2) Und ailes ubevall
Geherefche und vegiere b).

a) Ko 8, 34+ Wer will verdammen?
Cheiftus iff bie, der geftorben ift, ja vielmehr,
per auch auferwectet ift, weldber ift jur NRechren
Gotres, und vertritt ung, Hebr.7, 25, 26.

b) 1€or. 15, 25. Er muf aber Herefthen,
bis daf ev alle feine Feinde unter feine Fupe lege,
Plalm 99, 1.2, Epbef. 4, 9. 10,

78, Wenn wird Chriftud unfere volfommene Er:

~ Idfung allererft recht offenbaren?
%n feiner lesten Subunft jum Sevichee,

Colofl. 3,3+ 4+ 3bv fepd gefforben, und euer
$eben ift verborden mit Chrifio in Gott.  Wenn
aber Chriftus cucr feben fich offenbaren wird,
pann werdet ihr audy offenbar werden mit ihm in
der Hevelichbeit, 2Xhefll 1,6, 7.

79. Lo
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79« BVon wannen wird Chriffugd fommen?

DBom Himmel, wie Flarlidh Paulus besenger,
Oa er faget: Unfer andel ift im Himmel, von
danuen wiv qudy warten des Heilandes Fefu
Chrifti. Philip. 3, 20. Apoftelg. 1, 11.

go. MWosu mird Chriffus wieder Fommen?

2u vichten die Lebendigen und die Todten.

Apoftelg. 10, 42. v hat uns geboten ju pre-
digen dem Bolfe, und 3u gengen, daf er iff vors
ordnet von Gote ein- MRidhrer der ebendigen und
der Todren, »

1 Ieffal 4, 15, Denn dag fagen wir eud,
als cin LBoit deg Heren, daf wir, die wir leben
und tiberbleiben in der Jufunfe des Hevrn, werden
denen nidyt vorfommen, dic da fchlafen.

81. Miiffen denn alle und jebe Menfchen vor

dem jringfren Gerichte evfcheinen?

Sa. Uiy xm‘iﬁcn alfe offenbar und dargeftelfet
Wwerden vor dem Richtevfruble Ehrifti, auf daf ein
jeglicher empfabe, nacydem e gehanbdelt Hat bep
feibes Leben, ¢s fop gut oder bf)%’e. 2 Eor. 5, 10.

82. 2Was wird Chriftus an dem Menfche vichten ?

RAlle und jede AWerke, WBorte und Gedanken,
fie feyn gut oder bdfe.  Pred. Salom. 12, 14.
Matth. 12, 36. + 1Cor. g, 3.

. Matth, 16, 27. Es wird jo gefdhehen , daff des
Menfdhen Sofin Fomme in dev HevrlichEeit feines
Baters , mit feinen Engeln, und alsdenn wird or
einem jeglichen vergelten nach feinen Werken,

3. %ie foird ¢8 benn darauf einem jeben ergehen ?

Das Urtheil wivd gefprochen, und algbald ooll-
3ogen toerden, dag die, fo Gutes gethan, (Da_z; ift,
ihren

[F——
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ihren Glauben mit guten Werken evmiefen ha-
ben, ) wevden in Das ewige Leben gelyen, welche
aber Bdfes gethan, ing emwige Feuer,

84, Warum und ju wag Cnde hat und Ehriffusd

fo theuer exlofet?

Auf dag wic modyten 1) fein eigen feyn a).
2) Ju feinem NReiche (bier im Gnaden - und
vort im Jeiche dev HevelichEeit) unter ihm fe-
ben b). 3) Jhm dienen in ewiger Geredhtige
Eeit, Unfchuld und Seligeit ).

a) Cphef. 1, 144 Wi werden fein Cigenthum
3u $obe feiner HevelichEeir, :

b) Nom. 14, 7.8, Unfer Feiner lebet ihm felz
bery und Feiner fiivbe ihm felbers leben wir, fo
Teben wiv dem Heerns frerben wir, o frerben pip
dem Heren  Darum, wiv leben oder fietben, fo
find wir des Herrn.

c) &uca 1, 74, 75+ Cr hat uns erldfet aus der
$Hand unferer Feinde, daf wiv ihm dleneten ohie
Suede unfer ebenlang in Heiligheit und Gerech=
tigkeic, dicibm gefallig ift. 2 Cor. 5, 15,

85+ Worinn befteht cin gerecht und heilig Leben

des wahren Glaubens an Ehriffum ?

an taglicher Reve und Bufie, und in einem
hevslichen, eifvigen Borfase und Sleif, nieman:
Den i betriigen nody su beleidigen, fondern je-
peemann Gutes ju thun, mit aller Sanfmuth
und Demutl.

86. Warum fprichft du: Das iff gewiflich wahe?

Hievmit ju begeugen: 1) meines Glaubens
Gemigheit;  2) meine Schuldigeir, Phil. 3,12.

Der
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et Dritte Haupt-Aretifel.
$7. Woovon handelt, dev-dritte Haupt-Yrtitel 2
DBon der Heiligung.
88. Wic lautet er?

3 gldube an den heiligen Geift, cine heilige
Chriftliche Kivche, die Gemeine. der Heiligen,
Bergebung der Stinden, Auferftehung des Klei
fches, und ein etwiges Leben, Ynmen.

89, IBag ift dbas?

b gldube, dag ich nicht aug eigener ernunfe
nodh Kraft an Sefiun Chriftum meinen $Heren
glauben, oder 3u ihm Eommen tann, fondern der
beilige Geift hat mich durchs Coangelium berufen,
it feinen Gaben erlendyter, im vechten Glauben
acheiliger und - evhalten, gléichivie ep pie gange
Ehriftenbeit auf Grden bevuft, fammlet, erloud-
tef, hetliget, und bey Jefe Chifto erhlf im vec):
ten einigen Glauben, in weldyer Chrifienbeit or
mieund alfen Glaubigen taglich alle Stinde reiche
liy vevgiebt, und am jiingften Tage midy und
alle Todten auferivecken iItd, und mir fame ql-
len Glaubigen in Ehrifto ein etviges Leben g
ben 1witd, das ift gewifilicy wabt.

90. 2Wer ift der heilige Geiff?

Die vritte Verfon in der cinigen Gottheit, (o
bon dem Bater und Sobne sugleid) von Eipig-
Eeit auggeht,

3ob. 15, 26, Wenn aber dev Ledfter Fommen
wird, telden ih cuch fenden werde vom Batcr,
den Geift der Walrheit, der vorn Bater ansgeht,
er wird jeugen von mir,

91, War-
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91, MWarum heifft er der heilige Geift?
Seines DBefens und Amtes halben.
1 Cor, 2, 124 Wi haben niche empfangen den
Gieift der QBele, fowdern den Geift aus Gott, daf
toir wifftn fonnen, was ung von Gott gegeben iff.

5, Relches ift denn eigentlich des beiligen Geifies

Ymt, oder vornehmftes Werk und 9Boblthar?
Die Heiligung.

1Gor. 6, 11, SYhr fend geheiliget, ibr fend ges
redht worden durd) oen Hamen des Heven Fefu,
und durd den Gcift unfers Gottes, 1,300, 3,24+

93. MWad ift die Heiligung?

Nichts anders, als die Nebergebung oder Ju:
eignung der Crlofung Jefu Ehrifei, und alle
Dadurd) evworbenen Wobithaten. 1 Cot. 1 30.

94. Woburdh, ober purch wwelche Mittel, Heiliget
ung der heilige Geifi?

y) Durch das heilige Coangelium, oder Pre-
digt gdrtlichen orees, wenn ¢s andachtig gehd=
ret, ftets befrachtet, und fleigig Bewalyet wird a).

2) Durdy die hodywindigen Sacramente,
wenn fie auf vorhergehende Prifung sum dftern
gebrauchet werden b).

a) Apoftelg, 10, 44 Da Petrus nod) diefe
SRorte redete, fiel der fHeilige Geift auf alle, die
dem Worte subdreten, Galat. 3/ 24

b) itum 3, 6.  Gott hat (durd) dic Taufe)
pen heiligen Gcift 1tber uns ausgegeffen veichlich
purdh Sefum Chriffum unfern Heiland, 1 Cor,
12, 13. Wir find affe ju cinem $eibe getauft, und
find alle u cinem Geifte getvantet,
' ‘ 95, Wo
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95. Mo verrichtet der heiliye Geift die Heiligung 2

Gn der Ehriftlichen Kivche. Denn ev filhes
fie an, und fepet fie fore in dev frreitenden, und
pollendét fie in der triumphivenden Kirche, in-
Demer 1) durd) das Evangelivm bevuft; 2)
mit feinen Gaben evlendhret; 3) inr vechten
Gilauben beiliget, und  4) erhalt. ‘

Jefaia 59,21, Miein ESeift, der bey div iff, und'
meine Wovte, die ich in deinen Mund geleget baz
be, follen von deinem Munde nicht weichen, noch
von dem Munde deines Saamens und Kindegs
Eind, fpriche der Herr, von nun an bis in Ewigteit,

96. Was ift burch die Kirche ju verfichen?

Die Gemeine der SHeiligen,  oder Werfamms
lung der Leute, weldye Gottes Tort hdven, und
vie Sacramente gebraudhen.

* g7, MWas thut der heilige Geiff ju unfever Heiligung

1) €t fangt die Heiligung in ung an. 2) Ee
fegst Defelbe fort und echalt fie. 3) Cronliendet fie,

98. RKanr der Menfd) ausd cigenen Krdften und

Bernunft niched gu feiner Heiligung thun?

Nein; denn ich glaube, vaf ich nicht aus eige=
nee Beenunft nod) Kraft an FefumEhriftum meie
nen. Heeen glduben oder ju ihm fommen Fann.

1 Cor. 2,14, Der natirliche Menfch vernimme
nidyts vom Geifte Gottes, e iff ifim eine Thorz
Beit, und fann ¢s nidpt evfennen, 1 €or. 3,5,
1 Bud Mof. 6, 5.

* 99. Wie fangt der hHeilige Seiff in ung bie

Heiligung an?

QBenn ev uns durdh) das Evangelium berufef
undfammlet, eclepchet, den Glauben fdhentet,

¢ gevecht
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gerecht machet, mit Shriffo veveiniget, und im
Wlauben heiliget, ober erneuiert.
* 100. Wenn hat uns der heilige Geift durchs
Coangelinm bernfen?
) $n dee heiligen Taufe. 2) Da uns unfere
fichen Gleern die jehen Gebote, Den Glauben und
Dag Water Unfer borgefaget.  3) Durd) Erfla-
tung des Catechismi it Dey Schuie und in der
Kindetlehre. 4) Jn der Anuhdrung dex taglichen
SPrediaten, flefiger Lefimg und Defradhtung
Des gbttlichen Wdortes, und bey dem Gebraudhe
, Des heiligen hochtirdigen Abendmalhls.
it 1Cor, 12, 3. Nemand Fann Jyefum cinert
| Seren heifen, ofne durdh) den Leiligen Geiff,
: Nom. 8, ‘144
it 3 Tim. 1, 9. Gott hat uns felig gumacht und
Eg berufen mit cinem heiligen Ruf, nicht nach unfern

erfenr, fondern nadh feinem Worfake und Gnaz
de, dic uns gegeben ift in Ehriffo Jefu, vor der
Reit der Welt, Job.6, 44.

! 1or. 90asg iff die Crleuchtung?

Sie ift ¢in Gnadenwert, dadurdh der beilige
Geift ung unfere Linavt offenbavet, Chrifti Er-
Eentnif in ung wivket, und Werffand giebt def
fen, was wit thun uad laffen follen.  Kury:
Cin bimmlifches Cicht und Crfenntnip Gotees
und feines ABillens.

Ephef. 1, 17, Der Gote unfers Hoevrn Yefs
Chrifei, der Bater der HerelichLeit, gebe euch den
Geift der Weisheis und dev Offenbarung ju feinee
felbft Erfenneniff, und evloudbrete Augen cures
Qerfranoniffes, daf ibr ccfennen moget, weldyes
04 foy die Hoffoung enves Devufs ., 2 Eorig, 6,

102, Wie

g —
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102. 9Bie wird fonft die Schenfung des Glaye
bens genenne?
Die Aiedergeburt, :

Sobs 3/ 50 Warhdy, warlidh, ich (Sefus) fae
ge dir, ¢s fop dennt, daf jemand gebolhren werde
aus demi Waffer und Seiff, fo Eann cr nidht in
Dag Deich Gotres Formmen,

EPetvi 1, 23, B foyd wiedergebobren, nidye
aus verganglichem , fordern aus unverganglichom
Saamen, namlih aus dem Lbendigen Iorte
Gocees, das da ewiglich bleibt.

103, TBas ift die Nechtfertignng?’ ;

€3 ift die gnadige Wergebung der Siinden,

und Zurechuung dev Gerechtigbeit Chrifii, fo
vurdh den Glauben gefchieht.

MRom. 3, 24, Wir werden shine Berdienff ges
vecht aus feimer Guade, durd) die Eriofang, fo
dued) Ehrifturm Yefum gefdhelion iff, weldyen Sore
hat vorgefteller ju. einem Gnadenftubl dirch ders
Glauben in feincm Blut, damit er die Gerechrigs
Feit, die vor ihm gilt, darbiete, indem, dag e
©inde vergichs,

104 Wag fili Siiude veraiehs Gofe?

Alle und jede, Crbs und wivklihe Stinde inge
gemein, feine ausgefdioffen; ohne allein die
Giinde in den heiligen Geift.

Midya 7, 18, 19, o ift ein folder Gote, wie
du bifF? der die inde vergiohe, und crldfie die
WMiffechat den ribrigen feines Erdeheils , bor finen
Sorn nidht ewiglich behdle, denn ex iff barmiberzigs
Cr wird fich unfer wicder erbarmen, unfere Mifz
fethat dampfen, und alle unfere Shnoven in die
Riefe bes Moeres werfen,

€2 Natehs
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Marteh, 12, 35 32, I fage euch, alle Siinz
pe und afferung wird dem Menfchen vergeben;
aber dicSafterung wider den Geiff wird dem Men-
fthen nidht vergeben; nnd wer etivas redet twider

des Menfhen Sobn, dem wird es vergebens -

aber wer etiwvas vedet wider den Beiligen Geiff,
dent wird ¢8 niche vergeben, tweder in diefer nody
in jence SWelt. '

* 105. ag ift die Siinde in den Heiligen Geift ?

SRenn man vorfeslid) und ungejwungen ab:
fallt von. der himmlifchen Wahrheic, die man
einmal exfannt und befannt hat, und hovet nicy
auf Dicfelbe freventlich ju verfaugnen,, su laftern,
und 3 vecfolgen, bis in den Tod, und alle Mt
tel des Heils ju veviverfen,

106. Wem vergicbt Gott die Sunde?

Alten buffertigen Shindern, die foldye Berge-
bung durch) Chriftum ernftlich und bevylich fuchen.

Apoficlg. 3, 19. So thut nun Bufe und bez
Echree eudy, dap enre Siinden vertilget werdens
Sefaid 1, 16 fo

Apofielg. 10, 43, Bon dieferm geugen alle Proz
pheten, daf durdh feinen Namen alle, die an ihn
glauben, Bergebung dev Siinden empfaben follens,

1o7. Warum vergicht und Gott die Siinde?

Nicht darum, daf wir in Sunden fortfal:
ren , und auf feine Gnade findigen mbgen; fon-
Dertt, Daff wir hinfilhro in wabrer Surcdht Gottes
mit gansem Cenft uits vor Sunden huten, und
unfer Leben beffern folfen.

Plalm 130/ 4+ Bey dir ift die BVergebung,

dap man didy fikdhre.  Johs 5, 144
108, Durdh
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108, Durch wen vergiebt Gote die Sulaide?

Durch das heilige Predigtamt.

oly. 20, 22023, Jefus fpridt 3u feinen Siins
gern: efmet hin den feiligen eift, weldyen. ifye
dic Siimden eclaffer, denen find fie evlaffen, und
toclchen i fie bebalter, denen find fic bebalten,

* 109, TWas iff dic Bercinigung mit Gott?

SiRenn ein Glaubiger auf gebeitme und unpe
greifliche Weife durch den Glauben mit Chrijro,
und in Chrifto mit dev heiligen Drepeinigkeit
soahrhaftig undiclich vereiniget wird, alip, daf
Gott fep in ihm, und ev in Gott, und dahern der
gottlichen Gnade in Gott beftandig vevfichers
mird, Das hddhfte Gut und emige Seligheit befiat,

0k, 14, 230 Wer mid licher, dev Yoitd mein
SBort halten , und mein, Bater wird ihn lichen,
und twic werden ju ihm Fommen, und Wohnung
bey ifint maden.

Ephef. 3, 16. 17, Gott gebe cudy Kraft nady
dem Neichthum feiner HerelichEeit ftarf ju werden
purch feinen ‘Geift an dem inwendigen Menfden,
und Chriffum 30 wolhnen durd) den Glauben in
curen Syeryen iy

110, $Bie gefchieht die Heiligung i Glanben,

ober die Cenenerung? :

Renn dev heilige Geift einen Gliubigen nady
dem alten Menfdyen, Euaft des Werdienfies Ehri=
fti, perandert und erneuert am Bevftande mit Cr=
Fenntnif, am QRillen mit veuem Gehorfam, und
am Hersen mit reinen und heiligen VBegierden,
und giebt alfo Wermdgen jutm neen Yeben, Und
treibt uns von Tage ;uage vie Stinde ju has

‘ fen,

e
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fen, und Gutes ju thun, dem Sehdpfer 1nd
Crldfer 3u Chren,

Ejedhicl, 36, 26, 27, 3 il cudh cin ney
SHers und cinen newen Seift in cuch geben, und

will das fleinerne Ders aus envem Sleifthe wegs
nehmen, und cudh cin fleifchern Hery geben. Sy
Wil meinert Geift in cudh geben, und will folche
Seute aug endh madhen, die in meinen Gieboten tans
deln, und meine Rechte balten, und darnach thun,
* 111, Wie fefet der heilige Gieift die $eiligung fort 2

ABenn er ung 1) bey Jefir Ehifto erhals,
i vechten einigen Glauben a),

2) 2lie unfere  Sinde auf vothergehende
DBuge veichlich und taglich veraieht b).

Lad 3) ein feliges Stunblein befchebret ¢,

) €phel. 1,13, 140 Sibropo (durd) Cpriffum)
ba ibr glaubetct, verfiegelt worden mit pem beiliz
gen Geifte der Berbeifung , welthcr ift das Prand
unfers Erbes, ju unferer Crldfung, daf wir fein
Cigenthum witvden, ju $obe feiner Herelichreit,

b) Plalm 32, 5.6, N fprach: ich will dem
Heren meine Ucbertretung befennen, g pergab
bu mir die Miffethat mei ter Giinde, Sela, Dafile
werden didy alle $eiligen bitten jur recheen Reir,

¢) 23im. 4,7.8. b habe einen guten Kampf
gefampfet, idy habe pen $auf vollendet, ich habe
Glauben gehalren, Hinfore ift mir bengelegt 2c,

112, Wenn und wie wig der beilige Gieiff die

Heiligung vollenden ?

Am jingfren Tage, va er 1) mich und alfe
Glaubigen durdy Chriftum aufermecken yird,
2) Und Das emige Leben aus Gnapen mittheilen,
™ soeldyen eitel Seiligheir fonn spir.

113, Wars
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113. Warum fprechen wir: Nefy glaube eine Auferjies

Hung de8 Fleifihes, und gebenken der Seelen nicht?

ARl alfein Der Leib eigentlich firde, und juv
Grden wird; die Seele abet iff unfterblich, days
ui daxf fie anch Eeiner Auferfiehung.

Siatth, 10, 28, Jurcheet euch niche vor detery
die den Seib todten, und die Secle nidie mogen
todeen s Frirdytet cuch aber vichnehr vov dent, ber
$eib unid Secle verderben mag i die Holle.

114. Bobin fommen die Seelen nacy bem Tobe?

Bie Seele Des Menfchen wird im Augenbdlicte
Des Tobes vor Boties Gevichre geftellets pavaif
ver Getedhren Seclen in Gotied and, und in
Das Paradies vey epet toerden; Dev Gottlofen
Seelen aber Formmen ai Den Ovt der Quaal.

Fudy der Weish. 3, 1. Der Gevechien Oeelent
find in Gorges Hand, und feine Duaal vihrer fe
an.  Dred. Salom. 12, 1, $ucd 16, 22,23,

115, SBerden denn alfe Menfchen anferfichen?

Sa; alle, die gefrorben find, werden auferfte:
hen, etfiche sum ewigen Leben, ettiche jur evigen
Schmach und Sdhande.

Datt, 12, 20 3+ Biele, fo unter der Erden
fchlafen liegen, wwerden aufwadhen, etliche jum
ewigen $eben, crliche jue ewigen Sdhmady und
Sdande. Job. 5,28.29. Apoftelg. 24, 15.164 °

116. SRag iff das etvige Leben?

Gine unausprechliche Sreude und Sevelidheir,
aus voltfommener Geniefung det heiligen Dreys
faltigEeit, mit allen Juserwallien in Cigeit.

180t 2,9, Eshate fein Auge gefeben, und hats
Fein Dbt gehdvet, und ift in Feines Wienfdpen Hery
Fommen, das Gott bevcitet har denen, die th Licben,

€ 4 1 yoh,




Q?dm Drittenn rtifel,

1 3ob. 3,2, Wir werden ihm gleich feyn, denn
wir werden {hn fehen, wie er iff. 300,16, 22,

117, Weldye Menfdhen twerden in dag etvige

feben Fommen ?

Ullein die beharylich Aechtglaubigen an Chriftum,

Job. 5, 24, Warlich, warlich, ich fage eudh,
wer mein PWove hovet, und glaubet dem, der midh
gefande hat, der har pas ewige $cben, und Fomme
nicbe in das Gerice, fondern er iff vom Tope jum
$eben hindurd) gedprungen,

118, 2ad iff die Hille?

€3 ift der Ort, dabin alle die Ungldubigen und
Unbugfertigen von Gaties Angeficht su dem Tey-
fel verftofien mwerden,und unausfprechliche Duaal
an 2eib und Seel in Chvigeit leiden muffen.

2 Teffals 1, 7. 8.9, Det Herr Jefus wird ofz

fenbaret werden pom Himmel, famme den Engeln
feiner Kvaft, und mie Seucrflammen Radbe §u ges
ben diber die, fo Gore niche cefennen, und giber di¢,
fo nidhe gehorfam find dem Coangelio unfers
Heven Nefu Shrifti, welhe werden Pein leiden,
dag ewige Wevderben, von dem Angefidhte des
Heern, und von feiner berelichen Madhe,

119. Warune wird pee dritte Yrtifel beéfchloffen mit

ben Worten: Dasg if getifilich wabr ?

1) 2Anzudentén, daf wir diefes alles peftiglich
glauben. 2) Su beseugen, daf wir {dhulvig
fepnn, in folcher SHeiligung durch den Glauben
bis ans Ende ju verharven, und fie mit heiligen
Ceben ju bemeifen,  3) Die Sreudigkeit des wak-
ven Glaubens fpuhren ju laffen, Der wider alle
Bevnunft, Sinnen und Stblen, ja wider Tobd
und Teufel troset auf Gotreg wahres Aort.

: Dag
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des, feiligen Satedismi.

1. MWovon handelt dasd bdritte Hauptfidc dee
Chriftlichen Lehre?
Bom Gebeth Chrifti vder Vater Unfer.
2. Mas iff oder beifit Hethen?

Gin hergliches GSefprach mit Sott dent Heren
haben, damit wiv entoeder von Gott efwas
bitfen, oder ihm danfen. Pf. 19, 15.

3. MWag foll ung rveizen gum Gebeth 2

Dreperley 1 1) Sottes Gebotf,  2) Dig
WBerheifung Gottes, und 3) unfere Noth.

Plalm s0, 15. Nufe mid) an in der Noth, fo
will ich dich erveceen, fo follt du midh preifen,

4. Wie fann und foll man bethen?
1) Mit BVerftande; 2) mit hevalicher Andacht;
3) mit Eindlichens Bertrauen; 4) mift fchuldigemn
(bd)mfam und Demuth gegen Gote, wabrer
RBufie und VerfohnlichEeit gegen den Nadhiten.

Nob. 4, 23, Diewahrhaftigen Anbether werden
den SBater anbethen in Geiff und in der Wahrheit,

Nobh, 16, 23. Warlidh, warlich, idh fage cudh,
fo ibr den BVater ctwas bitten roerdet in meinem
Damen, {o wird.er ¢s cuch geben,

I 30h. 5, 14, Das iff die Jrendigeit, die wir

“Baben ju ifm, daf, fo wir etiwas bitten nad feis

nem Willen, fo hovet e uns,  Job. 9, 31.
GPU'&C{)IDQ 28, 9
€ b} 50%%‘{;




74 Bt Cebeth des Heten.
5. Welches ift denn dag allerbefie unbd vov-
nehmfte Gebeth? .

Dag Gebeth des Heren, oder dDas Heilige

CRafer Unfes.
6. Sin wic viel Stilcke wird bad Vater Unfer abgetheilt?
9n drey Stiicfe; weldye find: x) dicVorre:
De; 2) Die fieben Bitsens  3) der Befehiug.
4 SRie lautet die Porrede?
CRater Unfer, derdu bift im Himmel.
8. Mas iff dag?

Gott will ung damit tocfer, daf wir glauben
follen, et fep unferaechter Bater, und oiv feine
vechten Kindee, auf daff wiv getroft und mit
aler Suvzrfichi thn bitten folien, toie die licben
Kinder {hren licben Rater.

9. MWas lehret ung die Borvede im Bater Hafer?

) QBen mir follen anbethen 3 2) wie wiv
follen bethen. -

10, Wen follcy, wiv anbethen?

tinfern Water im SHimmel; (Denn dev mill
felfen, weil er Water 1ft, und Eann helfen, weil
¢r im Hitmmel i)

MNateh. 4, 10. Du {ollt anbethen Gote deinen
Herva, and ihne allein dicnen, Jefl 42, 8.

1. OBag bBedeutet Hhier dad Wort Bater?

Ticht allefnr Die erfre Derfon in dev Gottheir,
fondern die game beitige Drepfairigeit, den
Bater, den Sobn Aefum Chriffum, und den
heiligen Geift. .

12, Warnm gt fich Gott hier unfern Bater nennen?

e mill ung damit focten, DA wiv glauben
follen, et fey unfer vechter Bater, und wi feine
vechten Kindev 1. :

Ron,
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ﬁ;‘)ti\m. 8, 15, v fabt cinen findlichen Geift
empfangcn, buui) weldyen wir rufens Abba, lies
ber Barer,

+ 13. Warum beter wir snfer, und nicr)t mein BVater 7

O8eil wir 1) alle Diefen einigen Goit jum
CRater haben, und unter einander Briider und
Scheftern find.  Desdmegen 2) audy fhuldig
fcx)n nicht allein fdt uns, funbnn auch fur ans
DCIC, ‘{Wunu und Feinde, 3u bitten; auch 3)
per Crhdvung Defio gemiffer fepn Edhnen, teil
bin und wieder fo viel taufend Cheiffen mit uns
und fie uns beten. -

1 2m. 2, 1. 20 30 So ermahne i nun, daf
man vor allen 3 Oingen guerft rhuc Bitte, @)cbu{w
Siiebitte und ’Danﬂaguug fiir alle SJ?cnfcbelr Fiiy
bie Konige, und fur afle Qbuqtur, auf daf wir einr
gerubiges und ftifles Leben fibren mogen in aller
CGiottfeligfeir und Ehrbarfeit, Denn feldes ift que,
daju audh angenchm vor Gote unferm Heilande,

14, Bie find dic Werte : Der du biff im
$Himmel, gu vepfichen?

G8ir follen Dafur balrcn' Goff fey Fein ird Diz
fher, fondern ein alfmau)thu, allgegenipduti-
ger, und tunfierblicher oder eiwigey Vater,

Dfalm 115, 3. Unfer Gt ift im Hinumel,
et fann (haffen, was ee wills  Job. 4y 20, 234
Philip, 4, 20.

15. S8ie foffen toir Gott anbethen-?

Sefeoft und mit aller Suverficht. Marei x1.
. 24. Jacobi 1, &,

Ebr. 4, 16. éaﬂlt ung Hingutveten mif Froudigs
Feit ju dem Guavenftufl, auf daf wiv Barmferz
aigfeit empfaben , und Gnade findent, auf dic Zeit,
wenn ung .@u!f» #oth fepn wivd,

T 16, LBas
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+ 16, IBas ift nun bw?ﬂgu)mm; der Vorrede, und wasd

-fiir Gedanten foll ein anddchtiger Beter dabey haben ?
Ach ! Licber frommer Gott, du allmadtiger,

allgegenwdrtiger, unfrerblidher BWatev, hilf,dak

wit Dich als Deine Kinder qetwtr, nnb mit aller

3uvezﬁd)t anrufen.

Bon den fichen Bitten indgemein,

17 Wie wird eine jede Bitte vecht gebrauchet?

Xn einer jeden Bitte witd 1) wider ‘efwas
qc)cuf,ct, das ung etman 3u unferem Schaden
anbdngt oder tiberfallt,

2) Und sugleicy nach etwas gefeufiet und an-
gehaiten um dagjenige, was ung jum Nadhtheit
fe)lct und manqdr

9SS S S A S S S e

Die mﬁe Btm.
18. Wic heift die erfie Ditte?
(Heheiliget foerde dein Name.
19. MBasg iff das?
Gottes Name ift swar an ihm felbft [)uhq
aber wit bitten in Diefern Gebeth, Daf e audy
bey uns heilig twerde. :
20. Wie gefchicht baﬁ’

IR0 das Wort Gottes lauter und vein geleh:
et witd, und wir aud bcxhq als die Kinder
Gottes darnad leben, Das bilf uns, licber Wa-
ter fm Simmel. e aber anders lehret und
lebet, Denn Das AWort Gottes lehret, der ent-
beili qnt unter uns den Namen botte» Dapot
Behute uns licber himmlifcher Bater.

a1 as ift (mmf Rame?

Gottes Offenbarung in ﬁmcm Borte, davinn

ev




| Son der crfen Bitfe. .
er von feinem QBeferr, Ehre und QRillen geu-
gen- lagt. ~

Pfalin 72, 17,  Sottes Name ird ewiglich
Bleiben; fo lange die Sonne wakyret, wird fein
Name auf dic Nachfomien reichen, und werden
durd) denfelben gefegnet feyn, alle SHeiden werden
ihn preifen.  Plalm 48, 11,

22, 9Bag heift heiligen?

©3 heift fo viel, als exFennen, itbmen, lo-
ben, chren, preifen, both und hober halten, grog
damit thun, 2w, Job. 17, 6. 26.

23. §ft denn Gottes Name nicht an ibm felbft heilig,
baff wir um deffen Heiligung bitten miiffen?

Goties Name ift an ihim felbfi (n feinem e
fen) beilig, aber toie bitten in Diefers Sebeth, daf
et auch bep Lng, in ung, von ung, Und ourch ung
mige fo heilig gehalten werden, wie ev an i el
fet ift, Damit das andere Gebot etfilies werde.

Plalm 99, 3. Nian danke deinem grofien unbd
wunbdetbarlichen Dtamen, der da heilig iff.

o4, Wic wird Gottes Name bey uns heilig?

1) ABenn vas Wort Gottes vein und lauter
gelehret wird a). 2) Und wiv auch heilig als
die Kinder Gottes davnady leben b).

a) Sob. 17, 170 ($Bater) heilige fie in deiner
YBafrheir, dein@Bort iff dieWahrheit, 1Perr.4, 11,

b) Jacobi'1, 22,  Send Tpater des Worts,
und nidpt Hocer allein, pamit by eudh felbft bes
triget, 2 Petei 2,214

* ng, founen wiv folches aus eigerier Mache thun?

Nein; davurm fprechen wir: das bilf ung lie-

Ber Rater im Himmel. Pfalm 143, 10,
' 26, Wie




~8 Low der andern BVitte,

26. 4i¢ wird Gottes Name bep ung entheiliget?

LWenn man anders lehret, (i SRotten und
Secten thun,) und anders lebet, (wie die Gotee
lofen, ) Denn das Wore Gottes lelret.

Ront 2,23, 24, Du vihmeft dich deg Sefefes,
und {dhandeft Gotr dvurdh Uebertretung des Gefez
fes; denw eurenthalben wied Gottes Name gelie
ftect unter den Heiden, Dfalm 50, 16,

27, fonnen wit ausd cigenen Krdften folched verbiiten?

Weln; darum bitfen wir: dDapor bebiite ung,
Heber himmilifther Varer.

28. 2ag iff min dic Mephung Hes erfien Vitte?

Sieber himmlifther BVater, gieh, daf dein IBore
Lauter und rein gelelvet wetde, und wir audh fei-
lig, als die Kinder Gottes, darnad) leben; behiite
uns vor falfcher Lefyre, fteure allen evgernifien,
und defebre alle Jtrende tind Untvifferide, und
vegiere uns, daf wivin aflen wnfern Handluns
genn icht unfere Ehre oder Nuken, fondern dejs
ne Ehe fuchen, und dabin alfes vichten,

* Wird denmnach hier vornehmlich geberen s 1)
Ui reine Sebres  2) heiliges Soben: 3) alleg, das
durd) der Dlame Gorres Fann gebeiliger werden 3
4,) Berhtisung allerlen Yrethume und Aevgerniffes 3
5) Bekelhrung der Unwiffenden und reenden,
S U s B St e ey et

Dic andere Witee,
29, MWie heific die andere Bitte?
Dein Rekh Lomme.
30, Was iff das?

Gottes Neicy Evmme wol obn unfer Gebeth
bon ihm felbft; aber wiv bitten in diefem G
beth, DaB ¢s audh ;u uns Eomune,

3I¢ qgi\:
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i 31. 98ie acfchieht bas?

SiRenn der himmlifche Bater uns feinen Heis
tigen Geift gicht, daf wiv feinem heiligen TWov-
te durdh feine Gnade glauben, undgditlich le-
ben, bier seielich wnd dovt ewiglic. s

32, $Ba8 ift burdy das Neich Gotees gu verfichen?

Die Chriftliche Kivche; welche hier das Gna=
Denteich a), dort aber Dasg Reich Dev Hevrlich-
oit genennet foitd b). _

2) Matth. 6, 33, Trachtet am erften nath dem
Nciche Gotees, wnd nadh feiner Sevechtigheit, fo
wird cudh (das andere) alles gufallens Colox, 13,

b) 2 i 4 18 Dt Hore wird mich erlofens
von allein Ycbel, und aushelfen ju feinem himm-
lifchen Deichz. s

23. Rémme derma diefed Neidh nicht von ihin flbf,
baff wir darum bitten Mmiffen?

Fa. s Ednnmt jivar wol ohn unfer Sebetly
won {hm {16 ; aber wiv bitten in Diefermn Ee:
befh: 1) Dap ¢s auch 1 ung Fomme; 2)vaf
e audh 3u Denen Fomme, die nodh nicht dDavin-
nen find; 3) daf unfer Heber Here, die, fo
detinnen find, eehaltens und 4) mit feinem
jingfien Tage bald Fommen, und fein eiges
Neidy anfahen wolle.  Pfalm 68, 29.

34. Wie nud durch wasd IMittel ESmme dad Reith

®Sotted suung?

Durdy) das Wort und Sacvament, dDadurdh
et heilige Geift ung gegeben wird, und in uns
Brdftighich toivket, ' _

Shom. 145 17, Dag Neid) Gotees iff nidht Cf
fen und Fvinfen, fondern Gerecheigheic und Friez
de, und Jreude in dem heiligen Ceiffe, Wer

Savinz
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darinnen Chrifto dienet, der ift Gote gefallig, unb\
den Menfchen wertly,

5. MWelchesd ift die Meynung der andern Bitte?

Ricber himmlifcher Bater, gieb uns und allen
Menfchen deinen heiligen Geift, daf wir deinem
QBorfe durd) Deine Gnade glauben, gotelich le-
Ben, hier seitlich und Dovt ewiglich; und jerbrich
des Satans Reidh und Tyvanney, durd) vefne
herliche SuEunft jum Gerichte.

+ QBird demnach eigentlich in diefer Bitte gee
Beten: 1) um Crhalrung der Ehriftlicdhen Kivches
o) Erlenchtung und Regierung des heiligen Gei
ftes; 3) Serfrdrung des Reichs und Torannen
Des leidigen Teufels;  4) Befisung der evigen
Seligfeit, davun es uns Chriften am meiften 3u
thun ifts Denn fo wir allein in Diefem Teben auf
S hriftum hoffen, fo find wiv die Elendeften unter
allen Menfhen auf Erden. 1 or. 15, x9.
S S B L B A G E e B AR ekt 72

Die dritre Bitte,
36, SBie heifit die dritte Bitte?

Doin Wille gefchebe, tie im Himmel, alfo
auch auf Crden.

37. 9Bag ift bas?

Gottes guter gnadiger IBille -gefchieht ol
shne unfer Gebeths aber twir bitten in Diefern
Giebeth, Daf ev auch bey uns gefchehe.

38. Wie gefchieht das?

Fenn Gott allen bdfen Rath und Willen
Bricht, und hindert, fo uns den Namen Gotted
nicht Deiligen, und fein NReich nicht Eommen laffers /
soollen.  Als Da ift des Teufels, Dev ABelt, lfmg

unfers

|
|
|
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unfers Sleifches Iille; fondern frarfet umd behals
uns veft in feinem ortundGlauben, big anun-
fer Ende, Dag iff fein guddiger und guter IiBille.

39. Wad ift Gottes LWille?

Gi8as ev von ung will gethan haben, als:
Dag it follen Bufe thun, heilig leben, geduldig
leiden, und alfo in dle FuBtapfen Chriffr treten.

2 Petvi 3, 9. Gott har Seduld mit uns, und
will nidht, dag jemand vevloren werde, fondern
paB fich federmanu jur Buffe Febre,

06,6, 40, Das ift der Wiile des, der midy ges
fande hag, bafi, wer den Sobyn ficht, und glaubet
an'ifyn, Habe das ewige Seben, und ich werde ifn
auferwedten ami jlingjien Tage.

1etri 2, 21, Chriftus hat fiir uns gelitten,
und ung ein Bovdild gelaffen, daf ihr {ollet nadyz
folgen feincn Juftapfen, *Matth, 16, 24,
40, Wavum beten wir, baf Gottes Wille mdge auf

Erden gefcheben, wie im Hinmel?

Daf wit nach dem pollformmenen Sehorfam
feveben” und feufzen follen, det it Himmel von
ven Engeln und Auserrwdhlten geleifiet tird.

Pf. 103, 21. Sobet den Heren, alle feine Heers
fdaaren , feine Diencr, die iy feinen Willen thut,
41. Befchicht denn der MWille Gotted nicht von fich

felbft, daf wir allererft darum bitsen muiffen?

Gotted guter gnadiger LWille gefifieht wohl
obn unfer Gebethy; aber tiv Gitten in diefern
@ef[zeti) , Daf et auch bey uns gefehehe.

Dan. 4, 32. Sott im Himmel macdhet 8, wie cp
will, bende mit den Kraften im Himmel, und mit
benen, (o auf Crden wohnen, und niemand Fann

§  feiner
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feiner Hand webhrens nod) ju ihm fagen: was
madft du?

42. Warum miiffen wir aber fo fleifig beten,

dag der Wille Gottes bey uns gefchelhe?

CBegen der vielfaltigen SHinderniffe, fo fid
finden durcy den Teufel, die AWdelt, und unfer
perderbees Sleifch und Blut,

43 Wie Fann bey fo vielen Hinderniffen Gottes

AWille bey uns gefcheben?

Allein durch Sottliche Hulfe. Denn Sote
feloft muf 1) allen bdfen Jath und RAWiilen bre:
cyen, und hindern, {o uns den Nanen Gottes
nicht heiligen, und feindieid) nicht Fommen laffen
wollen a).  2) Ung facfen und veft behalten in
feiniem ABovt und Glanben big an unferEnde b),

a) 1330k, 3, 8 Daju ift exfhicnen der Solhn
Gotres, daf cr dic Werfe des Teufels jerfiore

1 300, 2,15, 16, Hadt nicht fich die Belt, noch
twas in der elt iff.  So jemand dic Wele lich
Bat, in dem ift niche die iche des Varerss

1 Petri 4, 2. Wer am Sleifhe leivet, der horet
auf von Siinden, daf e hinfort, was nod) hin
terftelliger Jeit im Fleifthe ift, nicht der Menfchen
$iiften, fondern dem QWilfen Gotees [ebe,

b) 1Petri 5, 10, Der Gott aller GSuade, der
uns beryfon bar gu feiner owigen Hevelichfeit in
Chriffo efur, derfelbige wird cuch, dic ibr cine
Fleine Reit leidet, volibeveiten , fidvken , Fraftigen,
granden. ;

44. SRill aber Gintt foldhes gevifi thun?

Sa, das ift fein gnddiger guter AWille,

$ebr, 13, 20, 21, Eott aber des Fricdens, der
von den Jodfen ausgeflihrer hat den grofen Hir

ten
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ten der Sdafe, durd) das Blur des awigen ez
ftamentes, unfeen Seren Syefum, der mache ench
fectig in allem guten Werfe, su thun femen Wil
{en, und fthaffe in eud) was vor ihm gefallig ift,
purd) Jefum €hriff, weldhem fey Ehre von Erwigz
Feit ju Ewigfeit,  AUmen.

45. Wasd ift die Meynung dev dritfen Bitte?

9fch ! lieber Gott, brich doch allen bdfen Ratlh
und <Billen, und bhindere, fo deinen Nawmen
nicht heiligen, und dein Reidy nicht Eommen lafz,
fen wollen.  Werleihe uns, dag fwiv deinen feic'
figen Qillen frets etfennen , Denfelben williglichy
und qcl)ormmha) volibringen, und nady deinem
QBillen ailes geduldig leiden, was deine vaters
liche Hand uns auflegen mdchte.

+ $Hicr bitten wir 1) dag wir wiffen mdgen,
was Gote gefallig fey;  2) um beftandigen Borz
fas, Gottes Willen j bct,clr big an unfer Enbde
gu thunz 3) cm|rhd)c Sefleiigung, in feinem
Dinge wiffentlich ju fimdigens  4) Oottliche Abz
wendung alles deflen, was uns von dem Berlans
gen nach dem ewigen &eben ab I\u[r.

,,,,,,,,,,,,,,
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Die I‘Mt» Bitte, ’\_"'

46,228i¢ beifit die vierte Bitte ?

unfer tiglich Brode gich uns heute, 3ol

47. Was it dag?

Gott giebt tdglih) Drodt "wdﬁ 5¢1 of hn- szc
Gebethy allen bzmns‘m aﬁ yen : aberyniv bitten in
Diefern Gebeth, daf ¢r'es uns erfe ‘micn Ia;sc und
it 3 md;ogunq em w;abm unfer taglich Brodt.

32 4.8+ %05
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84 Bon der vierten Bitte.
48. as hafit tdglich Brode?
?IIICn, md‘,m eibes Nahrung und Nothvurft
gehoret: als Effen, Trinfen, Kleider, Schuhy,
Haus, Hof, Acker, Bich, Geld Suth, fronmm e

mabl, fmnmxc Kinder, irommbeﬂnbe fromme

und qmcue mrhmen, gut Negiment, gut et

ter, Stiede, Gefundheit, qubr, Chre, gute Freuns

ve, getveue Nadhbern, und desgleidyen.

49, Warnm fagen wir unfer, und nicht mein Brobdes
deggleichen ; Gichb uns, und nicht mir?

Darum: 1) daf ein jeglicher fein cigen

Brodf, und nicht eines andernn mit Unredht odep

uﬂgganq effen foll.

2) ludy fur den Nachften bethen, und fich
[)mmxebaum feines Gebetlyes trdfren.

s Fa audy feinem Nadyften in feiner Noth-

ourft- nacdhy Wermdgen wmittheilen, weil Der e
atich hat helfen evbitten.

bptud)w. 30, 7. 8.9, Smeyerley bitte u’b von
dir, die wollcft du mir nidht wegern, che denn ih
fierbe: Abgdreerey und $igen laf ferne von miy
fepn s Avmuth und Neichthum gieh ‘miv: niche 3
la mid) aber mein bejcheiden Theil Speife dabin
nehmen, ich modhee fonft, wo ich ju fate wirde,
verlaugnen und fagen: Wer iff der Here? oders
wo ih ju arm wirde, modre id ftehleny und
mich an dem Namen meines Gotres vergreifen,

2 heffal. 3, 11, 12, Wir hoven, da etliche
unter cuch wandeln unovdag, und arbeiten nidhes,
fondern treiben BVorwif, Soldyen aber gebierhen
wir, und ermahnen fic, durd) unforn SHoerrn ez
fum Chrift, ba}, fie mit ftillom Wefen arbeiten;

und ibe cigen Brode effen. :
50, Warz
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50. Warum nennen wir ¢8 dag tégliche Drodt?

In-udeuten, 1) daff es ghugfarn fep ju unfes
ver taglichen Mothdurft. :

2) Daf wiv-taglich follen darum bitten.

3) Daf wir nicht mehr follen versehren, als
wiv jur Gebithr eines Tages von ndthen haben.

12im. 6, 6. 7. 8. Es ift cin groper Gewinn,
wer Gortefelig ift, und [t ihm gentigen.  Denn
wir haben nidys in die Welt gebrade, darum of2
fenbar ift, wir werden and) nichts hinaug brinz
gen; wenn wir aber Nahrung und Kleider haben,
fo lafJec ung begniigen.

§1. Barum fprechen foiv: Gieb?

CWRir befennen damit, daf wir foldes alles
nicht von ung haben; denn ohne Gottes Seaen
wir mit unferet Avbeit nidhts verdienen Einnen,
fondern muffen ¢ qus feiner milden Hand
erpvareen, ‘

Plalm 145, 15, 16, Aller Augen warten auf
dich (Herr), und du giebft ihnen ihre Speife ju
feiner Jeit.  Du thuft deine milde Hand anf, und
cefiifleft alleg, was [ebet, mit Wohlgefallen,

52, Marum fagen wir hente?

af oiv ung ves Geizes , und des Mistran:
ens an Giottes Worforge aufern, und nicht fir
Den andern SNorgen forgen follen.

Matth. 6, 34. Sorget nuht fiir den andern
Morgen ; denn dev morgende Tag wird fir tas
Sine forgen. s iff genug, dap ein jeglicher
Fag feine cigene Plage habe.

53. Giebt nicht Gott dag taaliche Brodt, auch wol
phue unfere Bitte, allen Menfchen?

Fa, et giebt ed aud) Den bdfen Menjchen.

(S 3 SJM(I{).
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catil 5,45, Der himmlifche Bater [ft feine
Sonne aufgehen tiber die Bofen und diber die Guz
gen, und LaBe regnen iber Gevedhte und Ungeredie,

54- TWag bedarf e8 denn viet Bethensd um
dag tdgliche Drodt?

Darum, dag ev e ung wolle [affen 1) erfen-
nena); 2)mit Dankfagung empfahen b); 3)
in wabrer Sottesfurdt gduauu)en; n\ und daf
Gottuns dastagliche Brodt in funem Sotne,um
unferer Sunde twillen, nicht verfagen mdge, wie
bey theuren Jeiten und inDungessnoth gefchicht.

a) “ Jerems §; 244 - Hofi 2, 8«

b) 1 3im, 45 4. §e Alie Creatur Gottes ift
gut , und nichrs verwerflich, das mit Dankfagung
empfangen wicd,  DOenn e8 wird gebeiliget durch
pag Wort Gorres und Gebe ﬂh :

55, Welches n"fwm\uWmmmqhwmm“\zttﬂ
fieber bimmlifcher ’Imm, gieh uns alles,
was sur Leibes Nahrung und Nothdueft gebhdret,
und hilf, daf wi ¢s ecfennen, und mit Dank:
fammg empfahen. ’
* $ier bitrens wir vornekmlid) 1) um alles dagz
jenige, was wir ju dicfem jeitlichen $eben bediirz
fen, -als da find Surtcr und Decfe, Hille und
Siille.  2) Abwendung alles defjen, fo uns hicran
modte {hadlich fu)n. 3) Beftandigen BVorfas
in allen und ju allen eiten fic) auf Gottes vaters
lie Q?*rfotgc ju vcx[aﬂcn‘

...............

R R PR PR

@w funm‘ %ttce.
5"»' QWBie bcxﬁt die fiinfte Bitte?
Und eviaf uns unfere Schuld, als wiv erlaf
fen unfern Sduldigern. ,
§7+ Was
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57. Was ift bas?

Rir bitten in diefern Gebetly, Daff dev Vater
it Himmel nicht anfehen wolle unfere Sunde,
und um derfelben willen ung folche Bitce nichf
perfagens Denn it find Dev Feines tperth, das
wit bitten, haben s audy nicht perdienct; fonz
Detn er wolle uns alles aus Gnaden geben,denn
fiv figlid) viel fliindigen, und wob! eitel Strafe
perdieien , fo wollen it jwar wiederun auch
~ berslich pevgeben, und gevne mwoblthun dénen,
die fich an uns verfiindigen.

53. SWad roird durd) die Schuld verftanden?

1) Unfere Stinde, fowol evbliche, als wirEliche.
2) Die Gebithr und BWerdienft dev Stnden und
Steafbarkeit. 3) Die Strafe felbft, alg Gottes
Sorn und Hdllenpein, die wit taglich verdienen.

59. MWie oft follen wir um Bergebung der
®tinden bitten?
* Sdalichs weil wiv taglich viel fiindigen, und
wohl eitel Strafe perdienen.
¢« Pl 19, 13, Wer Fann mevfenr, wie oft er fely
let? Berjeife miv die verbovgenen Fehle.
6o. SWie fofien wir um Bergebung bitten?

1) Sn Demuth,  Denn toiv find dev Eeines
wertlh, Dag toit bitten.

2) 3n wahten Glauben an Ehriftum; ev
wolle uns alles qus Gnaden geben.

Dan. 9, 18. 19, Wir liegen vor dir mit unz
feem Gebethy, nicht auf unfere Gerechtigeeit fonz
dern auf deine grofe Barmbergigheit, Acy! Herr,
hores ady! Herr,' foy gnadig! ach! Herr, merfe
auf, und thue es, und veryeud nide, um bein
folbft willenr, mein Gott.

574 61, Wars
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61, Wavum wird bingu gefeht: als wir perges

ben unfern Schuldigern ?

TBir mwerden dadurdy evinnert, daf toir oud)
unfern Schuldigern vergeben follen.

2tateh, 6, 14, 15. So ibr den Menfhen ibre
Seble vergebet , fo wird euch euer himmlifcher Baz
ter andh vergeben s wo ihr aber den Menfdyen ifre
Deble niche vergebet , fo wird cudh ener BVater eure
Seble andh nicht vergeben. Sucd 23, 34,

62. Melche find denn unfere Cchutdiger?

Alle, die fich an ung verfindiget ud uns
beleidiget haben.

63. Wie folfen twir unfern Gdhulbigern vergeben ?

Nicht mit FBorten allein, fondery 1) herys
lidy, chne Heucheley und bheimlichen Hap a),
2) Ehriftlich, daf wiv gerne mwohlthun Denen,
Die fich an ung verfiindigen b).

a) Dateh. 18, 35. Alfo wird cudb mein himm:
lifdher SBater auch thun, fo ifr niche pergebet von
euren Hevsen cin jeglicher feinem Bruder feine Seble.

b) Mateh. 55 44. Siebet cure Feinde, fegnet,
bie euch fluchen, chut wolhl dencn, die cuch Baffen,
bittet fiir die, fo eud) beleidigen und verfolgen,
auf daf ibr Kinder feyd cures Baters im Him:
mel. - Coloffl 3, 13,

64. Welcheg it dieSNennung diefer fiinften Bitte?

Lieber BVater im Himmel, D wolleft nidyt an-
fehen unfere Siinde, und um derfelben willen
foldyesBitte nidht verfagen, foudern uns alleg aug
Gnadengeben: fo wollenvic durch deine Gnade
wiedetum aud hevylich vergeben und gern o[-
thun denen, die fid) an uns verfiindiget haben.

T Wird
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T 2Bird demnad) geberen,y 1) um Cefenninig
per Gtindeny 2) um gnddige Wergebung derfelz
ben; 3) nm Sinderung ober Abwendung der
wohlverdienten Strafe, infonderheit dee awigen 3
4) ura Abhelfung des allergropren Ucebels) weldpes
ift Gottes Rorns  §) um cin verfdhnlidhes Sers
gegen unfere Beleidiger;  6) um Abwending alz
Yes deffen, fo diefen Stitcfen guwider iffs
3 3Gt A S S St N e R A R S G e

Die fedfte Bicte,
65. MWie heift bie fechiic Bitte?
nD fibre ung nidyt in CBerfuchung.
. 66, Bag iff bas?

Gott verfudht jtvar niemand; aber twir bitfen
in diefern Gebeth, daf uns Soit wolle behiten
und erhalten, auf daf ung de Teufel, die ABelt,
und unfer Fleifch nicht betruge, nod) verfuibre in
Misglauben, Wersweifelung, und andere grofe
Gchande und Lafier, und ob wir damit ange-
fodhten wiirden, daf wir doch endlich getvinnen
und den Sieg behalten. ‘ -

67. TRag heift verfudyen?

Ginen probieren, und beFimmern, vag e
fen, Ednne, foolle und vermige.

68. TWie mancherley ift dic BVerfudhung ? i

Bweperley: Eine siim Suten, die von Gott;
Dic andere jum Dofen, bievon Feinden gefdhicht,

69, MWag ift die Verfuchung gum Bofen?

Cine Anveizung sur Siinde.

7o. Wasd heifit aber in BVerfuchung fiihren?

1) Sulafen und nidht hindern, daf manjur
&tinde geveizel werde,

S s 2) Qi
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2) Die Snade des heiligen Geiftes aus ge-
vechrer Strafe enfiiehen, und dag thut Gott
ven, Sichern und Unbugfectigen.

Pi. 86, 11. Weife mur, Heve, deinen Weg, daf
ich wandele in deince Walrheit, exhalte nein Hor
ey dem einigen, dag ich deinen Namen fiivdhte,

NRom. 1, 28. Gleichwie fie nicht geachtet haben,
daf fic Gort crfennetens har fic Gort auch dahin
gegeben in verfehreen Sinn, ju thun , das nidye
tauget, volf afles Ungeredbten 2c.

7. Wer verfirchet oder ceizes dieNenfchery gur Siinde?

1) Dev Teufel. 2) Die Welt. 3) Unfer
eigenes Fleifth und BDlut.

Sacobi 1, 13. 14. 15, Jtiemand fage, wenn cr
verfudhet wird, daf e von Gore verfudyet werdes
denn Gote ifE niche cin Berfucher jum Bofen, er
verfucher niemand ; fondern ein jeglicher wird vers
fuchet, wenn er von feiner cigenen Suft gereiset
und gelodfet wird, darnach, wwenn diednft empfanz
gen hat, gebifret fie die Siinde; die Siinde
aber, wenn fie volfendetiff, gebiihret fie den LTod,
Dudy der Weish. 4, 124

1 Petris, 8. Send niichtern und wadpet, dentt

euer Widerfadber, der Teufel, geht umber, wie
¢in brillender $6we, und fuchet, weldhen cr verz
fthlinge, dem widerfteher veft im Glauben,

72. Wedwegen bitten wir aber, Goft wolle uns

nicht in BVerfuchung fibhren?

Daf Gott die Gnadenhand nicht wolle ab-
sichen, fondern 1) uns Lehuiten vor foldyer Ber-

fuchung. 2) Erhalten, dag, ob wir damit an=
gefochten wiwden, doch endlich geminnen, und

Den Sieg behalten,
Plalm
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Plalm g1, 13, 140 Berwitf mid) niche von
deinem Angefiche, und nimm deinen heiligen Geif
nicdht von miv.  Trdfte midy wieder mit deiner
$Hiilfe, und der freudige Geiff enchalte midh,

2 Peted 2, 9. Der Horr weif die Gortfeligen
aus der BVerfudhung ju eeldfens - Pl 17,5,

73. Welched ift nun dieMepnung der fechften Bitte?
ieber himmlifcher Bater, behiite und erhalte
uns, auf daf ung det Teufel, die ABelt 2.

T DBirten demnach vornehmlich 1) um Berhiiz
tung folcher bifen Verfudungen.  2) Bewahz
rung vor Sidecheit und Blindheit, 3) Abwenz
pung der Gelegenfieit, dadugd wiv Fonnen in
Sinde fallen. 4) Kroft und Sravke jur Erz
neucrung,  §) NRiceerliche Ucberwindung, weni
fie uns ja treffen folltens :

Al s'e d'e sle dle_dls dls dfs.
CARARA e e

U ! S, J, \ \ J, \/ !, \/ U !, \J \ Y
alo_d's_ale d'e o dle s Jo d de s 0y
R St S e S S

Die fiebente Bitte.
74, IWie lautet die fiebente Bitte?

Gondern erldfe uns vom Uebel.

75. Wag iff dag?

Wiv bitten in dieferm Gebeth, ald in det
Gumma, daf uns der Wafer im Himmel von
alferlen Uebel Leibes und der Seele, Gutes und
Ehee evldfe, und sulest, wenn unfer Stindlein
Ebmmt, ein feliges €nde befhebre, und mit
Gnaden qus diefern Sammethal ju fich nehrue
in Den Himunel. - Amen.

76. MBad heifit allhier Uebel?

Suodrderft der arge Dbfewicht, und denn
alles, 1was ung fehavlish it

2. 2heffs
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2 Eheffak, 3, 3. Der Heve iff trew, der wird
ench facken , und bewahren vor dem Argen.

1 30b. 2, 13, [ (chreibe eud) Tiinglingen,
denn ibr habt den Véofen ibermwunden.

77. Wie mancherley iff basd Uebel ?

ieverlen: 1) Des Reibes. 2) der Seelen.
30 Deg Guthes; und 4y der Ehyen.
73. Weldyed iff bed Loibegd-Uebel?

lled, was dewn Leibe fchadtich ift, alg Keank-
beit, Gebrechlichbeit, und Mangel der noth:
Diuftigen Unterhalfung.

79. Welches ift der Seelen-ilebel ?

Alies, 1as der, Seclen fhavdlid) ift, als die
Glinde, bifes Semwiffen, Linglaube, Unbuffertig-
Eeit, Schmermuth, CBessrocifelung, bdfer fdnelle
Lod, Holie und emwige Werdammnif.

go. Welches iff dasd Uehel bed Guthed?

Allerley Schaden, fo uns an unferm Haabe
und Guthe Eann suftehen, duvdh Seuer, Waffer,
Ungetittez, Sauberey, Diebftabl, u.v.gl.

81, DWelched ift bad Chrensllchel?

lles, dadurch unfer quter Name Fann ge-
Eranfet and verkleinert werden, afs Yitgen, Ner-
Tewndung, Aftexveden, Berrdtherey, faifche Be-
suchtigung, Arvgmwobn, und dergleichen.

2, SBerden wir in diefem Leben von allem Uebel erlofet?

. RNeins fondern juleat, wenn unfer Stundlein
Ednumt, Sotf uns ein feliges Ende befchehyret, und
mit Gnaden ju fich ninsmt in Oen Himmel.

2 3inn 4, 18, Der Herr wird mid celdfen von
allem Uebel , und ausbhelfen ju feinem himmlifchen
eich, weldem fey Chre von Ewigleit ju Ewigkeit,
Ames, 83, Was
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3. Was ift ein feliges Ende?

SRenn der Menfdy in wahrem Glauben an
Ghriftum cinfehldft, uud ihm, als feinem Erlofer,
feine Seele am lesten Ende befiehlt. ‘

Pf. 31,6, Jndeine Hande befehde id meinen
Geift, du haft mich evkdfee, Herr, du trener Gett.

Apoficlg. 7,58. Stephanusicf an, und fprachs
$Herr Sefu, nimm meinen Seift auf. 19Petr. 4,1 9.

84. Melched ift denn nan die Meynung der
ficbenten Bitte? \

Richer Bater im Himmel, erldfe unsg von al
fom Uebel Leibes und der Seele, Sutes und
Ehre, und julest, wenn unfer Stundlein Emum,
befehehre ein feliges Ene, unDd THEIn UNS aus
diefern Jammerthal 1 Dir. ‘

Plalm 344 18, 19. 20, Wenn die Berechten
fchreyen, fo hovet dee Herr, und ervettes fie aus
aller ifrer MWoth,  Der Herr Ht nafhe bey denen,
dic gerbrochenes Hergens find, und Hilft denen, die
qufthlagen Gemiieh haben,  Der Sevechte mufvisl
keiden, aber der Heve hilft ihm aus dem allen,

T $Hier bitren wir 1) um ritterlichen Sieg tic
der alles Mebel,  2) Ganslide Exlofung von dem:
felben,  3) Himmiifdhe Froude und Seligkeit,

o SO TR, S S0P a4 S, S S, o, el
S SR AR i R R

Der Befhlug dev ficben Witten,
25, Wie lautet der Befchluf desd Bater Unfers?
Denn dein ift DasReicdh, und die Kyaft, und
Die HerelichEeit in Evigheit.
1 Chrom 30, 11.12,13. Dcin iff das Meid), und
du bift erhohet 1iber alles yum Oberfien,  Dein if
Reichrhyum wnd Chre vor div, du hevsfheft dber

€A\
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alles , in deiner Hand freht Kraft und Madht, in
deiner Hand fieht ¢s, jedermann grof und flark
g maden. . Nun, unfer Gote, wir danfen dir,
unbd vubhmen den Namen deiner Herrlichfeit,

36. WaB Tehret der BVefchiuf?

1) Die Urfachen, damit wir Gott bewegen
Ednnen, Daf er uns echore.

2) Die Semwifheit der Erhdrung.

* g7, MWelche find die Urfachen, damif wir Goff

betoegen fomren; daf er unsd erhove?
- Diefe dvey, weldye in den drey Seilen be-
griffen fepns ! :

1) Dein ift das Neidhs das ift: LBiv find
Deine Neidhsaenofien, die du evfchaffen, theuer
eriorben und gebeiliget hafi, denen, du unfer
Here und Konig, alg deinen AUnterthanen zu
belfen, gnadig geruben itft

2) Dein ift die Kraft; das ift: Du bift all-.
madhtia, und Eannft uns alles geben, vergeben,
und fiberheben, was und wie wiv bitten.

3) Und die Hevelicheit. Dein wird dev Preif
und die Ehre fepn emiglich, fo du tiug erhdreft.
88, Warum wird hingugethan: in Ewigkeif ?

nstizeigen, Daf Gottes NReich, Kraft und
HeerlichBeit nicht aufhorve, fondern wahre von
Reif 3u Jeit, und in alle Cioigeit.

Dan. 3, 33. Sein NReich ift cin cwiges Reid),
und feine Herefihaft wahres fitr und fiir.

9. Womif wird die Gewifiheit der Crho-
rung” angebentet?

Mis dem LWorte Anien,

go. Was heifit Amen ? i

s beifit warlidy, fiwwaby, wabrhaftig, Jaé

e
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peft und gewif, s foll ungesweifelt alfo fepn
und gefchehen.

2Got. 1, 20, Alle Gottes BVerheifungen find
Nadn Chriffo, und find Amen inihm, Sott ju
$obe durch uns, ,_ ;

g1, Wie erfldret Dad der Catechismus?

Daf idy folt gewif feyn, folche Bitten find
dern CBater im Himmel angenehm und eghdret;
denn et felbft har uns gebothen, alfo ju beten und—

‘vecheifien, Daf e uns il echdven. lren,Amen,
Das beift Ja, Ja, es foll aifo gefchehen.

Plalm 10, 17. Das Berlangen der Elenden
Boveft du, Hoeer, ihr Hery ifi gewif, dag dein

Qb dasauf merfet.
) ! it
92, MWobher find i gewif, daf nnfer Gebeth Gots

allegeit angenehm fey, und von ihm erhoret werde?

1) @v feloft hat uns gebothen alfo ju beten.
2) CBetheifien, daf er uns toill erhdren.

Pfafm-z7, 8 Mein Hevy chalt die vor dein
SWort, e fellt mein Antli fudhen, dacum fude
ich auch, Here, dein Antlis.

Dfalm 50, 15, NRufe mid) an in dee Noth, fo
till ich dich creeteen, fo follt du mich preifen,

o, 16, 23, Watlith, waelid), id) fage ench 2
So iy ders Bater etiwvas bitten werdet in meinem
Dtamen, fo wird er ¢8 euch geben,

SA\D. e D 8J\D | e AN, W7 IR RO ]
SO SN 0%, 2 h S0 T 200 20 0 1o 0%, w8 Y,
o K TS "cQ??’ TS TRk

SR IR TSETRAB”
Dad pierte Hauptftnd
der Chriftlichen Lebre,
1. MWovon handelt das vierte Hauptfiid ber
Chrifilichen Lehre?
CBom Sacvament der heiligen Taufe.
Tzo Was
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96  Ton ben Sacramenten iberhaupt.
+ 2. Bag iff bad Sacrament?

Gine geiftficye Handlung in Gottes Aort ge-
faffet, Daduvd), vermittelft eines gemifien vevein-
Bavten irdifdhen und himmli'hen Dinges, Die ver-
heifiene @nade Gottes und Giter einens jeden ine
fondecheit angebothen, und den Gidublgen
sugeeignet, vevmehret und pegfiegelt twerden.
Rom. 4, 11

3. $Ber hat die Sacramente eingefelt?

Der liede Sott allein,

4. Wie mancherley iff fold Wort, davinn die
Sacramente gefaffet feyn?

Rmeperley. 1) Das Aot der Stiftung odes
Ginfesung.  2) Das Aort der Berbeifung.

5. Was begreift das Wort der Ctifcung in ficdh ?

Swepetley. 1) Die Sticke, fo jum Sacta
mente gehoren. 2) DieHandhabung derfelbis
gen Stticke, oder ie wiv fie gebraudhen {ollen,
ohue weldhen Gebrauch die befagten Stiicke Eein
Sacrament madyen.

6. 9Bie viel Sticke gehdren jum Saccamente ?

Smey. 1) Ein irdifches oder fichtbaves, fonfE
Clement genannt; wd 2) ein himmlifches
oder unfichtbares.

* =, SBie werben die bepden Stilcke pereiniget?

Alfo, daf Kraft des ABortes, das himmlifche
Stisck in, mit, und unter dem irdijthen, auf eine
hobe, unbegreifliche und geheime UWeife, bep
Handlung des Sacraments gegenvartig fey.

* ¢, Welches iff die Handlung dicfer @tiicfe; ober
foic follen wir fic anwenden und gebrauchen?

SMan foll fie, nach Jnhalt der Cinfesung ot
tes, vichtig ausfpenden. 3n Der Taufe follen it

012
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die Kinder ing affer tauchen, oder mit Aaf:
fer u.wpwnocn, P Daji fagen: Kb faufe didy
tint Rat ncn Des CRaterd, und des Sobhnes, und
0es b { ]\‘11 Q;(ln(‘v

' ;_"\s:.i Abendmahle follen wiv die tocfentlichen
Stucke austheilen: Efjen und Trinken.

20y, (h bovet auch ber Glaube sur toefentlichen

Bollfomu nenfeit ded Sacrantents?

”Mm, gar nicdht. ~ Denn dieSacramente ha-
bon ihue \"’“nluuf v'nen{)eit aus dem Qorte Dev
Ginfeung; der Glaube aber gehdret allein jum
heit ";'m‘,c{» at a;,mmm“mm“mi Sacramen:
tes, und halt fich) an Dag Aovr dev Werheifung.
b, 2/28.29. wap. 3, 3. 1€ 10, 1.5.
'yo. 9Bozu hat Gott die Sacramente m.g(m«r?

u: 1) Daf fic als gewifie € aﬁ.e!, Bahr
seichen, Bfand und Werficherung, die allgenwiz
nen Berd .",}uwn auf einen jeden mfmﬁcxbut
peuten und ehen,

2) Daf fie als o6 u,¢ ige it ven & fauben,
die Liebe und, andere Tugenden in uns fwivken,
fw&n, und erhalten m!icn

Km o, 16 Das Jeidhen der Befchneidung

siing Abraham jum Siegel der- Seredhtigkeit
t-n.:s Glaubens, welihen er noch in der Borhaut

yafie
(\....\o

ﬂ
_‘4

o~

11. Woranf griindet fich der Glavbe?
ofuf die allgemcinen CBerheifungen Gotted
D’lftu 3 DBort gegeben.
. Steht audy »um und mein Name in den Bers
.M\“.nmn, ifs i!t‘ mich und \m) angehen?
e, S ifE HL Herfon mitSitamen genennf,
Dig :;i);..l an Dy:x ’E:ﬁ,v,umnum Gottes haben

U] follen,
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follen fondern fie find auf alle Dienfcden iﬂér;e,
mein qcﬁc let, su-Dem Ende, dag: ein Jem cher,
Der oin Menfeh ifF, fich mit einfchl ‘cfen, und fie
fiie fich Deuten folle.
13. Helfen tenn die heiligen Sacramente
audhy bicrsu?

Sa.  Denn ¢ben davauf (OFe der licbe Eotf
einen jeglichen S mfu)cn abfonberiicb taufen,
and den @etmsftcn Das heilige %*mq,ﬁm Dars
utJ)m, pamit Die allgemeinen Werheifungen
auf cinen jéoen abjouderlich mddyten  gesogen
foerDe.

14. Wic mandyerlen find die Sacramente?

Seperley. Ctliche find des alten, etlidhe
Des neuen Tefiatmentes.

15, MWie viel find Sacramente gewefen im
alten Seffamente?

- Bmey.  Die Befdyneidung, und das Offer=
lomm. 1D.Nofi17, 2. 2B.Mof. 12.
16. Wie viel find Sacramente Heg neuen
Teftamentes ?

Smwey. 1) Die Taufe.  2) Das heilige
91bcnbmabl

1 Cor. 12, 13, Wie find durd cinen Gyiff alle
3u einem éc{bc gcraz:fct,\wir feym Jtden ober
(Sjrzccbgn, Knechre oder Freyen, und find alle ju

einem Geift getranter,

1 Noh. 5,8, Drey find, dic da jeugen auf Eez
den: Du Geifi ) und das Waffer , und vas Bluz,
und die drey find bepfammien,

2ot
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Vom
- Gactament Der heiligen Laufe.
* 17, Ra8 lehret und der Catechismusg
von ver Taufe?
CRierecley s .in vice Hauptiragen:
1) 2Bas dic Taufe fop?
2) QBag fic nubet?

3) Qsoher fie die Keaft habe?

5) ABas fie bedeute!
I
18. MaB ifi die Taufe?

e Taufe it nidt allein fhlecht Waffer,
fondeyn fie ift das Aaffe i Gottes Gebot ge-
Faffet, und mit Gottes Bort derlunden,

Epiweh 5, 26, Chiiftus hat feine Gemeine' ges

reiniget durch das Wafferhad tm Wort,

19, Bad wird durch dag Ciebeth und MWort Gofred
perffanden, damit die Taufe verbunden ift?

Dag Aort der Stiftung,, und dDag IBort
ver Rerheifung.

20. AWie lauten die Waorte der Stiftung ?

Gsehet hin in alle TRelt, Tehret alke SHeiden,
und taufet fie in Namen deg Laters, und des
&ohnes; und des heiligen Seiftes. Matth 28,19,

*a1, ie viel Seuck gehoren jur Taufe?

Bmey. Das erfteift Das wdifthe unbd fichtbave
Element des Adafiers, aufer welchen fonft nichts
s gebrauchen. Das andere, alg das hiimmlle
ihe und unfichtbave, iff der Name Gottes desd
Rafers,des Sohnes,und Des heiligen Geiftes,dep

fich mit Dem Talifivaffer vereiniges undverbindet.
i A

2 J3ob.
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Nob 3, 50 Warlich, warlidh, ich (Fefuis) faz
ge dir: Es ey denm, dag jemand gebohren werde
aus dem Waffer and (i\u:l, fo fann o nidht in
das eich k‘)om@ Fontnen,
s 220 W8ie foll und muf man tanfen?

Man wli Die gebohrnen lebendigen 'ii\zcnﬁ)m
mit Aajfer befprengen, oder ing 2Baffer taus
chen und fagen: S tmxﬂ wC) it 3‘01-’0" Des
%at(’lv,.,c.)&v!\f) nes, und des heiligen Geifies.
23. Was thut obder foirfet eitie jebe Perfon in
der Satfe?

G3ott Der Water hitnt Den, {0 gataufﬂt witd,
sum Rind und Ceben an a).

Gott Der Sobn beforenget 1nd babdet ihh mig
feinem Blute b).

Gott dee heilige Geift wivket in ihm die Wie-
Dumbw't und Lw"uarun; c).

a) € Gals 3,26, 27, 3hr {ehd alle Gottes Kinz
der durdy den Glauben in Ghufro Nef, Denn
fwic vick ence’ getauft find, die Haben Chriffum
ange;o8eite

b) Ephef. 5, 25. 26, (” iftus hat gelicher die
®emeine, Und 'mr fich felbfE, fitr fie gegeben, auf
dag er fic Im’mu, und Hae fic, yfu.uur duedh
das LBa ﬂum\ im Wort.

c) it 3, 5. Nady . feiner - BavmborsigFeit
madet uns Gore felig durdh bus ad der Wies
dergebure und Ernengrung bes heiligen Geifics,

og. Difi.du auch getauft worden ?

Na; und das weift iy ben weinent Namen,
Den ich, in Der Taufe befoumien habe,




Qon der Heiligesr Tanfel 0T’
1.

e % 25, XB0p0N handelt die andere Hauptfrage?
con der Kvaft und DRifung dev heiligen
Faufe, wag fie gicht, miset und wivfet.

o6, TRad gicbt oder niipet die Taufe?
St wivker Qergebung der E tinden, evlofet
poir Sep-und Teufel, 1D giebt ble ewige Sez
figEett “alien;, Die ‘¢6 glduben, toie Die Aerte

und Nerheifung Gottes fauten., ~ ~
27. Wi viclerley ift ber Jiubsen der Heilinen Taufe?

Dreyerlen. 1) Eic-wivket Clergebung Der
G unden. . 2). Crlpfer. vou Tod -und. Seufel.
3) Und giebt die eivige Seligbeit. ;

Apofielg. 2, 38. fpridht Petvus i den Jiiden s
Thut Bufe, uud laffe fidh ey jeglicher-taufen. anf
pen Namen . Jefw Chrifii, jur Bevgebung  der
Sinde s fo wesdet ihr empfalen die Gabe des
feiligen Geiftes,

SRon. 6, 3. Wiffet ifie.niche, dap alle,die wiv i
Syefum Chrift geraufet find, dig find in feinen Lod
getauft. :

Galat. 3,270 i viel cucr getauft find; die
Baben Chriffum angeiogen, :

L S5ob. 3, 8 Chrijius ift daju cefthienen, da
er die Werfe des Teufels jerftores Marci 16,16,

28, Sind benn Die Getauften nadh dor, Taufe

gang vein von Sunden? :

Die Schuld, ewige Strafe ) und Hevrfchaft
der Sunde wird in den Getauften abgethan; es
Bleibt. aber nichts deftomweniger die bdfe ABursel
und verderbte Maur. Ton. 8, .

O 3 29, Wie
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29. Wie erlofet die Taufe vom Tobde, foeil die
Getauften dennoch ferben?

Sie erldfer ‘bon dem ewigen Tode, und vers
sandelt den geitlidhen in ¢itich feligen Schlaf.

30, MWo {teht dad, was vem Tufien gefaget iff,

aefchrieben ?

Jn den UBorten Der Werheifung Gottes.
Mavei 16, 16, IBer da glanbet und getanfet
wird, Der wird felig werden; twer abey nid
glauber, Der wird verdammet werden.

31, Wie lange wahret der Nusien und Kraft der Tanfe?

So lange mein Name wihret; das ift, i
fann mich meiner Taufe mein lebelang big an
mein legtes Eade getrbiter. Lucd 10, 20!

HIL
t32. Wowon hanbdelf die dritte Hauptfrage?
Sie jeiget ups an, woher dag FRaffer in der
Saufe fo Frafiig fen, und wie e fo_grofe Din-
qge thue.

L33, MWie Tautet diefelbe?
ABie Eann Daffer folhe grofe Dinge thun?,
Antivort :

IBaffer thut s freplich nicht, fondern dag
%Bort Gottes, o mit und bey dem Faffer ift;
und dev Glaube, o foldeon IBort Gottes im
ABaffer frauet.  Denn ohne Gottes Wort iff
pag-ABaffer fhlecht ABaffer und Feine FTaufe;
aber it dem Wort Gottes it ¢6 eine Taufe, dasd
ift, et gnadenteid) LBaffer Des Lebens, und ein
Bad der neuen Seburt im heiligen Geift, mie
&t. Paulus faget yum Tifo im dritten Sapitel:
Durd) Das Bad der Wiedergeburt und Erneue:
ting
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Eﬁfbcs heiligen Seiftes, welthen cr\quﬁgmoﬁcn
fap viber uns ceichlich puvdy Sefum Ehyiftum, un-
forri Hyeiland. Auf vaf wiv ‘ourd)Dc‘;}'cl[wu@naz
ve qcrecht und Crben fepu Des ewigen febens
nadh der Hoffnungs das ift gewifilich mabr.
24, SBasd iff paffelbe, weldyes das Maffer tu der .
Taufe fo fraftig madet? :
ouf Gottes Seiten ift vas ABorf, fo mif
und bey dem IBaffer ift. ‘ o
“Ofuf unferer Seitenn abet det ®faube, fo ol
dhem Iorte Gottes im QRaffer fauet.
Ehr. 11, 6o Dhne - Slmiben “ifts unmoglich
Gotr gefallens :
Mavci 16,36, “Wer'da glaubet und getaufee
wird, der wicd felig werdert.
350 Sift denn dad Lafferbad feaftiq, focnn ¢8 inden
& aujftein geaoffen wird,vor Wervichtung der Taufe?
Mol Ohne Gofies Wovt, oder che Die
Gaufe gefdhicht, Dep teldyer Das QBort Gottes

anzgefprodhen 1witd, ift DS QBaffer ' fehlecht
SRafier, und feine Taufe, das ift, nicht beffer,

als anderves DBaffer. '
226, Barum wird fie einDad deenencn Seburt im Heis

ligen Geifte, oder der sWicdergeburt, genennt?
SReil Dot Srlaube an Chifuny ven dem heili:
gen Geifte durd) die Faufe tn uns angejiindet
vird , dadurd) wiv denn neu gebohren werden.

37. Warum Heife die Taufe einBabd ver Eencuerting ?
3eil Dot heitige Geift in Der Taufe tber uns
ausgegofien 1wird, twelder uns evnedert aim CRer=
ftande mit Erfenninif, am ABilien mit nevem Gez
Botfam , und am Heryen mit heiligen und reiteh
Begierden, und gickt alfo Cleprbgen 3u eliem
© 4 nouen
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neuen Seben, und treibt uns von Tage ju-Tage

Die Stnde ju haffen, und Gutes ju thun, dem
Schopfer und Erldfer ju-Ehren.
38. Wer genfie den heiligen Geift iber ungd qus
i der STaufe?
Gott der Bater. :
39. Wie thut er eg?
NReichlich mit feinen Gaben. Gal. 5, 22.
40. Dureh ten ?

Durdy Jefinn Chriffum unfern Heiland; wel-

der uns folche Ausgiefung verdienet hat,
41,980 fieht dasd gefchrichen?

St. Paulus Titum am 3. 0. 5.-faget: Nadh
feiner Barmfersiokeit madet ev.ung felig, duvch
Das Bad der VBiedergeburs ac.

42. Warum wird der heilige Geiff in der Taufe

iber uns ausgegofien ?

2Auf Daf wiv durdy Defielben Ginade gevedst
und Crben fepn des ¢iwigen Lebens, nady dee
Hoffnung, das ift gewiflidy wabr.

43. Wag bebenten diefe Woree: Nach der Hoff:

nung, das ift gewiflich mabhr?

Ste evinnern uns, dDaf wir hievan nicht jivei-
feln, fondern foldhes alles als mabhe und gewif
glauben und hoffen follen. Hom. 11,29

1V.
* 44. MWovon handelt die pierte Hauptfrage?

CBon der BHeveutung der Taufe,

45. 9ad bedeut denn folch Waffertaufen ?

&g bedeut, vaf der alfe Adam in ung durdh
tagliche Dette und Buse foll erfaufet werden und
fterben mit alten Sunven und bdfen Luften, und

1nie
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foiederuint taglich hevraus immmn, Hno au‘,cxf
fiehen ein neuer Menfehy, Dev-in Gerechtigeeit
und Reinigleit pov Gott awig lebe.

46. Wie-vie 'czlm Repeuttng dett Tanfe wird .

ben I‘thcn anmqwm*

qmcmlm 1) Oie THdfLNg Des alten 3 Adatus;
2) Die “lufcrw‘m.a Des neten ienfihen.

47, 9Bas ift der alte Adbam?

e Eebfide mif allen ihren Frichten.

48: SWas fgit man dem alten Adam thun?

OB follert ihn erfaufen UHD. todten it allen
©unden und L\mr‘tﬂwzm

Gal, 5, 24. Weldpe Chrifftine angehidren , die
Frengigen ife OI {6 fameden Stiffenund Begierden,

49. Wodbuedh foll ev u;’avﬂt foerden ?

Durdh tagliche Reue und Bufe.

5o. SBomit foird fold)ed in der Taufe anqcbeurn ¢

Durdy, dag Eintauchent ing Aaffer, wiein
den warmen: Morgenlandern uv;\)abuz, unn
duvd) as Beforengen mit afjer , wiein un-
fern Kivdhen’ gebraudlich.

51, $Bas iff der neue Denfch ?

Der toiedergebohren ift, und in (Berc%tiq:
Feit und'$ c‘hq[ut vor Gott eiviglidy lebet; v
alles, ‘was wir von Ehrifio haben, alﬁ m
Glaube mit allen feinen Seichten.:

Cpbef, 4, 234 244 Eeneucrt eudy aberim Ceiffe
cuves Gemiithes ; und sichet. den neuen Menfchen
an, der nad)y Gote gefhaffen iff in ud)rfd)ammt
Gerechtigheit und Heiligeits

52. Wodurd) wub dicfes in der Taufe angebentet?

Duich das Hevaussiehen aus dem AWaffer,

® 5 foels
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welches in Den'SNorgenlanderiy gebraudylicy ge:
wefon, oder wenn bey ung e aufling bald
wiedes von dev Taufe wivd gehoben , uad mit
cinem veinen Wefterhemdlein angethan:

53. TWie oft folt beratte Drenfch getodeet merben,

¢ ind det neue cuferfichen und feben?
Q&b
S aglich.

54, SWavam fol dadgefchehen?

OReit wiv in Dee Taufe einen Hund mit Soit
gemadhet haben. s

1 Petri 3, 21, Die Laitfe iff der Bund-eines
guten Gewiffens mic Gote, ducdy) die Auferftes
pung Jefu Chrifiis 2 Cor, 7, L

55. Mag vefpricht Gott dem Lauflinge
: in folchem Bunde?
CRevgebung der Sunben, Leben und Seligleit.
56. Mas perfpricht ver Taufling dem tieben Gott?

- Bieroeil er von Natue ein Find deg Jorries,
ard peemittellt Doy Taufe von Gotf ju Gnaden
angenomimen . und“von Oet Gemvalt Des Sd-
tans etldfet.yoivd: forentfages ex dem Teufel,
allen feinen Wefen, tnd allen feineys Wdefen,
unid fo et Dag nicht halt, wirk exzmeyneidig,
und ein Werbredhes Des 2Bundes.
ks 27130405, Bir: waren aud) Rindor
des Bovng von Tatue, gleidwic aud di¢ anbern,
Aber Gott, der da veich (i vpu Warmbersigteis,
purch feinne grofic Siche, damit ev 4ms gelieberhat,
Da it fodt waren: in den Siinden , hat cuny
fant Ehrifto lebendig gemachte 5

57, St benn bicfes alles in der Schrift gegrinbet?

Za. - St Pantus jum Romernam 6. foricht:
til G5 find fame Chrifto durd)die Taufe begraben
i : in




Ron Cerenonien bey ber heil. Taufe. fo7
T ben @b, auf daf gleidy wie Ehrifius it son
den Todfen aufevvecket; .Dutd_) Die pcrrhd)t‘czt
Deg CBaters; alfo follen foiv audy in eipern newen
Seben tandeln, 33 :

o w/p alo oo a'e, a's st o Vo o o ota, Ls'e o e le_lp. g gle. atp ABIA Ve ofa ot O
S e S U T S A I RS ) B B

Bon  Eeremonicn obder Mitteldingen,
welche qus Ehriftlicher Jrepheir bey dev heiliz
s gen Taufe blidh find.
58 MWeldhe Ceremonien find in wnferer; Sirche
ben dev beitigen Taufe wwblicht - - ‘

Diiefe: 1) die Taufpathen;  2)0as Reidhen
Des Krensess  3) der Gyorcismus;  4) Das
Hatdauflegen; 5) vas Ecbeth; 6) SBeriens
Dung des Angefichtes gegen Dtorgen over Ten
Aitar; wenn das CBater Unfer geprochen 1witd;
=) Ynlegng. Des Wefierherudleing; 8) AL
< aufname.:

59, SRarum toerden Taufpathen gebefen?

1) Daf fie des Tauflings Fcbitter fepn wi-
gen;  2)an deffen frait Dag Taufgeltbde able-
gen; 3) bon Des Kindes Taufe und gefehehener
Sufage jeugen; 4) fid) der Chrifttichen Aufers
sichung Des Tauflings gebiihrlicy anneljinen.

6o, Wen follen- die Yeltern ju Gevartern bitten?

1) SRicht Efeine Kinders 2) nicht die in dfjent:
tichen Stmden feben, oder im Vann fepns 3)
nidht die unfere Sehee und Slauben dffentlich vers
sverfen, und falfche Lehie halsftatvig vevtheidigen
4) forern rechtgldubige und gotrfelige Leute.

61. Warum wird der Taufling mit bem Zeidhen
bes Rrenjes angethan?

1) ®ag ¢s cine Crinneeung {ey Des Kreuyes

und
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und des Fodes Chrifti, Davauf das Kindlein foll
getaufetserden. o) CinNteckmaal des sufinfs
tigen 3uftandes. Denn fobald un”hw;u) qefatlz
th irDd, tritf et mden m u3orden, Dag evdaving

gleidy: mﬂwc dem Ehenbilde Des Sobnes Gioties.
‘J\om 8129 )T’“vn“‘\um icl, Daf cin (Fetanf:
ter Dets alfen 2Adam i **(x«'nﬁ*'lr‘ “/‘Jsm’mm
angehovenr, Die Bremigen ihr Fleifch. Gals,24.

62. Wie Ianten vt Toree des Groveismi 2

Ticly Defehrodre dich; Dw-tinveinet G, Geydem
Jtamen Sotres Ded Vaters + ond Des Sobnes T
und Deg-heiligen Seijies 1, Daﬁ ou ausfabreft,
und weicheft v_oni‘:ief ¢m Diener (Dicnerin) Kefu
Chrifd » 3. M. e,

63 ““\\af  heifie bie befthtodren?

Es beifit Dem Teufel mwidevfivedyen’,’ und- im
Namier dev I)ulu;cn unezmqhtt anftheepen,
und dann fecner diirdh die Taufe dad Rind aus
feiner Gemaltveifens: Mattl. 6,24: Sachz, 2.

64 Warum wicd ver Croradmus in u'xfun K=

C’;»ﬂ l‘Lt,u il u‘w mas 1‘1'1 of ‘er ?

G micd aug Chriftlidher ,,um,ut behalten, Fefx
mwnmf‘dmum* feiblich m">eyrfzum halben nod)
ven Senfel mit QBorten ju (mnm‘n, wn‘oun Daz
it jU DOuten: 1) auf mmm Suftand, da oiv in
Dué Satans NReich gefangen iwf;ca, 2) auf das
QBerf unferer Erl s,un,u,,m'xd) Ehriftum vevrichter,
Der den- Satan adnqcﬁu,m, %o, 12, 3r. und
foehrlos igemadht, fue. 11,22, und frine Werke
serfiovet hat, 1 ; ;L\I) 3,8 (,ott Hat uns evvettet

pon et ‘)mzq&zt der Sinfternif, un‘v fepfepef in

as Neich feines Sobnes, ol T, 13, 3) Auf
die LBivkung der heiligen. Taufe. 4) Auf der
Getauf-
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Getauften Beruf, in weldyen fie treten it der
Faufe, daf fiedes Satans abgefagte Feinde
foyn, und toider-ihn und feine AWerke fich auf:
legen und Eainpfen toollen. \
65. Warum Teget maw den Rindlein dieHande auf?
Diiefelben. su fegnert; nad) em Erempel es.
$Heven. Natth. 19,13. Und als Anamas Baulum
taufete, Teate ev/ihin Die HAnde auf. Apoftg.9,17.
66. arunt wivd bey der Taufe dbas Gebeth gefprochen ?
1) Die WBichtigkeit derheitigen Taufe damit
31t besendens - 2)Die Andadt, o bey Derfelben
fioll qettbet terden, juenuntern; . 3)und toetl

DerHery Ehriftug bey feiner Taufe auch gebetet.

67. Warnw wenden wir nnd bep der Tanfe mit-bem
Ungefichee gegen Sorgen obre dem Ulsar, wenn
fic das Bater Unfer fprechen?

1) TBeil 8 ein alter Gebraud) ift, und nicdyts
Fanelhaftiges in fid bult, Dasu audy nad Se-
Tegenheit unferet Kivdhengebaude fich fein avtet.
o) Ansudenten, Daf wiv uns ju einem hdhern
GBefen weuden, weldes unsd alle Movgen tiew
aufgeht, und doch nimmer untevgeht,

63, Warunt: wicd dem Tauflinge ¢in weifes

GBefterbemdchen angeleget?

nmpudenten:  1):daf der Tdufling durd) die
Saufe die Gerechtigeic wnd Unfdhuld Chrifti an-
gesogen habe. (28Bie mandenn-audy die Sodien
befleivet mit einem weifen Kleide, Dabey ung s
ecinnern unferer Fatife, durch toeldye yic famt
Ehrifto in den Tod begraben find.)  2) Dap ¢e
aus der Knechifhaft des Teufels geriffen; nun ein
gefreyeter Ehuift fepn wolle. - 3) Dap derfelbe
hinfuhro: eines heiligen und unbefleckten Lebens

, fich
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fich 1 befleifigen fihuldig fep: - (Muritta, ein
"‘:ommcr,fg},‘:‘_ctrigcr, 5cigctc feinem tyeannifthen
Dathen: Elpidophoro fein Wefferhembdden  mit
QBedrohung, das wiirde ihn vertlagen.)
69+ SBarum wird dem-RKinde bep der Taufe
cin Namen gegeben?

1) Jur getiffen Seugniffe feiner empfangenen
Faufe-a), 2} Jum befkaudigen Troft, Dag feir
Deatre sugleich in dems Budye Des Yebens und im
pimmel angefchrichen fey b). 3) Juefreten €=
innerung, Dafi eg in Der Tavfe feinen Mamen
Chrifto gegeben, und mwider den Zeufel und feine
P3erkseuge ;i fiveirenfich verbunden habe c).

a) Mal.3,16, b) tuc.10,200 - c) Sefadgs2La

) By . Y oy I\ . g
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- ¢ o e G
Das funfte Hauptftud
der Ehriftlichen Lelyre,

1, SBovon Handelt bas filinfte Hauptfeuck?
Rom Sacvament des heiligen Abendmahls
oder Altars.
ay SBarum toird bdiefed Sacrament das
Abendmabl genennt?
Beil s gegen Die Abendjeit ift eingefenet
worden.
3. SBarum foird ¢ aber das Cuacrament
pes Altars genennt?
GGeil man es vor Alters bey Tifhen und
Altdren hat ausgetheilet.
4. WBag ift denn dag Sacvament ded Altars?
s 1it Det wahre Leib und Blut unfers Heren
Seju L brifti unter De Brodt und Asein und
: Chritten

o e 1% AN

—

P e T e, <



Vit beiligen Abendmable. I

Chriften 3u effen und: gu winfen vou Ehrifio

felbft eingefest.
5. 9B hat ‘man Bep diefer Befchreibimg

. in Yeht ju nehmen? :

Bieverlen: 1) Die wefentlithen Sticke Des

Abendinabls. =) Qlem su gute ed eingefeset.

3) WBie ¢3 ju-gebraudhen; und 4) von wei ¢8

eingefeset fey, wie foldes alles die Worte der

Einfesung befagen.

6. 9Bie lauten die Worte der Einfesimy?
tnfer Heve Jefins Ehrifius, in dec Nadyt, da
op perrathen mard, nahm ¢v das Brodt , danz
Fot und brad)s, unb gabs feinen Jlngern, tnd
forach: Nehmet hin, und effet, vas ift mein
Roiby, Dor fiir eudd gegeben wird, foldes Hut
s meinem Gedachenif. ;

Deffetben gleichen nahm er aud) den ﬁ?elcﬁ.
nadh dem Abendmable, danfet, wnd gab ihnen
den, und fovadh: Nebumet hin, und trinfet alle
daraug, diefer Keldy ift Das Neue Teftament
in meinem Blut, dag fiir euch vergoffen wird,
e Wergebung det Sunden. Soldes thut, o
oft ihrs feinft, 3u meinem Gedadinig,

7. Wer hat Denn dag Sacrament eingefeses?

Unfer Hevr. Hefug Ehriftus.

2, Wenn hat e of eingefeRet?

Snder WNedcdt, da er vervathen ward, und da
auf oen folgenden Tag follte cv gebreusiget merden.

9. MWem ju'gute hat Chrifius dag Sacrament

eirigeferiet?

Den Chriften,  alg funen Jdngern, 1o

i1, 24. 30

) 10, Welz
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1o, MRelches find die wefentlichen Etiucke bed
heiligen Abendmabld ?
eaut Dor Siiftungs QBotte, find die fidhytbaren
Puodf und 20ein; die unjicdhebaven aber ver eib
and dad Blut Fefu Chuijti. - o esan einem

ok mangelt; Das sum Adefen des Sacraments”

gehonet, da Eann Fein vedht Sacrament feph.

{ Gov, 10j 175 Ein Brodt iff ¢53 {o find wir
wicle ein $cib, dieweil wir alle cines Brodtes theils
baftig find.. ‘

11, $Bi¢ follen benn die Chrifien berahree
Stticke gebrauchen?

Sie follen fie effen und teinfen.

12. 9Bas Heiht effen und trinfen?

lihyie leifit g cigentlich mit Doy hunde eme
pfangen uid 3u fich nehen.

' 13. 3Bt man benn i Abendmabl allein Brodt?
Mein; fondetn: e und unter-dem Brodte
pen oabren gedentartigen Leib des Heren, dDev
filr uiis gegelien tworden.
4. Trinft'man denn nur alfein den Wein?
S SRein; fondepn mit und unfer dem GfBeine
bds mahre gegenrvdrtige Blut des Heven, fur
unfire Siinde vergoffen?
15, Gffen amd trinfen toir -denn pen- Leib und dasd
Blut des-Herrn ‘alfo, wic Mmir fonfi taglic)e
Speife. und Tranf genichen!

Nein; fondern das Brodf wid den AWein effen
und geniefien mic unmitfelbaver, natutlicyer und
empfindlicher 2iseife; Den Qeib aberund das Blut

.....

Ghifti effen und trinfen foiv {n, mit und unter
e Brode undLeine,aber aufeine perboraent,

Kohe
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hohe und gotelidye Q*aexfc Die wir nicht verfichen
oder ausfprechen fonnen,

16. ©o empfabet man wabrhaftig mit dem Munbde
i1, mit; und unter dem Vrodeund. MWeine den
Reib und dasd Blut Ehriffi ?

3@, in allewege; Det gefegnete Seldy, weldhen
toir fegien, ift der nidyt die chum;d‘a,r 0¢s
PBlutes Ehrifti? DasBrodt, Das wiv brechen, it
das nicht die Gemeinfhaft des Leibes Chrifii?
180r.10,16. fuc.21,33. Ephefi3,20. €ol. 2,3.
17, Cmpfahet mawaud) mit dem sgxﬂ\’;nctm Brodie

5uqlcuf) das Blut ded Heren?

MNein; fondern ailein den Leib.

18. ‘Schrectet und fiebetman auch den Leib degd (“crm,
anter dem Brodte,und das Blug unter dem Weine ?

Nein.
£9: mefa()ct man bmn gleichwel bendes wabrhaftig 2

Ja.

20, MWoher iff man beffen aetwiff, daff der wabhre i’ub
und dag wabhre Blut Chrifti im Abendmahle
wahrhaftig genoffen foerde?

2Aus den ABorten der Cluftut q: Cffet, das 11't
mein el ; teinfet, Das it mein Biut: welche wit
in threm natieli !}'n, cmmrm{)cn mid gebraichli-
chen CBerftande und Bedeutung. behalten.

%artb 17,.5- €ap..28,18. Galat. 3, 13.

1. ft denn dec Leib bes Heven mum'z 1 unmﬁh[of

fen nu Brodie, wie i cinem Cefhiree?

Nein; iy darf wicv hier von Feiner ﬁ\ldw
raumlic .)eana !)[te‘(;wm(”w anfen madhen ; fon=
Dern fie find auf unevforfdlidyesiBeife bu)famm .
22, TWas bebeutet in den StiftungSworten

dag More felch ?

€5 bedeutef juvdederfi Den Trunk aus dem Kelche.
‘z.) t 23,




mg  BVombeiligen ° Jbendnable.
o ————— iy e ST e

423 “\a‘“ ‘mbx oemx bmv Fore T mn“nt 7
&3 bat fonft swenerled \‘e‘ﬂcmmm 1nd heife
1) Dot fetste ABille einer & >iftung unb u*ﬁiaa on
Repmadhung.. =) Ein Py, Sier lull”‘ll
bepde Detradytungen in einander, und heifit
einc‘z"‘uvms.\.be‘mq.f ung bundweife geffiftes,
oDer oin dund teftamentsroeie gemadht.

t fu, g arvut fpricht Chriftus: der §telch foy

pas newe | ‘mmmnt iy feinem Blute?

CBeil die "\l\nzl.,'!ml Deg neten Hundés,
weldher durch die f‘m siefiina Des BlutesEhrifii
geftiftet iff, Dure pie 3 ww ,“«mw’*lvtcéala
{en Communicanien angeboien;, den Glaubigen
abser wivEidy tbergeben werden.

25, ABird denty rf.m\mb yer *mlrbtmb im heili-

gen Aba womahle crneucrr?

Ko, i allétiege; Denn 1) beftatiget Gntt
ml{v mlv alte “f‘m/umm;en, die in der Taufe
gefchehen fenh.

2) 1Ind bie Communicanten LY Werfonen,
fo sum ‘%mm)mbu aehen, verbinden LD Lev=
pilichten fic nu,w: Faufbund vejier 3u halten.

26, 3u was, Eode und wWarum [m. 1 né Ehrifius

bics Sacrament eingef l
Dafi wits foller gebr: atichen 30 nu 1@ edacdhe
mg;' pas 1it, feiten Tod und 9‘hlrwqu, en pers

Elindigen, bis daf v formme. -3 Gor. 11,26
B ERC i LR et St 4%
Ron der .Arc‘?* “nD ABirfing bes wl gelr

hendmabls.
2. YWad ndiset denn folch Effen pad Zyinfen
Das jelaen uns dicle Wotte': Ty Guch ge-
gehen undergoffen: Ut ¢ CRergebung dev &tinden,
namn-
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namlich, daf uns im Saccament Pergebung
Der @unden, Leben und Seligheir dued) folche
Qorte gegeben 1ird; denn 1o Vergebung der
Suinden ift, da ift auch Leben und Geligkeit,
Rom. 8, 1.

Dicfes ift das Wort der Berheifung Gortes

(4

ben dem feiligen Abendmalle,
28, Wie vielerley Nupen . ded Leiligen Ybendinahlg
wird in dicfen Worten angegeben?

Jweperley: 1) Wergebung der  Stnden:

o) Leben und Seligleit,  IBie die IBovte und

Berheifiung Gottes lanten: S Cudh gegeben
und vergefien jur Bergebting Ver Stimbden,

fucd 22, 20, Das {ft der K, das Tione

eftament in meinem BE, das fiir oud) vergofz -
fen wird. :

1 Cory 22, 130 Aiv find alle ju cinem Gciffe
getranfer, ;

Mo, 4, 7. 8 ©ilig find die, welden ihre
Ungerechigfeit vergeben find, und welden ihre
Sanden bedecke find,  Selig if der Miann, welz
din Gote Feine Sunde jurednet,

29.. §18i¢ fann RIBHS Effen und Tviuken. foldje

groffe Dinge thuy ?

Cfien und Trinken, thit. es freplich nidit, fisni=
Devn e 2Bovie, B Da flehen: Ty euch qeges
ben undiperdofien jue BVergebting div Sinderr.
ABelehe Aorte find neben: dem leiblichen Gffen
und Trinfen, alg vag Hauptiitd i Sacras
mient, und wev denfelben Wotren qiubet ; D
hat, 1was fie fagen, und.iie fic tauten, names
lich: Chergebung Der Sunden.

‘127 2 300 QB“(‘
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16 Bont heiligen Abendnrahle,
30, MWas fiir nothige Sticke werden in dicfen MWorten
st bem heilfamen und niiflichen Gjebraude ded
beiligen bendmiahis evfodere?

1) Leiblich Effen und Trinfen.

2) Das Aort der Werheifung: Fhv euch
gegeben und vergoffen. \
3) Der Glaube, dev foldyes ABort fajfet und
annimnt, - Denn woer foldyen orten glaubet,
der hat was fie fagen,, und wie fie fauten, namz

lich : Cergebing vt Sinden,
31. Wer cmpfahet dem folch Sacrament witrdiglich?

Taften und leiblid fidy beveiten,, ich ool cine
feine aufieliche Juebt; aber Der ift vecht wmiediy
und ol gefdhickt, Det Den@lanben hat an diefe
Rorfe: [ur cudy gegeben und pergoffen jue
CRevgebung dev Shnden. At abet Diefen
CiRorten nidht ‘glanbet sder jiveifelt, dev ift un:
fotirdig 1D ungefehicke, denn das ABort, 'fur
eudy, erfordevt eitel gldubige Hevien
32, dWas twird jur purdigen Empfahung des Sacras

‘menté in diefen Worten erfordert?
Girie anferliche und innerliche BWorbereitung.
33, Aic bercitet nian fich duferlich ?
Durdy Faften und leiblich fich beveiten.
34 Tag heifit allhier fafton ? &

Saften beift fonft etaentlich, fich aller Speife
and Sranfs enithalten votn Horgen bis auf den
bend.  Syicr aber heifit es vornchmlich:

1) Gtliche Tage vorher fich niedlicher Syeife
und frarfen Getrantes enthalfen.

2) Mach Empfahungdes heiligen fendmabis
ven Leiby nicht bafd mit viel Eifen und Srinken
anfilllen, tweldyes allejeit perboten ift.

35, Was
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35 Was beifit leiblich fich beveiten?

it ehrerbierigen Gieberden, mit vein gewas
{henern Angefichte, Tund und HAanden, ehrs
baven Kleivern, ohne Pradyt in feiner Chriftlis
dyen Sudht und Oronung Hingu frefen.

36. SBie beveitet man fich innerlich?

Durch wabre Peiifung, nadh den Stiicken
er Bufe angefteller, wozu auch fonderlic) die .
priderlidie Bevfihnung gehdret.

1 Cor. 11,28, 29, Dt Menfch prirfe fich felbfE,
und alfo effc er von diefem DBrodee, und trinfe von
dicfom Kelches. denn welcher unwiirdig igt und
teinfe, dev ifit und trinft ihm felber dag Geriche s
damit, daf cv nicht untepfdjeidet den $01b Do Herrie

37, Wi oft folf man denn dag heilige Abendmahl

‘ gebrauchen?

Ydt nuy cinmal die Jeit des Lebens, nid
e einmal im Jabre, aud) nidht nur auf Die
hoben Sefie allein: fondern fo oft und vielmal
¢ Die Mothdurft erfordert.

$uck 22, 19, Das thut ju meinem Gedadenif.
Sob. 15, 14 i

1 Cors 11, 26, S0 oft ifir von dicfon Brode
effet, 1ind von diefem Keldye erinfer, folle ihr des
$Heren Tod verfiindigen, bis daf cr fomme,

38. MWag foll ‘einen Chriften vevmabnen und reigen,
vas Sacrament ded Yltars oft ju empfahen?

Rou Gottes thegen foll ihn bepdes 1) Des
Heven Ehifti Gedot, und 2) Werheifung, dar-
nady audy 3) feine cigeneMoth, fo thm auf dems!
SHalfe lieat, -treiberr, um weldyer (Noth) twillen,
foldy Gebiethen, Loctenund Berheifen gefchicht.

Matthe 9y 124 13 Dic Starfen divfen des

H3 < Aty
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Arites niche , fondern die Kranfen S bin fome
men die 'Sinder jur Bufie gn vufen, und nide
bie Frommen,

39. IBas iff denn urfere Noth?

Dag wir fdywerlicy geflindiget haben, und

Daher alfe: Angenblicte des Sornes Gotes und
Des Todes gemartig fepn mirfen. Gbr. 121,
RO ORI TR s ORGSR
CAnhang,
ey andern Das fehffe  Hauptfint des
beiligen €atechismi.
Von Bufe, Deichte, und Ame der Schliiffel;
L. Wad heift beicheen? :
DemPrediger feine Hue ju erfennen geben,
und Wergebung der Siinden oder Abfolution von
ihm begebren. 2 Eam. 12, 13. Matfh. 3, 6.
2. Bie vicleriey iff bie Veichte?
Aweyetien: 1) Eing dentliche  und allge-
meine Beichte, (wenn die ganse Gemeine durdy
- Die Stitnme des Veiefters in dffentlicher CRor-
fammlung ihre Gunde befennet, und wim Ver=

{ B2 & L% ¢

gebung biftet, wie alle Sonntage nady der i
Digt, und an dffentlicdyen Bufitagen gefchieht.)

2) Cine geheime und befondeve Beidite, (da
ein jeder fur fid) alfein bey Gott und im Veicht
ftuble Wergebung fuchet.)

3. e foll man beichten?

1) Suodrderyt dem lieben Gott,durd Sorfchung
unfers bofen Wefens und Anflage unfer felbit.

2) Dein Nachften durdh Abbitte, fo wiv ihn
Belediget; wnd QBicdererfiatiung, fo iwic ihn

betrogen.
3) Dem

1):

v
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T‘?\ Drtelev imeicheftuble an Goties ftatt
4. Wetchhe G@inbe (ol ‘man den infonberheit beirhten?

oy Gott foll fan fich aller Eninden fclsule
pig qebeny, anch Die miv nicht evfennen, wie oie

ghitnin Do finftén Bicee; aber por Dem Neichts
vafer mbgen wie alleln die Sunde betenmen, Die
it wifen ted iy Syerjen: fublen:
r ol 1, 8. 9. €0 twir fagin, wit fiaben feine
&imode, o werfihren wiv’ nps {elbft, wmd bie
SBaprheie iff niche i uns,  So wiv aber unfeee
Siinde beferinen , fo iff ev tren und gevedr, baf3
or. g bic Sitnve Vergiebr, und reitiget ¥Ns VOR
alfer Untugeud, Pl 22,3, Speudi. 28, 13
Palm 1g, 13, Wer fann merfen - wic oft ob
fehiet 7 SBevseihe mie die verborgencn Sehlors
5. SRelches flud denn die Slindern, die wir fiflen?
Da fehe eimjeder feinen Stand an, und priife
fich folbft nach den jeben Geboten, {o wird et
fdhon finden p welthe Sunde ev feichten mdge.
6. 0ie min man fagen, wennman Beichien will?
%o%;{:@[)rwﬁybigcv Tiober Hyerr, iy bitte um
(S3oites willen , cv wwolle meine Belchte hd=
gon ;4D miv die Bergebang der Sunden fioves
yent; an CHifus fat.
S arier finbiger Mienfch befenne vor Gott
3 und i, dafidy i Sunden ewpfangen und ge=
bubren bin, und wider Gottes Gebor mit Gedans
Eon, DBsvten und QBerfen viel gefmbiact habe,
und.Dedurch Goties Jorns tind ves eigen oDes
(huldig bin, - DacumiftmeinHeryberlibs, ynd
ift miv leidy Dag id) Giott meinen Heven evjurtict
Babe; und bifte ton Devien, Oottwolle riv-alle
: 8 4 meine
]
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meine &Sinde win feines licben Sohnes Fefu
Chrifti willen aus Gnaden vergeben, und mein
SHevy mit dem heiligen Geifte erneuern, als idy
auf fein gottlich QBorz glanbe und frave. Da
nun der Hewr Beidhtvater wonr Heven Ehrifto
$Befebl hat, allen Buffevrigen ihre Stndeh ju
vergeben : fo bitfe ich ihn durd) Ehriftum, er wolle
mich mit Gottes ABoret untervichten und troften,
miv ime Namen Feir Ehifti die Bergebung der
Simden fprechen,feinen Leibund Blut im Sacraz
mente jur Starfung meines Glaubens davreichen.
Jch will mit Gottes Hulfe mein veben beffern.
PUllacineme Beidyte,
%armbcrsiqcr Gott, himmlifther Bater, ich ar-
mer elender Stinder befenne dir alle meine
Simnde und Miffethat, damit ich dich jemals eryiie
nef,  und dewnen gerechten Sovn und Strafe jeit-
Yich und etvig 1oohl verdienet habe. €8 find mit
aber alle meine Sunden hevylich leid , und veuen
mich febr, und bitfe dicdy durch deine grundlofe
Barmbersiafeit, und durd) Das unfchuldige bitfere
Leiden und Sterben deines, lieben Sobnes Hefu
Chrifti, bu toolleft mir armen findhaftigen Men-
fchen gnadig und barmbersig fepn, alle meine
Stmnde vergeben, meinen Glauben ftarfen, und
u Defferung meines Lebens deinen beiligen Geift
gnavdialich verleihen,um Fefu Chrifti wiilen,Amen.
7. Wag wird durch dre Schiuffel des Himmel
reichg verftanben ?
Die fonderbare Madht und Bewalt anf Eeden,
Stinde ju evlaffen und ju behalten.
8. 2WBie vicl find folcher Schhiffel? .
¢ Bween; ey eine heifit dev Lofefdhluffel, bm;ut
or

Il
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der Himmel aufgefchlofien wird,: | onft die Abjos
fution: der andere heifit der Bindefchluffel, da-
fit Der Himmel vevfpervet wILD, fonft der Bann
genannt.
9. Wer hat diefe SchIffel gegebers und perorbnet?
Nefirs Cheiftug, unfer DHevr.
10, Wem bat er fie nbergsben und pertrauet?

Geiner lichen Gemeine dev Kivchen, die fufyret
und vermaléet fie durchys ovdentliche Predigtame.
T1. SBie lauten die Worte dicfer Verordnung

und Gefiifted der Schluffel? .

Math. 18, 15,718,  Sindiger dein Brudet
an dir, fo gehe hin, und fivafe ihn gwijden dir und
ifm allein,  $Hovet cr didy, {0 faft du deinen Bruz
der gewonnen, Horet er dich nichet, fo nimm noch
citien oder jrween ju div, auf daf alle Sadye beftes
he auf gweper oder drenet Feugen Dunde; hovet
er die nidye, fo fage o der Gemeines hovet er die
Gemeine nidhe: fo halee ibn alg cinen Heiden und
Roliners  Warlidy, ich fage euch: QWas ify anf
Erden binden worder, foll auth im Hinmel gebun-
den fepns und was ifr auf Erden [dfen werdet,
foll audy im Himmel los feym.

Auf die Prediger.

Matth, 16, 19. fpricht Chriftus ju Petro:
X will dir des Himmelreichs Seinffel geben,
alles, was du auf Erden binden wirft, foll aud) im
Himmel gebunden fepns und alles, wag du auf -
Crden [oferv wivft, foll aud) im Himmel los fepn.
YNofy. 20, 224 23. fpritht der Herr ju allen Apoz
felns Dehmet hin den heiligen Seift, welchen ihr
dic ©iinden celaffer, denen find fie erlafjens und
weldyen ifv fie bebalter, venen finy fie behalten.

Hs 12. Kons




Y22 Feagfiiicen Cutheri.
12. Konnen denn bie Prediger C.mb‘u perge-
Ben und behalten?

Cs brauchet ber licbe Sott hicsir das Wres
digtamt, alg fcm oﬁuhhc')cﬁ ‘%ctﬁ UG unn
sihittel, umd ivivfet dadurdy fo r"*yrmhu), als
wenn Chriftus felber diefe ').m dlung unmirtel
bar vwmm fo; DBie Denn Chriftus” fpvidt s
93as ihr anf Geden Binden werdet, ,vn auch
:m Siunel gebunden fepny und wag ibr auf
f Erden (fen mwerdet, foll audy im Himmel log
enn.

2€or. 5, 200 So find wir nan LBotfchafter
an- Chriftus flatt; denn Sore vormahnes durdy
uns.  So bitten wir nun a Ehriffus frate?
2aﬂ"1 erh) verfohuen mir Gott,

durd @vcu él)?amn.-i'ml;mnn geffetiet,
fir diejenigen, fo sum Saciament
geben zzw!!cn,
benebft denen  Anfivorten.
1. Glaubeft du, bdaf du ein G-.'mbgr bifi?
Fa, id) glaubees, iy bin cin-Sunder,
2. Bie meifit dbu bas?

Aus. Den jehen Geboten;, Die habe i) niche
gebatten
. Sind bdir deine Cunbm aich Teid ?

,a, e ift mir leid, DB id) wider Gott ge-

tndiaet habe, .
{{ ‘g ) + 933“3
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Sraqﬁucf it Lutheri. Y23
4. $as [)(l}t bu denw mit deinen Shnden
bey Gott verdicnet?

Seinen wow und Ungnade, [,ct*hci)cn Tod,

und cwige Verdammni, Ao, 6, 2
5. Soffeft du auch felig sut mcrbcu?

%a, idh hotfe ¢s.

6. Wed tw‘ttcﬁ b bich denn?

Meines licben Heven Jefu Ehifti,

m, er iff Chriffus?
Gottes Qobn, mwabrer Gott und Menfh.
08, Rie viek find Gotter ?
bur efners aber drey Derfonen: WVater,
Sobn - und beiliger el
9. 9Bag hat deun Chrifiug fiir dich gctban,
bm; bu dich fein (¥ofteft?

Cr ift fir mu) qeﬁmbcn , und bat fein Blut
am Kreuy fuy widy vergofien, jueBevgebung
Der Gunen.

10 St ber Baser auch filp bidy geftorben?

Dein; denn der Vatey ift nur Goit, dex
bex[tqe Seift audy; aber der ©obn iff wabrer
Gott und mabrer Menfeh, fire midy geftorben,
und hat fein Vlut fir midh) vergoffen.

I, S8i¢ focifft du das?

8 Dem feitioen Gopangelio, und -aus den
GBorten vomSacrament,und bey feinetn Leib und
Diuf im (E:Jm‘mmcu? smiv s Pfande gegebet.

o Wie lauten die Worte?

Wnfer Jj e Fefie Ehrifius, in der Nacht,
et mrmtben ard, nahm e dag Brodt, Danfct,
brachs, und ncfox% feinen - Sungern, unD fprad :
Mehuret hin, effer, dagift mein "ew,ou‘ﬂu’eucb ges
geben mw, olches thut ju meinem Gedachinifs

(*;'\Gﬂ'e a
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Defielbigen gleichen nahin er auch den Kelch,
nach dem 2Abendmable, danket, und gab ihnen
den, und fprach: JMebmet hin, und frinket alle
Daraug, diefer Keld) iff das neue Teftament in
meinem Blute, das fiir eud) bergofien wird jur
Bergebung des Stnden.  Soldes thut, fo oft
ihrs frinf, su meinem Gedachtnif.

13, So glaubeft dbu, daff im Sacrament der wahre
Leib unt Blut Chriffe fen?
Sa, idy glaube es.
14. ag bewegt dich dasd su glauben?

Das Wert Chrifti, nehmet hin, cffet, Das ift
mein Qeib; rinfet alle Daraus, das ift mein Blut.
15. ag follen mir thun, wenn wir feinen Leib
effen, und fein Hlut trinfen, und dbag
Pfand alfe. nebmen?

Seinen Tod und Blutvergicfen-verElindigen,
unh gedenfen, wie ev ung gelehrer hat, foldhes
thut, fo oft thrs thut, ju meinem Geddcdhtnif.

16, Warum follen wir feined Toded gedenfen,

und denfelben verfundigen?

Daf wir lernen glauben, daf Eeine Creatur
bat Ednnen gnug thun fir unfere Stinde, denn
Chriftus, wahrer Gott und Menfdh; und das
it lernen ecfdyvecfen vor unfern Siunden, und
diefelben lernen grof achten, und uns fein allein
freuen und tedften, und alfo durd) denfelber
Glauben felig werden.

17. 9Bagd hat ihn denn bemegt fiir deine Siinde

s fterben und genug su thun?

Die grofie Liebe ju feinem Vatex, ju miy und

s andern Stindern,, wie gefchricben freht: Sobh,

14 Rbm. 5. Galat. 6. und Ephef. am 5. Eap.

18, Ends




yagftiicken Sutheti. 12§

18, Endlid) aber, warum tillt du gum Sacras
ment then?

9uf daf ih lerne glauben, vaf Ehrifiug um

‘meiner Stinde iwillen qus groger Qiehe gefforben

fen, e gefagt, Hud darniad) von ihm aud lerne
Gott und meitien Nahften dicben, !
19. MWas foll cinen ‘Ghriften vermahmen und teigRm,
vasd Sacvament des Ultars ft Ju empfahen ?
Ron Goties wegen {oll hn Depde Deg &eren

‘Chrifti Gebot und ‘erheifung, darnad) atich

feine cigene RNoth, 10 b -auf dem-Halfe hiegt,

treiben , um weldher willen folch Gebiethen, $o-
cFen, und Berheifung gefchieht. :
‘20, MWie foll ihm wber-cin SNenfch thun, wenn er fol-

che Roth nicht fublen fani, ober feinen Hunger
o Dutft dedSacraments empfindet?

S

‘®emifann nicht beffer gevathen wecden, Denn

‘Daf ev. erfilich in feinen Bufen greifeand fitble,

ob er nody Sleifch und Blut hake, und glaube
doch der Schrift, was die davon faget, ‘Galat. s
Nom.=.  um andern : daf ev um fich fehe, ob
ev nochin Der AWelt fe, und Derife, Dof ed-an
Simpe und Noth nicht fehlen ‘toetde, ‘toie Die
Spift faget: Soh. 15 U. 16. T J50h. 2.8, 5. AP
Sum ‘Dritten: {o-oird et ja aud)-Den Teufel um
fich haben, Der'ihn mit Yigenund Novden Tag
und Nadht Feinen Frieden innetiith und Gufer:
lich lajfenwird,, ie:ihn die Schrift nennet, i
8. und 16. Capitel Johannis.

MNota, Diefe Fragefiricte und Antwore find
Fein Sinderfpiel, foridern von dem hodwiitdigen
und frommen 9. D. Mavsin Suther fiiedie Junz
gen umd Alten-aus cinem grofen Eenft vorgefedries

: ben,




126 Dér Movgenfegen.

beno Cin jeder fehe fich woh! vor; und laffe e
ihm cin Cenft foyn - Denn S, Daulus 3um
Qiglaf. am 6, fprides  SNevet endh nidht ; Gose
Lage i niche fpoteen,

Geufserlein: NiE
Sbm‘ Gote) nimm dich der Kinder an,
Phany in ihr Hery dic Sehre
*Bon deinem Selin, dem werthen Manir,
o Dem alten- Adam wehre,
Die Welt laf fame dewn Satanas
An fie 3t Siehanden werden,
Die wider fle mit Sind md Haf
Sidy viffen bier auf Eroen,
, $af fie crjogen wevden ved,
Ju Chren' deinem Namerr
Das witnfd) ein jeder Gottes Knede
Duedh Nefum Chriftur,  Nnen.

SODN T SOCNE, AN LD LD DR
IS DS R IS T s :8‘@}

Wie ein Hausvarer fin Gefinde foll fely
ven Movgensd und Abends fieh fegnen.
Der Morgenfeaen.

Des Morgens,, fo du aus dem Bette fapeff,
folle du dich fegnen mit dem feiligen Siveuze,
und fagen ¢

Dasg walt Cott der. Bater, Sobn ynd

beiliger Geift.  men,

Darauf niend oder fehend den Glanben und
Batcr Unfer s wille du, (0 magh du dies Seberhz
kin dagudprochen s ‘

:\fb




Dev Abenbjegen. 27
f-‘d) panfe dir, mein bnmn fifchot (Bam, duech
N Jefum Q bviftam D(Mwl lighen Sohn, oug

D midh diefe umcisl pot alien Schaden und G-

fabr b’buut haft, wad bitte "Dich, Du yoollcit
tiich Diefen Tag aud b u)atvn ‘v Sunden und

aller Lebel, OuF Dir alle mein ‘%[)uu tind Yeben

gefatfie; denn ich befe fyle michy; wefren Seib unv
@ecle, und aflesin Deine Hande, dein heiliger
Engel fey it miv, Daf der bofe Feind ﬁmw

MNacht an i finde. Amen:

Lind a[“bwn mit Freuden an dein Werk gcqau,

g, tnd enwa ein EHed gefungen, alg die jehern

\xbut, oder ws beine cEnbad\* uidt.
A e O Lot S o s R L B
| Dot sv.bmu{emn :
Tes Wberivs., werin du ju Betee gehft, folle du
Bid) fegnen mit dem feiligen Kreuse, und fagens
Das walt Gt Du Bater, Sohn und hei
figer Geifr.  Hrmen.
Davasf fnienp, ode fichend Den Glaubers und

Barer tafers wille du, fo nMa‘E du Dics

e IWCU feiny dazn ’Yn\(l)ul’

$2h. bante Div, el i l,n«'m [ifcher CRater, dugd)
) € , i € m m;m veinen fieben Lo{)n, Dcw
ou tidh Diefen Tag anadiglich befyiitet haft; und
Bitte Dich, Dy oolieft miv vergeben alfe manv
Siinde, msi fy tiovedht gethan habe, md micly
Diefe \Wmm an mmh‘ inbmm, Derm ich befeble
thich, meitien Yell und Geele, und alles in Deine
y3ude, dein eiliger Engel iea) mit :uu, vaf ver
Bife Keind Feineadt an miv-finde Dimen.

Und alsdenn flugs und frof mu) *e|a)lafm¢




128 Zifdhgebethe.
Bie ein Dausvater fein Gefinde foll el
ren das Benedicite und Gratias foredyen.

Die Kinder und Gefinde follen mit gefaltenen
Handen und pideig vor den fdh treten
und fprechen s
Q{Her Augen warten ‘auf didy, Here, 1md du
giebft ihnen ihre @peife ju feiner Reit, du
thuft deine-Hand auf, und evfiillef alles, was
lebet , mit Wohloefallen. Plalin ags, 5. 16
Darnath das BVater Unfer, und dics folgende
‘Gicbetly s :
ert &ott himmlifdher Water, fegne ung und
Diefe Deine Gabe, die fvir von deiner milden
Gite ju uns nehmen, durdy Jefern Chriftum,
unfern Heven. Amen. '

Dng ‘Grating,

Alfo. auch mach dem” Effen follen fie gleicher
Weife thun, gichtig und ‘mit gefaltencn
Hanvent fprechen !

g Yanfet Dem Heven, denn e ift freundlidh, denn

feine Sute wabret ewiglich; der-allem Flei-
fche Speife giebt, der Dem Wiehe fein Furter
giebt, Den jungen Raben, die itn anvufen; er
bat nidht Quft an der Starfe des Nofies, noch
Gefallen an jemandes Deinens Dér Herr hat
Gefallen an denen, die ihn flvditen, die auf feine
Guire hoffen. Df. 136, 1.25. . 147, 9. 10. 11.

Dacnach das Bater Unfer, und dics folgende
Geberh s

Wi




Die Haustafel. 129
OWRic danfen div, Herr Gote Vater, durch
‘B Sefum Chrifftum, unfern Heven , fuir alle
deine Woblthat, der du lebeft und vegiereft in
Eigeit. - men.

Die. Hausdtafel etlicher Spridye,

fite allerley Deilige Orden und Stande,

Davurd) diefelbigen, als durch cigene Lection,
ihres Amtes und Dienfles ju vermahuen.

©en Bifhoffen, Pfaveherren,
: und Predigern.
@in Bifthoff foll unfirafiich fopn, cines Weibes

Mann, nidhtern, mapig, fittig, gaftfren,
lefrhaftig, nitht unchrliche Handehicrung treiben,
fondern gelinde, nidhe habderhaftig, niche geisig,
der feinem eigenen Haufe wohl Fiirftelie, der gehorz
fame Sindev habe, ‘it allee Elhrbarteit, nicht ein
Dteuling , der ob dem Worr halte, das gewiff iff,
und defiren Eammgoauf daf ev madhtig: foy su erz
mabuen durd) die heilfame Ecbre, und su fivafen
die LBiderfpredhers 1 i, 3 126, Tit. 1,7, 8. 9
3efs 58, 1. Apoftelg. 20,28, 1 Petri 5, 2.

Bow weltlicher  Obrigeeit,
$¥edermann foy unterehan dev Obrigkeit, die Gez
Y walt diber ihn far,  Oenn ¢ ift Feine Obrigz
feit, obne von Gocty wo aber Obvigteit iff, die
it gon Gott verordnet: wer fich nun wider die
Lbrigfeit feget, der widerfireber Gottes Ordonung;
, X bi¢
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dic aber twiderfiveben , werden fiber fich ein Urtheil
cnufafwn denn fie trégt das Edhiwerdt nicht umz
fonfty fic iff Gorres ibumurm, cine SRadperiny jue
&rrafe tiber don, dev Bofes thuts Bom.13, 1749
(s Mof.17, 18 9)201‘“\.4-,71. 1etri 25134)
©en Ehermanneru,

$¥hr Manner wohnet bey s¢aren Weibern. mit
o *“‘um'nh , utd g\bct dentt wagibifchen, alg dem
{hwadften > bnigeugc feine Chie, als audh Mtz
orben der Ginade des sebens , "auf vaf emer Gebetlh
nidht verhindert ‘mevbe. 1 Pefri 3, 7. Und fend
niche bitter ¢ gegen fie. Coloflh 3, 19, (1 €0t 7,
3.4+ 50 Cpliefi 5,22, Sitad) 25,14 24

Den Ehewetberi,
@lc Weiber feyn unterthan ihren Mannert, als
dem $eern, wic Sara Abrabham gehorfam
tar, und Hich ibn Hery, wc[d)cr Lochrer 1!\:
worden feyds xfpxtu 3, 5+ 6.

Den Eleern,
SBater reiset cure Kinder nidt ju gorn, fonz
‘\S dern gichet '"u auf in der Budt und BVermahz
nung jum .&gmu. Q’pf\q G4 (,o[off 3205
(5Mof. 6, 6. 7. Spridwv, 22, 15, 1Iinn 5, 8:)

©en Kindern.

$8he Kinder, fepd gehorfam cuven Elern in deme
t\Sjgcrrn, penn das ift billig, chre BVater und
Mutter, - Das iff das crfte Cibor, dags BVerhieifz
fung bac: auf daff dive wobl gehe , und du lange
Tebeft auf Croen, Epbef. 6, 1. 2,30 (Sivad 3,

Cap. 7, 29430, - 1B, Mof 47,12.)
KO
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,’v.i)cn Kueden, Magden, Tageldhnern,
und Arbeitern.

$¥hr Knechte, feyd qd\mmm curen leiblidhen Hers
Wé’ ren, it Suedt und Jitkin, in Lmiuluqfut
ctices Hevjens, als Chrijts, nicdhe mit Dienft alicin
vot Augen, als den Deeafdhen su gefalicn, fonbern
afg 'die Kuedhte Shrifii, dag ihr folhen Lillen
Gottes thut von Hevyen mit gurem Willen,  $afe
euch diinfen, daf ibr dem Herrn dienet, und widhe
dem Mienfchen; uud wift, twas ein J’cﬁﬁd&tta@zz;
teg thum wird, bdas Wi ¢r vou dem Herrn emz
mahm, er fey cin Knedht oder ein Frepers  (Ephef.

<

0/“’ ko«. )/..’.2, ~—}. ‘Q'..;f- '/ ,/ 0l }."’\t.-vx\);)

mx Hausherven und Hausfrauen,
st\t Herren, r‘\t'f and) -da vaw“ q gen ihnen,
utid Tafe dis Drdueh )" und wifit, dof aud
ouer- vy dm .;m‘m\l lir, utid 1t bey ihm - Eeiiy
Anfehen dor Perfons " Ephef. 6, 9. Coloff, 4, 1,
(2?7‘ 7_;1'\’ 20, LO, Sl.fufm o1, 8.7 7
Y ’)‘H
et qmuemn ‘m;uu
Qf\{ SU%);‘,C? / x}b ‘x..'u.l afl don s w5 \u\f'm, 10
Y faleer veft au der Demugh s denny Coge m':ure
fiehie den Hoffdesigen, aber den Doy .Jl on giche
¢ Gnade. S0 denwi el end) nun amrer die
getvalfige Hand Gofees, daf ev cud umhc U feiz
nee Jeit, LPenris, 5.6, (Plarg, 9. sOub 11,1)

Den. Witiven,
™ yas iff eine vedhte Witwe, - die cinfam iff, bie
o~ ifre - Hoffnung auf Gote ficller, und bleibe
am Geberh und Flehen Tag: wno “uubx wilde

5
v

2 aber
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aber in QWolliften [ebet , rie ift lebendig @odfy

1Tim. 5, 506, (Pfalm 146, 9. Pfalm 68; 6,
Hofi 2, 19, 20. )

LD Gemtine,
Qiche deinen MNadyften als did) ﬂ.’“}r, i bcm
~ 9Borte find alle Gebate verfaffet, My a3, 9.
Und falter an mit Dethen fir alle Wienfdrer,
12inte-2, 1. (Col, 3, 14247,  TPetei 3,158
Lobid 4, 6.)

£y yeder lexn mn Lection’;
pa.w WIED Cs nmbl un Haufe ffob

SRR e
zaqudwé %oxgengmuo.
@)clobet oy Gott dev Bater, Sobn und heiliger

Geift, mein licber:gnadiger Gott und Bater,
Der mlcb uniter feinem Segen und Sdyus Diefe

Nadht hat gevuibig u[)lafcn laffen. ~Die Gite

Des fmrn i eg,Daf wir md)t gav aus find, feine
Nartmherzigeit hat nody fein um, wmctn fie
ift alle v)tmoen net, und feine Sreve ift grof.
- Yllerliebfter Herr Sefir, DU in miv,, i) in Div!
Dir wadye xcb,pu fchlafe icy; div lebe idy; Div
frerbesich; Dein bin ich fodf und lebendig!

SR ambers dger @ote, himmlifher Vater, id)
7 panfe dir pon Grund mcmm Hersens,  in
Chrifto Jefu, Dem Gseliebfen, daf du nnd) 1hd
meine Anaehbrigen Die vergangene Jeadyt in dei-
netn bl)uw haft ficher feblazen und wbm, und

das lieke Tages ,lui)‘ fi .,[hd) und | *nojqumbctt,

wieder erleben laffen. . 3ch bin nichr gnung, Die

Barmbersigeit ju ma{)lm, Die DU an st Deiz
ner
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beroeifit s viehweniger Eann ich dies alles bedenten;
spas:du alfen deinen Gligdern; meinen Byiivern
and & dhroeftern in Chrifte, Gutes evseigett, und
Pifes abmendeft. - Mein Jefut, fen herslich ges
fiebet und gelpbet flr Deine Ginadeund QABakrheit,
seldye fiie und fite mwabret in Groigheit.  Dawne:
ben bitte ich Deine grundlofe Q‘mrmbmﬂaig&ir, vag
du mir nady deiner grofen Guite peviethen wolleft
alle meine Stinde und SNiffethater, dasu ichvon
Patue genelar bin, und wid) bor fihweren Fallen
Behtifen: - Adivf alle meine Sinbden in die Tiefe
Des Mecres, Dag fie mich nicht ani jiingfien Gee
vichte befdhamen; hergeget wolleft Du michdiefeny
und die folgenden Fage micines Lebens an Leib
und Seele frarken, frifren wad feguen, und alleseit
mein gnadiger Gotf und CBater feyn und bletben.
af Das meine Freude fepn, dap ichy mich 51 Div
halre, und wieine Juperficdht fese auf den Hevr
SHern. Jeige mie DeineQBeqe, dafidy wandele
in deiner ABahrheit.  Erhalte midy bey dem el
nigen, Dafiid) deinen Namen fiiechte.  Dlegieve
midh, Daf ich.meder Hon dem QABege. meines Be

piifes, nodh Detney Sebote abieiche, fondern div

'

b metnen Nadhiien mit iedblichens.Hevien dies

ne, und bep, aller Jieung und CRevflihrung denz
nody ein unfredficdhes Seiviffen behalte,. €o
miv aber diefen Tag Gefabr undItoth u handen
frofien follte, twolleft du mich duvdh Deine rechte
Hand crhatten, und sweil Diefelbe alles qndern
Eann, nieine Saft eleidhtern,, und tein Leid in
Sreude vercehren. Ciehe, mein $eil, wentt ich

B3 auf




134 Zigliches  Abendgebeth.
auimache, binid) noch ben div. ~Svitt vu mir den
Satanund feine Gelyilfen untey deine pertunde
fen Fufe. Criffoe aber dieFenffer Des Himimels,
und die :Brunnen dev ticien Pa: mbersigheit Got:
fes, und fhucte aus deinen heiligen Qsunden allet-

Vi~
ley geiftlichen und leiblichen Seqen heral die Fiille.
Gefeguet mifie ich fepn, wenn ic ausgehe; gex
feanet, “wenn ich einaehe. Gefegnet auiffe feyn
mein Leib und Secl, Haab und Guth, und alles,
was dir; belichet hat, miy deinen Giefhdnfe su fex
ben.  ende nur deinert Engel vor miy ber, Dét
miv den'ABeg babie 31 den Gefchaften meines
2Berufes, damir miv der Teufel und fein Atibang
nicht fihade. Nundivfepalies heitngeftelit, Seel,
£eib, Stand,Buth und Lebenjinadhs, liebfrer Gott;
foie Dirs gefallf, Div hab id) es evaeben : Lewalkive
Sradt und Laniy, vehr: DBebr- und Nabrungss
Stand, eehalte Aore uny Sacrament, gich ein
becnunftig felig Cnd. - Gedenfe meiner,  tmein
Gott,alleseit im beften mit Gnade,um Jefu witfen.

Umen. :
Taglidesd Ybendacketls.

g as ift ein Eoftlich Ding, dem Herrn danfen
= und [obfingen deinen Namen, du Alterhddh=
fter, Des Morgens deine Ginade, und des Abenos
peine AWahrheit vertindigen. = IBenn ich micy
su Bette lege, o denkl ich an didh, wenn idy er-
wadhe, o rede ich vou i, Nachden die liche
Sonne mit-threm Glange von uns aemichen, fres
ten an ihre Stelle fo viel taufend hellleichtende
Sterne, melchemiv allevon peitier unbegreiflichen
Oute previgen.  Det die Himmel ersahlen die

Chre
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Gfyre Gottes, und Sie CRefte perfimdiget feinek
Hinde ABeE. Fyaeum pretfe ich dich billig fur
peine berfihengliche: Gnade, weldhe audh Dies
fen Tag mein SHimel, meine ecke, und mein
&g getwefen ift. Dyenn von vedisivegen fat=
¢on tieine manuishfaltigen Sunden nichts dent
eitel Strafe verdienct; aber handele mit mir nach
Deiner Vavmheesigeit, und gedenfe an ben efolx
get SHund,den dunit mit gemacht haft sur Seit dev
Kugend. Oic b miv Kriedevonatien meinen Feine
den umber, daf i ficher fdhlafe, und mich nies
manD fcheecte.  tnd geil ich nun meinen Leibund
Secle in deine TLunden, 0 Aefu, einfehliefe, fo les
qe Deine perwundeie linke Hand, als ein & hlafe
Tiiffen, unter mein-Haupt; und deine vechte hevie,

* fihusse und decke mid. cRon Hevgen beaehre idh
Dein Des radyis, dasl mit teinesi Geitt in-miv

sadhe 1ch fuithe su dIv. AR¥pileft Du abet efivan
diefe Nadht mic) ang SerORelt abfordern, (wvie
ich Denny Deinen Aien uin meines Vefien willen
nicht miffen Eann;) fo thue it auf die PfortedCT
Gyevechtiabeit, Dag ih da hinein gehe, und Des
$Heeen Lob verkundige. Soli ich aber nady deiz
nieny gbtelichen iflen nody [dnget leben,, {0 laf
mich am Eunftigen Movgen purch Deine Gnave
fobhlichund gejind tieDer aufitehen,und in cinem

nenen Leben wandein. - E8 fegne mich Gothider
CRater, Dev mit Leil utid Seele gegeben, und durch
fein Aufjehen nod) tiglich meinen Odery besnalhyz
vot! @ feane mid) Go ber Solyn, Der tretie und
soalrhaftige, devmich geliebet,tinDd geroaf chenbon
qaden mit feinem Dlute! €o fegne micd

N 4 Gott

¢




136 Das erfte HauptHik.

Gott der heilige Geift, dev mich. gefalbet und
verfiegelt, und gefuhret bat auf ebener Bahn!
Dleibe du, b drepeiniger Giptt! meines Heyens
Sreude und Troft; denn it find ja nach deinens
Namen genennt, Hery Gott Zebaoth. Ymen.

e . 4 Y it puke i 3 s 31 &
A SO S N o HE A5 S S YL S
QU VPRSI $ R0 b G P MO A AR AR ISR
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Dasd erfte Hauptfid
der Chriftlidyen Sehre.
Bon den beil, 3¢ben Geboren Gottes,

G Das erfte Gebot.
gu follt nicht anbere Gitter haben neben mir.

1Y - Wag iff bag?
. Wi follen Goft tber alfe Dinge fiecheen,
licben und vertrayen.
Bas andere Gebor,

Du follf den Narmen defnes Gottes nicht 1n=
nuslich fithren (denn der Hoere wird den nicht
ungefiraft laffen, ver feinen Namen migbraudet,)

; Mag iff-dag?

Wi follen Gote fiedbten und licben, daf wit
bey feinem Namen nidt fluchen, fehmoten , saiss
bern, ligen oper tritgen; foudern denfelben in
allen Ndthen anrufen, beten, Ioben und danfen,

Das dritre Gebot,

Du follt den Severtag beiligen.

MRag ift pag? :

Uic follen Gote firchten und ficben, Da§ it
Die Predigt und fein YBort nicht peradyten, l’on:

e dern
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e pafelbige heilig halten, gesne hdven und

lernen.
Das vierte Gebot.

D follt Deinen Bater und deine Mutter ch=
ren, auf daf divs wobl gehe, und du lange fe-
beftauf Croem

Masd ift bag?

ARir follen Gott fivchten und lieben, Daf wir
unfere Elecen und Hevven. nicht peracyten nody
evitivnen s fondeen fie in Ehren balten, ihnen
Dienen, gehordhen, fie lieb und yoerth halten.

Das finfte Gebot,
Du folit nicht fddten.
MWag ift dasd?
OB follen Gott furdhten und licben, daf i

‘unferm Nachtien an feinem Seibe Feinen Schaden
“nody Leid thin; fondern ihm helfen und fordern

in allen Yeibes Nothen.
Das fechffe Gebot,

Du folit nidy ehebrechen.

MWas ift basd?

oRir follen Gott fitrdhten und lieben, daf wir
Eeurfch und 3tichtig leben in Qorten und erken,
und ein jeglicher fein Gemabl lieben und ehren.

Pas fiebente Gebot,

Du folit nicht frehlen.

MWag ift bas?

BRir follen Gott flrdhten und licben, Daf wir
unfers Nadhfien Geld oder Sut nicht nebimen,
noch mit falicher YBaare oder HANMe! an ung
bringen; fondern {hm fein Gut und RNahrung
helfen'beffern und behten.

o % Das
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Das achre Gebor.

Du {olit nidit falich Jeugnif teden mcht
Deinen Nachften.

Bad iff bas?
%ir follen Gott- find)ten und fieben, daf it
fen Nadhften nidyt falfchlidy belugen, verra-
m . afterreden; o oot bofen Leunund machen s

"wﬂrm follen b entfthutdigen, Sutes von i

reden, und alles jum beften Eehren.
- Das neunte Gebot,
Dufollt iyt begehren deines Teadhiten Haus,
Sas iff bas?
i3ir follen ot fivdyten und licben, daf mit
wﬂzm Ei?ad),”rm nicht it Lift naff) feinem Erbe
m, ¢ Haufe fteben, noch mit cinem Schein Deg
"oren an ung bringen ; fondecn ihm daffelbe
'u behalten forderlich und dienfilich fepn.
“Das schente Gebot.
@ folitnicht begehren deines ; ‘ad)ﬁen 2Bei,
Knedht, Nagd, Qm), pdet alles, twas:fein iff.
SBas iff bas? ]
IRix follen Untf fui )im und fieben, daf wic
mmun Radyften nict fein Beib , Gejinde oder
ieh abfoannen, abdringen, oner abmcnbtq
mfﬂscn fondern Dufu«u (ll!l)ulfbﬂ, vaf fic
Bleiben und thun,- was fie fihuldig fepn.
Was faget nun Lﬁotc vou Oiefen
®eboten allen?

G4 faget alfo Xy der Hevr, dein Gott, bin
AAn cifriger Gott, ocr 1ber die, fo mich Imﬂm,
pie Sunde der Bater heimfiuder an den Kin

L T,
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AT\ . e e e b
detn ; big in Dritte und’ pierte &hed; aber De-
nen, o mich licben,” und meine Gebote halten,
thue idy ol ing taufende Glied. ‘
9Rad i dag? Untwore:

Gott draucet iu frrafen alle, die diefe Gebote
Gbertretens darum follen tir-ung fiwdhten vor
feinein Rown, und nicht wider folche Gebote thun.

Gy verheifit aber Gnade und alles Gutes alien,

dic foldye Gepote halien; darum follen toiv ihn
ah. lieben uifd vertrauen, Ui gevne thun nady
feinen Sieboten.

POAVLLEAT

PO UBG LB BR O
a3 andere Houptitdc
a8 anoere HaupTivid,
Vo den drey Haupt-Artiteln unfers
Ehrififichen Glaubens.
Der Lrfe Areilel,
Non der Sdhdpfung.

I glaube an Gott den Barer, alimachti-

gen Schbdpfer Himmels und dev Crden.
Wagd ift das? JYntmort:

%d gldube, daf mih Gort gefthafien hat,
famt alfen Creaturen, miv Leib und Seele, 2us
gen, Obren, uad alle GSlieder, Wernunft und alle
Sinne gegeben Hat, und nody eshdls, darsu Kleis
Dee und Schub , Cfien uad Trinken, Saus und
$of , Bei und Kind, Acker, Bieh, und, alle
Giigher mit aller Nothdurtr und Nahrung diefes
Roibed 1w Lebens teichlich und aglich vevforget,
idar

-
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wiver alie Fahelichfeit befchivier, und o allem
Uebel Gebirtet und bemahret; und Dag alles qus
Tauter vaterlicdher, gdtelicher Gite und Davmbet-
sigfeit, ohn alle mein Berdienft und ABindigkeit.
as-alfes ich ihm yu danfen und ju.loben,. und
pafiic ju dieen und achorfam su fepn, fdhuldig
bin, dagift gemilich mahr.

Der Unvere Avrifel,

. Ron ver Cridfung.

Ay glaube an Fefurre Chriftum, feinen eint
gen Sobn, unfern SHeren, der empfangen ift
pon dem beiligen Geifte, acbobren von der Jung:
frau Maria, gelitten unter Pontio Pilato, ge-
Ereusiget, geftorben und begraben, niedergejalh:
ven ur Hdllen, am dritten Tage wieder aufers
franden bon den Todten, aufgefahren gen Him:
mel, fiend suv Rechten Gottes des allmacytigen
CRaters, von dannen ev. Eommen foied i ridyten
Die Lebendigen und die Todfen.

MWas ift dad? Untivore:

Ady-glaube, dag Jefus Chriftug wabrhaftiger
Gott, vom Vater in Troigleit gebolren, und
audh wahrhaftiger Menfch von dev Fungfrau
Maria gebobren, fey mein Herr, der mid) ver
{ornen und perdammten Nenfchen evlofet bat,
ermorhen und getvonnen von allen Siinden,vom
e und von der Gewalt des Teufels, nicht mit
Golde ober Silber, fondern mit feinem heiligen
theuren Wlute, und it feinen unfchuldigen Leiden
und Sterben, auf dag ich fein eigen fep, und in
feitiem SReiche unter ihm lebe, und {hm diene in
einiger . Sevedhtigbeit, Unfhuld unb'@eli?&ift,
‘ ' gleicy=




Dasg dritfe Hauptfiid. L4t

gleichie er ift anferflanden pom Tode, lebet und
regievet in Eroigleit; 1 Das ift gemiflich wabr
Y Dev Sritee Aceiel,
Bon der Hetligung.
ey gldube.an den heifigen Geift, eine heilige
Chriftliche Kivdpe, die Gemeine der Heiligen,
QRergebung Der Sunden, Auferfichung ves
Rleifches, und ein -etviges Leben. « Amen,
s ift ‘dag?: Untworts
ey glanibe, Daf idy nicht aus eigerier Bevritinft
ocly. Kraft an Sefum Ehyiftun, meinen Herrny
glduben, oder jit ibm Eommen Fann, fondeen dec
heilige - Geift hat wmich Durds Enangelium bery-
fon, mitfeinen Gaben-erfeuchtet, im vedhienGlau-
ben gebeifigetind ethaltenzgleichivie ev vieganie
Shrifrenieic auf Erden bewnft, fammlet, evleuch=
ter, heiliges, ‘und bey. el Chriffoevhals imiced-
ten einigen Glanben , -inaveldyer Ehriffenbeit ev
" mir und, ~alien “Glaubigen tdglich -alle Stnden
reichlich -vergiebr, und «am-jingften Tage mich
und atie Todeén auferrvecfen wird, und miv famt
affen: Glaubigen in-Chrifto “ein ewigés Leben ge-
ben 1ied, -0as ijt gewiplid) wabr,

| (AT, R e R P R SR P T
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“®ag dritte Dauptftud, |
BVom  Gebetly des - DHeven, -ober Ddem
heiligén Vater 1infer. Matth. 6. Luc. 1.

M Die Vorrede,
3ager Unfee, Dev du bift i Dimimel.

Was




542 Lot Ciebeth deés Heven.

Waw ifEdad? . Antioort:

Gﬁott wil.uns darmit docken ,» DA ivi af&ubﬂn‘

jolten, ev fen unfervecheer CIsarcv, tnd iv feine
rechten RKinder, auf daf svic getr off und mit
aller AL.D(’IﬁC{)l ibn bitten folfen, wie die licben
RKinver zly*en fieben Barer.. 4
st e erfie Bitte,
@ef)giliget foerde Dein Name.
Was iff Dasd?. Antivopt:

Sotted Name 4T jwar anihm ycl[\ﬁ beilig s
aber mw bitten in Diefern Gebeth, daf er audy
bep nasheilig werdes

e gefchieht dasd?

‘:loo vas:QWore Gottes lauter UKD reln ge-
febret twird,; wid woiv aud heilig, als die Kinder
Gotreg, darnady leben, das bilf ung, lieber
aterim Himmel. ~ ABer “aber anders Tehret
und feber i venn Das Wort lehret, dev ¢ n*’MIv
get unter wuis den Nanien Gottes, davor behi
teuns, fiebewhitmmlifdher Bater,

e andeve Butte,
e Neidh Fommne,
9Ras i bas?  Antwort:

Giaties el Fomint Hohl ohy unifer Gebeth
von ihmafelbft; abee tviv bitten in: Digfern Ge-
Getly, Dag'es atid) su ung Fomme.

Mie m«_f.ul)tm‘“ Unepyores:

Senn dev himmlifihe Cater uns feinen heili-
ge n & eiff giebt, Daff wit feinem Keiligen Qiscrte
uch f‘ w e & “ch alauben und gbtdich leben,
hicr eitlichumd, Dot “emiglich,

Die



Bowm Sebeth bed Deven. I
Die oricte Biste, .

Dein AWBille gefchehe,- wie i Himmel, alip.

auch auf Erden.
9Ba8 ift bag? Unfiwore:

Sottes gutet gnadiger ABile qc;of)xebt {oobi
obt unfer G3ebeth; aber twir Diffen {n . Diefetn
Giebeth, Daf e audy ben uns gefchebe.

Wie gefchieht das? Unrwores

OBenn Gott allen bdfen Rath. und ‘9231'1;(,,
bridht und hindert, fo ung den Mamen Gores
nicht het qu"n, und{ein Reich nicdht Fommen laffers
mulhn, alsda u’r Deg Teufels, Der Adelt, und uns
fers Sletiches Qiille, fondern fazkes unD bebalt
ung veftin fcn.umﬁbmt und Slauben bis an un-
fer Enbde, D Das ift fein gnadiger gutey %S;He

Die vievee Ditte, -

Unt’vr tdalich Drodt qied ung heute.

Bas ift bag?  YUntworts,

Uotr giebt taglich Brodt, aud) wobh! of) fe
unfere Birte, allen bdfen 9) enfiben s aber m v
bitten i1 i vfcm Giebeth, Dag et es ung erfennen
tafie; und wic mit Danffagung empfaben unfer
thglich Brodt.

9Bas heife taglich Brode? YAntwors:
lles,was jur ch 3 Nahrung und Nothdur(t
QC[)OL\I, ale Cffen, Svinfen, Kleider, Schuly,
Daus, Sof, Acker, wa), C)cID ()ur, feomii
@emabl, fromme Kinder, fromm @)"ymbv, from=
e 1nd qctww Oyberherren, gut MR iment, gue

LWetter, Friede, Gefundbeit, Uy Ehre, gute
munbc, getveus Nadybarn , und desgleiden.

e




14.4 Bom: Gebeth deg Herrn,
Die. fiintre 2ditte.
_Und erlafie ung unfeve Schuld, als tir-ers
laffen unfern Schuldigern.
Wagd iff das?  Untwort:

O5Bir. bitten in dicfern Gebeth, dDaff der Ba-
for im Simmel nicht anfehen wolle unfere Sune
ve, und um derfelben wiflen folde Bitfe niche
perfagen, Dent foir find dev Eeines werth, d0s
wit bitten ;. haben ¢s audy nidyt verdicnet; fon-
dern er-wollé uns alies aus ®naden geben, Denn
iy taglich biel fundigen, und wohl eitel Strafe
erdiendn, fo wollen wir jwat iviederum aud
Bevylich' pergeben , und geene wobl thun denen,
die fichan uns verfindigen. -

Bie fechfte Ditee.
1nd fiihre uns nidt in Berfuchung.
! MWav ift bag?  AUntroore:

Giott verfudhet smar niemanden; aber wir
bitten in Diefem Giebetly,- Daf uns Gott wolle bes
huiten pd: echakeyy auf dag 1ms der Teufel,
die ABelt, - uud unfer Fleifd) nidyt getriige, nody

pevfithea in Misclanben , Berjweifelung, und
’ 9y

xxfér_c”,wﬁc Sehande und Lafket, und obwir
o §a¥uif angefochten wiieden, Daf miv Dod) endlich

geminnen,-und den Sieg behalten.
Die:fiebetire Bitre.. 7
Sonbern evldfe ung von dem Uebel:
SRAR it bad?  AUntwort:

IRip bitten -in: Diefent Gebeth, ald in dev
Summa, ddfuns der Bater im Himmel von
aliegfen Uebel, Leibes und Dev Seele, Gutes und
Ehre erldfe, und julest, weny unfer Stundlein

Edmint,
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Fommt, ein MuJuS Ende befchehre, und mif Gina=

den von: Diefen Fammerthal su fich nehme in
ven Sinmmel,  Amen. ,
SBag ift dag?  Anttoore:

Dafi ich foll gewif fepn, foldye Ditten find dem
Qater mt@tmmcl angenehm und evhdret; denn
er felbft hat ung geboten, alfo ju beien, und ver-
beifien, daf ev uns mwill exhdven.  Hfmen, Ymen,
vas heift ja, ja, es {oll alfo Jq'c*)e )cn
ORGFETIORKF AN RO N ORECLA

Dasd bierte Jbaupntucﬁ

Vom Saceament der Heiligen Taufe.
Sum. Lften,

, MWas iff die Taufe? Antroore:

Die Taufe ift nidt allein fhlecht Waffer;
fonbun fie ift Das Waffer in Gotres Gebot ges
faffet,) und mit Goties ABort verbunden.

SBelclyed iff denn folch MWort Gotied 2 Antwort:

Da unferHere Chriftus foridht, sMatthai am
legten: Gebet bin in alle 8elt, und l\f)wt alle
J}chn, und. taufes fie itn Namen des Paters,
und des Sobnes, und des heiligen Geiftes.

Sum Anderin,
SMWas gicht oder mikiet die Tanfe? Untmwort:

Gie mivket quchunq Der Sunden, ulofct
vom Tod und Teufel, und gicbt die ewige Ses
ligkeit allen, die es qlqubf’n, wie Die orte und
Berheifung Gottes lauten.

AWeldhes find denn folche Worte tnd Verheifung

Gotted? Antroort
Da unfer Heve Shriftus fovidht, Navei am
K legsten s




146 Rou der heiligen Taufe.
lesten: QABer da glaubet und getaufet yoird, det
fird felig werden; wer alber nidyt glaubes, Des
toitD verdaunt werden.
Jum Oriteen,

SWie tann Waler foldhe grofie Dinge thun? Antfo.

aRarer thut o8 feeplich nidht, fondern dad
IRt Givttes, fo mit uud bey Dern Waffer ift,

b pev' Glaubz, fo foldhem Worte Gottes'im

ORaffer frauers denh ohne Giottes Aotk ift Das
RBaffer fthlecht FBaffer, und eine Taufe, abet
mit demr OBorte Gottes it vs eine Tauft, dag
ijt, ein gnadeneich Baffer Des Lebens, und+in
Rad e nénen Gebuet im heiligen eifte; Tore
St. Paulus faget jum Tito am dritten Capitel:
Durch Dis Bad Der Wiedergeburt ind Crneve-
viing 0¢8 heiligen Geiftes, melchen ¢ ausgedsfien
hat tiber uns veidhlich, duv) Jefum Clirifttim it
fern Syeiland, auf daf thiv Durd) deffelben Gnade
gerecht und Erben feyn Des etwigen Lelens, fiad)
Der Hofintitig, Das: ift gewiplich mwahy.

Fum- Vierten, -
ot ad Bedeutvenn folch Waffevtdiifen? Unebores
¢ bedeuret, daff der alte Adam in-ung viird)

tagliche Neue undVBufe foll erfufer werden uud
ftecen mit-alfen Siinden und bofen Sarfier; und
sniedeeutn ‘tglic) hevaus Eommen und aufesyic-
Ken ein ‘neue imcnfc[),‘Dcrin‘@crcc{»tigfcf: Aind
Reinigeit vov Gote enmiglich lebe.

Ro fieht dad gefchrichen? Antwoie:

St. Vaulus yu-Romern- am 6. fpridse:
Ry find faunt Chrifto duvy-die Taufe begras
Ben in don fEod, Daf glefchivie Ehyiftus i son

S b o veh

>
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Den ‘Todfen aufevivecket, durch vie SyevrlichEelf

pos Baters; aifo follen wiv aud) w ¢men neuen
Qepen wandelit.

KPS VS R A

e UL e

S A -~ ~ € q
Das finfte Hanpriruet
By Sacrament des Altars.
9Bag ift bag Sacrament ded Rltars?
@6 ift Der wapre Leib und Blut unfers Herrn
~ Syefu Ehifti, unfer dem Reodt und Aein
ung Chriften ju effen und ju trinfen von Ehuifto
felbf eingefest.
. Mo fieht dasd gefchrichen:

&p fehreiben Die heiligen GEoangeliften, SNat-
thius, Mavcus, Lucqs, und Dev Anoftel Banlug:
Unfer Heve Refus Chriftus, in dev MNacht, da ¢
perrathen ward, nakm ev DAs Rrodf, dankef und
brachs, und gabs feinen Jungecn und foeady:
RNebhmet hin und cffet, das ift wiein Qeib, Dev fiiv
eudy gegeben witd. Solches thut ju meinem
Gedadinif. _ :

Deffelbigen gleichen nahm er auch Pen Kelch
nach dem 2bendmabl, danfet, und gab iynen det
und forady : Nehmet hinund trinfet alle Daraus,
diefer RKelch it dag nete Teftament it meinerm
Blut, das fiw euch vergoffen roird jur CRerqes
bung dex Stinden.  Soldyes thut, fo off ihrs
trinft, sumeinem Gedadyinif.

98a8 niiget denn folc) Effen und Srinfen?

Dagjeigen ung diefe AWortean: S eudy ge-
geben und vergoffen sur Rergebung der Stinden.
Namlidy, dajungim Sacranient Bergebrng Dev

K2 ol 1
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148 Bom eiligen Abendmahle,
Giinden, veben und SeligFeit duvdy foldse FRorre

gegeben witd.  Denn o Bergebung der Siin:
Den ift, da ift aud Leben und Seligheit.
Wie Fann leiblich Effen und Tvinken folde grofie
Dinge thun?

CEffen und Srinken thut ¢s freplich nicht, fon-
been: die QBotte, o da fichen: Jue eudy gege:
Ben und vergoffen jur Bergebung der Stinden.
QWelche ABorte find neben vern leiblichen. G ffen
und Lrinfen, als dag Dauptfact im Sacea-
ment, und wer denfelben Worien glaubet,. der
bat, was fie fagen, und wie fie lauten, namlich
Bergebung der Stinden.

LWer empfabt denn folch Sacrament wirdiglich 2

Saften und leiblich fich beveiten ¢ ift wobl eine
feine auferliche Sucht; aber der ift vecht midig
und wobl gelchickt, detr den Glauben hat an diefe
Worte: Fir eudh gegeben und vecgoffen jur
Bergebung der Stmden.  JBer aber Diefen
QWorten nidyt glaubef ober stoeifelt, der ift un-
wirdig tnd ungeldhickt.  Denn dag Zott fii
eudh, ecfordert eifel aldubige SHersen.

' 383808 o' s &' ' 370 oo oo oo Tk abiut Ty ity T U R (S
S0t 3e 4240 o' oo o' e 4 ols b Srrartt s als a's da e ole o' o g
'3‘»"3,1' A A WAy ot tole AR 3 s

Se-tegage RAR R )
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Gebetl vor der Satedyismusichre,
beiliger Gott, barmbergiger Bater , du haft dich
in deinem MWorte fo gnadig geoffenbaret, amnd uns

unfere £ ersensblindheit ju-ecfennen gegeben : by weifit

am beffen, i wir MNilch braudjen,und nicht ftarfe@ypeis
fe: [aff ung begierig fepn nach ber verninftigen lautern

Wilch deg peiligen Catechigmi, und veff bleiben an dens

Borbilbe der hrilfamen Wopse vom Glauben und von

ber Liebe in Chrifto Sefu. liebfter Heiland , Sefu

€hrifte, zeige uns den Bater, fo gniiact ung! Gich
bich felbft unfern Seelen su erfenuen; baf wir bewab:
ren
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ren den Weg deiner Giebote, uud ftarfe ung an bdem
inwendigen Menfchen ; daf foir deinen LWillen gerne
thun; laf und fchmecken und feben, toie freundlich du
biff, wnd unfer Hery deinen Tempel fenn, bm_'in'qcn bu
felbft lebreft. O beiliger Geiffy aich unferm Geifte bas
Rengniff, daff wir Gostes Kinder fepn, uud vertritt
ung felbft auf das befte bey Glott mit unaudfpredii
den Seufgen.  faf uns unfereg Taufbunded gu neucr
Kraft, und deines verborgenen Manua gur cwvigen
Kreube genicen.  mend

‘s, a'e_ s'e. s'e_o's o Yo a'e. a's, o> e als_o's_d's_d's o'e 4
BT S S S S e S S S S S S

Gebetl o .

sutn Befdhluf der Catedyismusichre.
Ovir danfen dir, lieber himmlifcher Bater, von
Grund deg Hergens, daf du uus auch anifio
deinen MWillen alfo geoffenbaret haft, daf wir dich,
baf du allein wabrer Gott bift, und den du gefandt
Daft, Sefum Chriffuny, exfennen, deine Freundlichfeit
feben und fchmecken, und durd) did) dag ewige Leben
erlangen fonnen. - Unfere Slabden hattenes noohl vers
dienet, dafl dbu uns foldh. felig Manna deines Worred
entgiehen laffen modyrefts aber gedente nicht an unfere
Giinde, fondern an deine BDavmbergigkeit, die von der
AMelt heragemefen ift ,-und fielle doch denen audy ihre.
Blofe und Thorbeit unter Angen, die den Nath Got-
teg von ibrer Seligieit wider fich felbft verachten, und
fich cinbilden, alg obfie gar fatt wdaren; und nichts bes
durfren.  Dey den Antwefenden aber bverfiegele das
AMort der Wabrheit, daf fie mit Maria dasd befte
Theil errodblen, dasd Jrdifche verachten, und Nefum
gewinnen wogen.  Laf die Chrifiliche Sugend , ibrem
Taufbunde gemdf, in reiner Lebre, wabhrer Gottesds
furcht, ‘und willigem Gehorfame erjogen werden; bes
biite fie vor bofer Gefelifchaft, Srethum und Verfilhs
rung, ddmpfe dag bofe Dichten und Trachten ihred
Dergend, und dein heiliger GSeiff, den fie in der Taufe
empfangen haben, fithre fie auf ebener Babhn. -Ja,
Here! erbalte und oliefamt dein Wort, das wir Has
. X3 beny
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‘N
ben, und lof e fepn unferd Hergens Freude und Troft:
im Reben, Leiden, und Stevben, um. JFefu Chrifii
willens  Amen.

4 B

PBater Unfer, der du biff im Hinmel, 20

...........

B e S S S U S S S S S S S
A ; g {45kl
NReimgebethlein firy, die Kinder.,
9) adye mith, o Gnadenqueli!

Durch dein Fafthen vein'und Hell s
Qaf mich flichen, wag du flicheft,
&ieh miv, wad. du gerne fiehefi:
£9 finf, Crldfer,. vor dir nicber,
) Und finge flille Lobeslicher:
“cy bethe bich mit Thranen an,,
$iir alled, mas dba mir gethan.

Q it glduben, ba§- fein theuved. Hlug
Dag allerynfchasbarfte Gut,

tinb. dafi- e Gotied Forn geftillt,,

Unbd emwig in den Himmel gilt.

@u bift mein Holber Brdutigam,
o/ Dyichy will icly fietd umfaffen;
Mein $Hoherpriefter, und mein: Lamm,
Dad fich hat fchlachten laffen;
hein Dintsfreund, der midh gang befist;
ey lich” ifin gleicher maffer. ‘
Sieein’ Ronig! der midh immer fdhikt,
9Benn micy viel Feinde Haffen.
Q{d}.! foir- faben Gnade funbens -
¥ Guabe! Gnade! weldy ein Ware! |

Angft und. Noth iff nun ger{dinoundeit,
Sroblich find toir hier und bort:
5Beil dgs XDort ins Fleifch gefommen,
ind Hie Siinde weggenommcil.
D b Liebe meiner Licbe,

Du erminfchte Seligheit! |
Dic du bdich mit hochitem Triche
Sn bad. Jammervolle Leid

Deinesd
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Deined Leidens, fiic gu gutey
g cin Schlachtfchaf eingefellt
Alad begahlt, mif, deinem Dlutey
Bille Miffechat der Aelts
Rebenslang. begedt ich bid)y .,
SWeil fouft nitht pergniget Mihs
‘Qebenglang feryTidh gu dirs
Sefu! Sefulfonm ju mic.
celensFriedy Tefu Shrift,
Der bu «uferftanden biff
oRir gum Trof,, ¥nd (&gt im Grabe,
SRag -ich je @fundigt Have.
N hats mi mit feine Hoth,
“oReil pn tibe- HOU und Fod
,Sine Sicgdabn hait gefchmungery
Und dyrchs Srab?’ Bergorgedrungen.
SRuf ith glich ing Grab aud) gehity
© aBerd ich tod) einift aufevftebus
Du bifis Daupt; ir fiud die Sliédery
- €yl die [ben doch audy foiedet.
‘m)‘tkjn Sefi it die Thuir alicin jumTebli:
OVE audi er fich felbft filkomich in Tob gegébicn.
MWir ‘gehen anuch puiech -ihn wilein 8
~Radh. unfern Tod ind -Sebew ¢in. G
Dodh mufi dit et ier indew Sehafftall gehien,
il bu, DRenfdh, ctafi por Gotted Throue fieher.
-9 Deilger Geift 1 in Goltes Hochfiem Throm,
Gleigh Gott van Tathe mit Vater und derm Sohne!
Erleudhe wnd fibre wid) 'felbft an,
Daf lichvie Thiie techt trefien Tant.
o ere ! wmeinen: Geift befeh! ich dir!
' ¢) Shein Giott! -mein| Goit ! weid) nidtuon miry
Nimuwm mich in deine Pandes R
S todbrer Gott! s alier Toth
Dilf i am lepgn ERBE 2 gk
Das helfe ung Goge L7 Gott Sobn, Gott
Beiltger “Geiftr Dol nui an bigiu
‘@pyigkeits Dimen!
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Aussig und Uebung ¢
Des Fleinen

Satedismi |
D. Martin Luthers, i
font ju Srantfurt an der Obder,

nadgehends aber aud

s W ~ ~ \
i dec Svaffchaft Stolberg,
bep ben eingefithrten
\s Y oty g : 8 2 1[4 4
Catedyismus:Lehren,
! " " R
sum Grand wnd Jundament
0 gebraudyen,
it corvecten unb vielen Schriftfellen, neb
Des feligen - Lutheri Boveede, MNorgen: und
Abend - Segen, - ifdhgeberhen, und Saustafel
vermehret, aud) als cine newe und woblfrile Ans-
gabe fiiv jedermantt, fonderlid) dem Avmuthe
 jum befen, wieder aufgelegoe, }
ML TR odesE NBOREX gio e RS TR
©tolberg am Harge,.
gebruce und it haben bey Fried, Adolph $ohrs,
Graflicdhen Hof buchvrucker, 1766,




	Auszug und Uebung des kleinen Catechismi D. Martin Luthers
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Titelblatt
	[Seite 9]

	Vorbericht.
	[Seite 10]

	Vorrede des seligen Doctor Martini Lutheri.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Allgemeine Frage zum Eingang des heiligen Christlichen Catechismi.
	[Seite]
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Das erste Hauptstück der Christlichen Lehre.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Das andere Hauptstück Christlicher Lehre.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Der erste Haupt-Artikel.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	Der andere Haupt-Artikel.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Der dritte Haupt-Artikel.
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72


	Das dritte Hauptstück des heiligen Catechismi.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Die erste Bitte.
	Seite 76
	Seite 77

	Die andere Bitte.
	Seite 78
	Seite 79

	Die dritte Bitte.
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	Die vierte Bitte.
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85

	Die fünfte Bitte.
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Die sechste Bitte.
	Seite 89
	Seite 90

	Die siebente Bitte.
	Seite 91
	Seite 92

	Der Beschluß der sieben Bitten.
	Seite 93
	Seite 94


	Das vierte Hauptstück der Christlichen Lehre.
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Vom Sacrament der heiligen Taufe.
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	Von Ceremonien oder Mitteldingen.
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109


	Das fünfte Hauptstück der Christlichen Lehre.
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	Anhang. Bey andern das sechste Hauptstück des heiligen Catechismi. Von Buße, Beichte, und Amt der Schlüssel.
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

	Christliche Fragestücke, durch Doct. Martin. Lutherum gestellet, für diejenigen, so zum Sacrament gehen wollen; benebst denen Antworten.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	Wie ein Hausvater sein Gesinde soll lehren Morgens und Abends sich segnen.
	Der Morgensegen.
	Gedicht 126

	Der Abendsegen.
	Seite 127


	Wie ein Hausvater sein Gesinde soll lehren das Benedicite und Gratias sprechen.
	Seite 128

	Die Haustafel etlicher Sprüche, für allerley heilige Orden und Stände, dadurch dieselbigen, als durch eigene Lection, ihres Amtes und Dienstes zu vermahnen.
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	Tägliches Morgengebeth.
	Seite 132
	Seite 133

	Tägliches Abendgebeth.
	Seite 134
	Seite 135

	Das erste Hauptstück der Christlichen Lehre.
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138

	Das andere Hauptstück. Von den drey Haupt-Artikeln unsers Christlichen Glaubens.
	Der Erste Artikel. Von der Schöpfung.
	Seite 139

	Der Andere Artikel. Von der Erlösung.
	Seite 140

	Der dritte Artikel. Von der Heiligung.
	Seite 141


	Das dritte Hauptstück. Vom Gebeth des Herrn, oder dem heiligen Vater Unser. Matth. 6, Luc. 11.
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Das vierte Hauptstück. Vom Sacrament der heiligen Taufe.
	Seite 145
	Seite 146

	Das fünfte Hauptstück. Vom Sacrament des Altars.
	Seite 147

	Gebeth vor der Catechismuslehre.
	Seite 148

	Gebeth zum Beschluß der Catechismuslehre.
	Seite 149

	Reimgebethlein für die Kinder.
	Gedicht 150
	Gedicht 151

	Das Einmal Eins.
	[Tabelle]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 165]
	[Seite 166]
	[Colorchecker]



